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Analphabetismus - Der Sichere Weg in die Arbeitslosigkeit?

Joachim Schroeder1 

Illiterale Menschen müssen spezifische Hürden im Zugang zum Arbeitsmarkt bewältigen. 
Zudem fehlen passende Angebote für die berufliche Vorbereitung, Qualifizierung und Aus-
bildung sowie für die betriebliche Fort- und Weiterbildung. Der Beitrag stellt empirische Be-
funde, theoretische Kontroversen, bildungspolitische Entwicklungen sowie konzeptionelle 
Überlegungen zu der auch im europäischen Kontext relevanten Frage vor, wie Bildungssys-
teme verändert werden müssten, um jenen Menschen Bildungschancen zu eröffnen, die nur 
über sehr geringe schriftsprachliche Kompetenzen verfügen.

Illiteracy - The Safe Path to Unemployment? Illiterate people have to overcome specific 
obstacles to access the labor market. In addi-tion, there is no suitable offer for professional 
preparation, qualification and training as well as for in-company additional and advanced 
training. The article presents empirical findings, theoretical controversies, educational policy 
developments as well as conceptual considerations on the relevant question. Taking into ac-
count a European context, it is presented how educational systems would have to be modified 
in order to broaden the field concerning the educational opportunities to people with low 
level writing skills.  

Αναλφαβητισμός - ο σίγουρος δρόμος προς την ανεργία; Οι αναλφάβητοι πρέπει να 
ξεπεράσουν συγκεκριμένα προβλήματα για να έχουν πρόσβαση στην αγορά εργασίας. Επίσης, 
δεν υπάρχει κατάλληλη προσφορά για επαγγελματική   προετοιμασία, απόκτηση προσόντων 
και εκπαίδευση, καθώς επίσης και για εξάσκηση σε εταιρείες για επιπρόσθετη και προχωρημένη 
εμπειρία. Το άρθρο παρουσιάζει εμπειρικά ευρήματα, θεωρητικές αντιπαραθέσεις, εξελίξεις 
εκπαιδευτικής πολιτικής καθώς επίσης και εννοιολογικές θεωρήσεις στο σχετικό ερώτημα. 
Σε ένα Ευρωπαϊκό συγκείμενο, παρουσιάζεται πώς τα εκπαιδευτικά συστήματα θα έπρεπε 
να αλλάξουν με σκοπό να δώσουν εκπαιδευτικές ευκαιρίες σε ανθρώπους, οι οποίοι έχουν 
χαμηλού επιπέδου δεξιότητες γραφής της γλώσσας.

1. Problembeschreibung

In Deutschland soll es zwischen vier und bis zu sieben Millionen Analphabeten geben, das 
sind zwischen 5 bis 8 Prozent der Bevölkerung (Grotlüschen & Riekmann,  2011; Grotlüschen 
& Buddeberg, 2020). Die jüngeren Forschungen zum Analphabetismus in Deutschland ha-
ben drei wichtige Einsichten erbracht (Grosche & /Schroeder, 2013): (1) Es handelt sich nur 
sehr selten um einen totalen Analphabetismus, bei dem die Betroffenen keinerlei Lese- und 
Schreibkenntnisse erworben haben. Sondern es ist überwiegend ein funktionaler Analpha-
betismus, das heißt, in einzelnen Kulturtechniken (Lesen, Schreiben, Rechnen) werden jene 

1. Professor in the Department of Education at the University of Hamburg (UHH).
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Normschwellen der Literalität und Grundbildung unterschritten, die für soziale Teilhabe und 
für die Beschäftigungsfähigkeit erforderlich sind (Kleint, 2009; Linde, 2008).

2. Funktionaler Analphabetismus und dessen Ursachen

Die subjektorientierte empirische Analphabetismusforschung entwarf zunächst eine „Nor-
malbiografie“ von Analphabetinnen und Analphabeten. In diesem lange Zeit gültigen Deu-
tungsmuster wurde fast immer behauptet, der erwachsene Analphabet habe früher die Son-
derschule besucht (vgl. Oswald & Müller, 1982; Döbert-Nauert, 1985): In biografischen 
Re-konstruktionen der Bildungsverläufe einiger älterer Erwachsener in Westdeutschland 
zeigte sich tatsächlich, dass sie als Kinder im Schulsystem gescheitert waren, weil dort nicht 
frühzeitig genug die Beeinträchtigung erkannt, sie falsch diagnostiziert und pädagogisch gar 
nicht oder eben unzureichend berücksichtigt wurde. Ebenso wurde deutlich, dass viele Per-
sonen aus benachteiligten soziokulturellen Milieus stammten und in familiären Verhältnis-
sen aufwuchsen, in denen keine angemessene Förderung des Lernens stattfand. Im Betrieb 
mussten sie ihr Handicap verstecken, Partnerschaften scheiterten, und die Öffentlichkeit re-
agierte mit Ausgrenzung, Beschämung und Stigmatisierung. Es wurden somit durchaus so-
ziale Bedingungen des Analphabetismus beschrieben, allerdings wurden sie überwiegend als 
Ursachen für individuumsbezogene Defizite gedeutet.

Demgegenüber erbrachten empirische Analysen inzwischen ein differenzierteres Bild zu 
den Lebenslagen funktionaler Analphabeten in Deutschland (Bindl & Thielen, 2011; Thielen, 
2013; Gag et al., 2016): Der Analphabetismus bei den vor fünfzig Jahren in die Bundesrepub-
lik eingewanderten „Gastarbeitern“ hat andere soziale Ursachen hat als bei Roma, die erst 
vor wenigen Jahren aus dem Balkan hierher geflüchtet sind. Funktionaler Analphabetismus 
tritt häufig im Schausteller- und Zirkusgewerbe auf, dies hat jedoch nichts mit den dort herr-
schenden familiären Verhältnissen zu tun, sondern mit der Schwierigkeit, geeignete schulis-
che Organisationsmodelle für die Kinder permanent beruflich Reisender zu entwickeln. Etli-
che Jugendliche gehen weniger als neun oder zehn Jahre zur Schule – Schulverweigerung hat 
indes ebenfalls sehr viele Ursachen. Ein anderes Risiko für postschulischen Analphabetismus 
ist in Teenager-Schwangerschaften gegeben, die fast zwangsläufig zum Abbruch der Schulkar-
riere führen. Empirische Studien verweisen auch auf Bezüge zwischen Analphabetismus und 
Behinderung oder auf strukturelle Unterversorgungen in den Angeboten des Strafvollzugs 
hin (Wagner, 2016; Wagner & Weber, 2016). 

In den quantitativen Studien werden die sozialen Bedingungen oftmals nur sehr grob er-
hoben. Angaben zu „Geschlecht“, „Alter“, „Migrationshintergrund“ und „Buchbestand im 
Elternhaus“ müssen zumeist genügen, um Erklärungen zu den Ursachen von Bildungsarmut 
herzuleiten. Hinzu kommt der „Methodologische Nationalismus“, der auch in der Alphabet-
ismusforschung vorherrscht: In der bislang größten Studie zum Umfang des Analphabetis-
mus in Deutschland wurden lediglich diejenigen Migrantinnen und Migranten befragt, die 
aufgrund ihrer Zweit-sprachkenntnisse in der Lage waren, einem 20- bis 30-minütigen 
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Interview zu folgen (vgl. Buddeberg & Riekmann, 2012). Vermutlich hatten am ehesten 
Migranten, die länger in der Bundesrepublik leben, die im Projektdesign geforderten 
Deutschkenntnisse. Folglich ist der quantitative Überblick zum Analphabetismus für Teile 
zugewanderter Gruppen unvollständig. 

3. Funktionaler Analphabetismus und Erwerbsarbeit

Die Forschung hat insbesondere durch die Rekonstruktion von Erwerbsbiografien sowie 
durch detaillierte Arbeitsplatzanalysen eine differenzierte Perspektive hinsichtlich des 
Übergangs in das Beschäftigungssystem erbracht (Klein et al., 2009; Bindl u.a., 2011; Gag 
et al., 2016). Sicherlich, für funktionale Analphabeten bleiben schriftsprachlich basierte 
Tätigkeiten – Bürokauffrau, Arzthelferin – überwiegend versperrt. Aber in schriftarmen 
Arbeitsplätzen – Logistik, Catering, Gastronomie – finden sie durchaus Beschäftigung. Es 
stimmt auch nicht, dass in schriftarmen Arbeitsplätzen nur unattraktive, anspruchslose, 
schlecht bezahlte und gesellschaftlich stigmatisierte Jobs auszuführen sind. Bei den 
Möbeltransporteuren beispielsweise haben wir viele männliche funktionale Analphabeten 
angetroffen. Deren Stundenlohn ist relativ hoch. Richtig ist jedoch, dass es Jobs sind, die 
teilweise eine gewisse Monotonie kennzeichnet, doch trifft dies ebenso für viele Tätigkeiten 
zu, für die ein Haupt- und Real-schulabschluss verlangt wird. Auch hier tut man den dort 
Beschäftigten keinen Gefallen, wenn man solche Tätigkeiten permanent abqualifiziert – sie 
werden keine anderen finden. 

Eine empirische Studie von 2004 zeigt, dass fast alle Arbeitsplätze für die Zielgruppe durch 
eine niedrige Lernförderlichkeit gekennzeichnet sind, die Beschäftigten arbeiten unter wenig 
förderlichen Bedingungen und partizipieren nicht an Weiterbildung. Baethge & Baethge-
Kinsky nennen dies einen ‚ungleichen Kampf um das lebenslange Lernen‘:  

„Es könnte zu einer doppelten Privilegierung der Gruppen mit guter Ausbildung und 
lernförderlichen Arbeitsplätzen und einer doppelten Depravierung derjenigen kommen, 
die auf Basis schlechter Ausbildung und wenig lernförderlicher Arbeitsumgebung die 
notwendigen Kompetenzen für lebenslanges Lernen nicht entwickeln bzw. nachholen 
können. Nach sozialisations- und bildungsbedingten Differenzen liegt hier der Kern der 
Ungleichheit im Kampf der Individuen um lebenslanges Lernen als zentrale subjektive Basis 
für die längerfristige Beschäftigungsfähigkeit“ (Baethge & Baethge-Kinsky, 2004: 141).

Typisch für die Branchen mit gering qualifizierten Arbeitsplätzen ist, dass es nicht unbedingt 
einen Mangel, sondern eher ein Überangebot an Arbeitskräften gibt, sodass die Betriebe 
auswählen können. Auf Grund der geringen Anforderungen in diesen Arbeitsplätzen besteht 
für das Personal keine grundsätzliche Notwendigkeit zur Weiterbildung. Überdies sind es 
Tätigkeiten mit einer gesellschaftlich besonders geringen Wertschätzung und Anerkennung, 
dennoch wird allein durch Bildung keine soziale Aufwertung erfolgen. Ein Großteil der 
Beschäftigten ist nur in Teilzeit tätig, folglich kann die finanzielle Grundsicherung zum 
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Problem werden. Typisch für die Branche ist auch, dass zumeist keine Qualifikationsprofile 
für die Beschäftigten vorhanden sind und somit Personalentwicklung nicht stattfindet.

Menschen, in deren Lebensverläufen diskontinuierliche Bildungs- oder/und Erwerbsmuster 
dominieren, lernen indes ein Leben lang: Sie machen den Führerschein, eignen sich die 
Sprache des Einwanderungslandes an, unterstützen ihre Kinder bei den Schulaufgaben, sie 
arbeiten sich in neue Jobs ein, füllen ihre Steuererklärungen aus, bezahlen ihre Rechnungen, 
sie setzen sich mit gesetzlichen Änderungen auseinander, die sie direkt betreffen, lernen 
den Umgang mit neuen elektronischen Geräten oder digitalen Medien, sie schauen sich 
regelmäßig im Fernsehen die Nachrichtensendungen an, haben eine Meinung zu politischen 
Themen und können erklären, weshalb sie (nicht) wählen gehen. 

Allerdings belegen empirische Untersuchungen, dass in geringqualifizierten Tätigkeiten 
nur wenige Chancen bestehen, durch Weiterbildung einen innerbetrieblichen Aufstieg oder 
gar eine Verbesserung der gesellschaftlichen Positionierung zu erlangen. Die Studien zeigen 
auch, dass es den Beschäftigten in diesem Segment der Arbeitswelt besonders schwerfällt, 
ihre Lernbedürfnisse zu formulieren. Andererseits konnten Forschungen zeigen, dass 
benachteiligte und bildungsferne Erwachsene gerade bei biografischen und/oder beruflichen 
Übergängen (Familiengründung, Scheidung, drohender Verlust des Arbeitsplatzes, Aussicht 
auf beruflichen Aufstieg) wieder Lernmotivation und Bildungsaspiration entwickeln (Bindl 
& Thielen, 2011; Thielen, 2013).

Passgenaue betriebliche Fortbildungsprogramme gibt es in kleinen und mittleren Betrieben 
häufig nicht, und Bildungsurlaub wird von solchen Arbeitskräften aus den verschiedensten 
Gründen nicht in Anspruch genommen (vgl. Schroeder, 2016): Manche Beschäftigten 
befürchten, ihren Arbeitsplatz zu gefährden. Es fehlt ihnen oftmals die Zeit, das Geld und vor 
allem die Kraft zur individuellen Weiterbildung. Hinzu kommt manchmal die Befürchtung, in 
solchen Kursen nicht „mithalten“ zu können. Einige können mit den mittelschichtorientierten 
Einrichtungen der Erwachsenbildung wenig anfangen oder es ist ihnen nicht möglich, von 
dem kargen Lohn noch Geld für Bildung abzuzwacken.

Auch die Betriebe benötigen mehrheitlich Unterstützung und Förderung zur 
Implementierung von Bildungsangeboten. Je kleiner der Betrieb, desto unwahrscheinlicher, 
dass Grundbildungsangebote aus eigener Kraft umgesetzt werden können. Insbesondere die 
Kleinstfirmen haben wirtschaftlich kaum Spielräume für Weiterbildungsmaßnahmen. Solche 
Firmen benötigen sowohl finanzielle Unterstützung als auch spezielle Organisationsformen, 
weil manchmal im Betrieb nicht einmal ein geeigneter Kursraum zur Verfügung gestellt 
werden kann. Auch Lernkooperationen und Bildungsverbünde zwischen mehreren Betrieben 
haben sich bewährt. Beschäftigte sind durchaus bereit, einen Teil des Kurses unbezahlt 
zu absolvieren, wenn sie vom Nutzen des Angebots überzeugt sind. Gleichwohl sind 
zumindest Mischfinanzierungen empfehlenswert, bei denen der Betrieb den größeren Anteil 
(Anrechnung als Arbeitszeit) einbringen sollte. Werden staatliche Fördermittel bereitgestellt, 
können Vollfinanzierungen sowohl das Unternehmen als auch die Teilnehmenden deutlich 
entlasten.
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4. Politische Initiativen fehlen

Zwar ist die Berufliche Weiterbildung in Zuständigkeit des Bundes und insbesondere mit 
dem Berufsbildungsgesetz sind nationale Regelungen getroffen worden. Doch ein bundesweit 
geltendes Weiterbildungsgesetz gibt es nicht, weil die gesamte allgemeine, kulturelle und 
teilweise auch die politische Weiterbildung eine Sache der Bundesländer und Kommunen ist. 
Doch entsprechende gesetzliche Grundlagen sind nur in einigen Bundesländern geschaffen 
worden. Das heißt: Die allgemeine und die arbeitsplatzorientierte Grundbildung hat in 
Deutschland keine klare rechtliche Verankerung.

Im Vergleich von Deutschland, Luxemburg, Österreich und der Schweiz sind wir zu 
dem Schluss gekommen, dass politische Initiativen ergriffen werden müssen, um für die 
allgemeine und betriebliche Grundbildung tragfähige und verbindliche Strukturen zu 
schaffen (vgl. Schroeder, 2016). Ein wirksames bildungspolitisches „Paket“ sollte zumindest 
diese Maßnahmen enthalten: Eine gesetzliche Verankerung der Weiterbildung und eine 
ausdifferenzierte Nationale Strategie, eine kontinuierliche Berichterstattung zum Themenfeld 
Grundbildung für Erwachsene verbunden mit einem Bildungsmonitoring, nationale bzw. 
föderale Koordinierungsstellen sowie finanziell angemessen ausgestattete Förderprogramme, 
die den Aufbau flächendeckender Grundbildungslandschaften vorantreiben. Anders als 
beispielsweise in der Schweiz, gibt es in Deutschland hiervon noch so gut wie nichts.
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Η εκπαιδευτική μεταρρύθμιση του 1929 και η συμβολή της στην 
οικονομική ανάπτυξη

Χρήστος Σ. Πανταζής1 

Το μεγάλο στοίχημα της εκπαιδευτικής μεταρρύθμισης (1929) ήταν να καταφέρει να επανα-
προσανατολίσει τις εκπαιδευτικές διαδικασίες της χώρας προκειμένου αυτές να εξυπηρετούν τις νέες 
απαιτήσεις της εποχής. Εστιάζοντας σε εκπαιδευτικά μεγέθη που, σύμφωνα με την βιβλιογραφία, 
παρουσιάζουν την μεγαλύτερη συμβολή στη οικονομική ανάπτυξη μιας χώρας, ερευνούμε τον βαθμό 
που η μεταρρύθμιση κατόρθωσε να τα επηρεάσει θετικά και κατά συνέπεια να επιτύχει τους στόχους 
που η ίδια είχε θέσει. Χρησιμοποιώντας ως πλαίσιο την Θεωρία Ανθρώπινου Κεφαλαίου του κλάδου 
των Οικονομικών της Εκπαίδευσης, σε συνδυασμό με ιστορικά στοιχεία διερευνούμε την συγκεκριμένη 
σχέση. Στο άρθρο παρουσιάζουμε πρωτότυπα αλλά και προϋπάρχοντα μεγέθη και υπολογίζουμε 
δείκτες που παρουσιάζονται για πρώτη φόρα στη βιβλιογραφία, όπως οι αποδοχές ανά εκπαιδευτικό 
επίπεδο.

The education reform of 1929 and its contribution to economic growth: The edu-
cation reform of 1929 and its contribution to economic growth he great challenge of the educational 
reform (1929) in Greece was to orient the educational processes in the country to meet the demands of 
the new era. A reorientation of educational policy was deemed necessary, with the "Europeanisation" 
of the country at the forefront. This paper examines the extent to which this educational reform has 
succeeded in positively influencing educational structures that contribute to a country's economic de-
velopment. Based on the human capital theory of education economics and with recourse to historical 
data material, the question of the specific connection between education reform and economic devel-
opment is investigated. In this analysis, indicators such as wages per level of education are estimated 
for the first time.

Die Bildungsreform von 1929 und ihr Beitrag zum Wirtschaftswachstum: Die große 
Herausforderung der Bildungsreform (1929) in Griechenland bestand darin, die Bildungsprozesse im 
Land so auszurichten, dass sie den Anforderungen der neuen Ära gerecht werden. Eine Neuorien-
tierung der Bildungspolitik wurde als notwendig erachtet, wobei die "Europäisierung" des Landes im 
Vordergrund stand. In diesem Beitrag wird untersucht, inwieweit es dieser Bildungsreform gelungen 
ist, Bildungsstrukturen positiv zu beeinflussen, die zur wirtschaftlichen Entwicklung eines Landes 
beitragen. In Anlehnung an die Humankapitaltheorie der Bildungsökonomie und mit Rückgriff auf 
geschichtliches Datenmaterial wird der Frage nach dem spezifischen Zusammenhang zwischen Bil-
dungsreform und wirtschaftlicher Entwicklung nachgegangen. Bei dieser Analyse werden erstmalig 
Indikatoren wie z.B. die Löhne pro Bildungsstufe, geschätzt.

1. Διδάκτορας Οικονομικών της Εκπαίδευσης του Πανεπιστημίου Ιωαννίνων.

Χρήστος Σ. Πανταζής

PEDAGOGY theory & praxis, 12/2020

17



1. Εισαγωγή

Το  θεμελιώδες ανθρώπινο δικαίωμα της εκπαίδευσης πέρα από την κοινωνική του διάσταση 
αποτελεί καθοριστικό παράγοντα και για την επίτευξη οικονομικών στόχων, τόσο ατομικών 
όσο και συλλογικών. Παρά την προφανή και αυτονόητη σύνδεση μεταξύ εκπαίδευσης και 
οικονομίας οι εκπαιδευτικές επιδόσεις σχετικά πρόσφατα (δεκαετία του 60΄) άρχισαν να 
συμπεριλαμβάνονται σε υποδείγματα που μετρούν την ποσοτική συνεισφορά τους (Schultz, 
1961; Mincer, 1974; Becker, 1962; Denison, 1963;  Selowsky, 1969; Oreopoulos, 2006).

Η μελέτη της βιβλιογραφίας των οικονομικών της εκπαίδευσης φανερώνει πως η 
μεταβολή συγκεκριμένων εκπαιδευτικών μεγεθών έχει σημαντική επιρροή σε αντίστοιχα 
οικονομικά μεγέθη όπως η διόγκωση του ΑΕΠ. Στον βαθμό που τα υπάρχοντα δεδομένα 
το επιτρέπουν, εστιάζουμε στα μεγέθη αυτά, και διερευνούμε τον βαθμό στον οποίο η 
μεταρρύθμιση κατόρθωσε να τα επηρεάσει. Επεκτείνουμε την περίοδο ανάλυσης από το 1928 
έως το 1939, δεχόμενοι ότι οι όποιες αλλαγές χρειάζονται ένα εύλογο χρονικό διάστημα 
για να εκδηλώσουν την επιρροή τους. Παράλληλα η δεκαετία ως χρονική περίοδος είναι 
ένα τυπικό χρονικό διάστημα ανάλυσης που χρησιμοποιείται από πολλούς ερευνητές σε 
αντίστοιχες μελέτες.

2. Aποδοτικότητα εκπαιδευτικού συστήματος

Αφετηρία της ανάλυσης αποτελεί η παρουσίαση δεδομένων που παρέχουν ενδείξεις για 
την εξέλιξη της αποδοτικότητας του εκπαιδευτικού συστήματος και της ικανότητας του να 
διατηρεί τους μαθητές στους κόλπους του. 

Πρώτο μέγεθος αποτελεί η εξέλιξη του αριθμού των αποφοίτων των τριών βαθμίδων των 
κρατικών σχολείων και ανώτατων εκπαιδευτικών ιδρυμάτων . Το διάγραμμα 2 που αναφέρεται 
στην δευτεροβάθμια εκπαίδευση περιλαμβάνει δύο καμπύλες. Η μία αναφέρεται στους 
απόφοιτους μέσης εκπαίδευσης ενώ η δεύτερη στο άθροισμα αποφοίτων μέσης εκπαίδευσης 
και αποφοίτων σχολών Τεχνικής Επαγγελματικής Εκπαίδευσης (Τ.Ε.Ε.).

Χρήστος Σ. Πανταζής
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Διάγραμμα 1. Αριθμός Αποφοίτων Πρωτοβάθμιας Εκπαίδευσης
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Διάγραμμα 2. Αριθμός Αποφοίτων Μ. Εκπαίδευσης και σχολών Τ.Ε.Ε
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Διάγραμμα 3. Αριθμός Αποφοίτων Τριτοβάθμιας Εκπαίδευσης

Ανώτ.Εκπ.

0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

3.000

19
30

19
31

19
32

19
33

19
34

19
35

19
36

19
37

19
38

19
39

Έτος

Α
πό

φο
ιτο

ι

Πηγές: ΓΣΥΕ, Στατιστικές της Εκπαίδευσης, έτη 1929-1939.

Κατά την διάρκεια της περιόδου 1928-1939 οι απόφοιτοι της πρωτοβάθμιας (διάγραμμα 
1) και τριτοβάθμιας εκπαίδευσης (διάγραμμα 3) αυξάνονται και σχεδόν διπλασιάζονται σε 
αριθμό στο τέλος της περιόδου. Η αύξηση ειδικά στους απόφοιτους δημοτικού στην διάρκεια 
της διακυβέρνησης του Βενιζέλου είναι εντυπωσιακή καθώς σε διάστημα 4 ετών ο αριθμός 
τους έχει ήδη διπλασιαστεί ενώ συνεχίζει να αυξάνεται, με μικρότερο ρυθμό, και μετά το 
1933. Το 1937, έτος κατά το οποίο επανέρχεται το τετραετές δημοτικό σχολείο, καταλήγει να 
είναι 2,8 φορές μεγαλύτερος. 

Στην τριτοβάθμια εκπαίδευση στην αρχή της περιόδου ο αριθμός των αποφοίτων παρα-
μένει στάσιμος ενώ η μεγάλη αύξηση τους παρουσιάζεται στην περίοδο μετά το 1936. Ένα 
σημαντικό μέρος της αύξησης στο τέλος της περιόδου οφείλεται και στην μετατροπή των 
Παιδαγωγικών Ακαδημιών σε ανώτατα ιδρύματα. 

Αντίθετα, ο αριθμός των απόφοιτων δευτεροβάθμιας εκπαίδευσης παρουσιάζει μεγάλη 
πτώση. Η προσθήκη των αποφοίτων των Τεχνικών Επαγγελματικών Σχολών μέχρι το 1937, 
έτος μέχρι το οποίο διαθέτουμε στοιχεία για την επαγγελματική εκπαίδευση, δεν βελτιώνει 
σημαντικά την κατάσταση. 

Στα δύο διαγράμματα (4 και 5) που ακολουθούν εμφανίζουμε για την πρωτοβάθμια και 
δευτεροβάθμια εκπαίδευση 4 δείκτες:

1. Αναλογία μαθητών που φοιτούν ως το τέλος της σχολικής χρονιάς, σε σχέση με τον        
αριθμό που γράφτηκε στην αρχή του ίδιου σχολικού έτους.

Χρήστος Σ. Πανταζής
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2. Αναλογία μαθητών που προήχθησαν στην επόμενη τάξη προς τους μαθητές που φοί-
τησαν κανονικά σε όλη την διάρκεια της σχολικής χρονιάς.

3. Αναλογία των μαθητών, που φοιτούν στην τελευταία τάξη δημοτικού/γυμνασίου ως προς 
τους μαθητές της πρώτης τάξης.

4. Αναλογία μαθητών που προήχθησαν της 6ης τάξης δημοτικού/γυμνασίου προς τους 
προαχθέντες τις 1ης.

Διάγραμμα 4. Αναλογίες Δημοτικής Εκπαίδευσης

Χρήστος Σ. Πανταζής Χρήστος Σ. Πανταζής
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Διάγραμμα 5. Αναλογίες Μέσης Εκπαίδευσης

Πηγές: ΓΣΥΕ, Στατιστικές της εκπαίδευσης, έτη 1928-1939.

Το ποσοστό των μαθητών και στις δύο βαθμίδες εκπαίδευσης, που συνεχίζει τη φοίτηση 
(μετά την εγγραφή), σε σχέση με τον αριθμό των εγγραφέντων μαθητών, είναι και παραμένει 
υψηλό (περίπου στα ίδια υψηλά επίπεδα) και μάλιστα παρουσιάζει αυξητικές τάσεις. Αντίθετα, 
για την περίπτωση της τρίτης και τέταρτης αναλογίας οι δύο βαθμίδες εκπαίδευσης δεν 
κινούνται παράλληλα. Η πρωτοβάθμια εκπαίδευση διαγράφει σε όλη την περίοδο αυξητική 
τροχιά, ενώ αντίθετα η μέση εκπαίδευση κινείται καθοδικά σηματοδοτώντας συνεχώς 
μεγαλύτερα ποσοστά αποτυχίας των μαθητών. Παρατηρείται ξανά λοιπόν, μία ανοδική 
κίνηση της πρωτοβάθμιας εκπαίδευσης και μία αντίστοιχα καθοδική της δευτεροβάθμιας.

Η εντελώς αντίθετη εικόνα της δευτεροβάθμιας εκπαίδευσης ωθεί τα ποσοστά στο τέλος 
της περιόδου σε σημαντικά χαμηλότερα επίπεδα. Συγκριτικά μεταξύ των Γυμνασίων και των 
Πρακτικών Λυκείων, η κατάσταση είναι σαφώς δυσμενέστερη για τα Γυμνάσια , αφού τα 
αντίστοιχα ποσοστά περιορίζονται κάτω από το μισό. Δεδομένου πως τα Γυμνάσια είναι τα

Χρήστος Σ. Πανταζής

22

   Στο διάγραμμα 5 παρουσιάζουμε μόνο τα ποσοστά που αφορούν τα γυμνάσια καθότι αποτελούν τα 
πολυπληθέστερα σχολεία μέσης εκπαίδευσης της περιόδου και για τον λόγο αυτό και τα αντιπροσωπευτικότερα 
της κατάστασης. Η κίνηση των ποσοστών στα Πρακτικά Λύκεια είναι παρόμοια.    
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πολυπληθέστερα σχολεία μέσης εκπαίδευσης από άποψη εγγεγραμμένων μαθητών, η εξέλιξη 
των ποσοστών μαρτυρεί μία σημαντική πτώση στην αποδοτικότητα της συγκεκριμένης 
βαθμίδας εκπαίδευσης (Πανταζής, 2010: 143).

Για την τριτοβάθμια εκπαίδευση, στο διάγραμμα 6 που ακολουθεί, γίνεται διάκριση μεταξύ 
αποφοίτων σχολών θεωρητικής κατεύθυνσης και αποφοίτων σχολών θετικής κατεύθυνσης. 
Θυμίζουμε ότι μία εκ των αδυναμιών του εκπαιδευτικού συστήματος της εποχής ήταν ο 
έντονος κλασικιστικός του χαρακτήρας (Φραγκουδάκη, 1977: 25). Το διάγραμμα παρουσιάζει 
την εξέλιξη της προσπάθειας απαγκίστρωσης της τριτοβάθμιας εκπαίδευσης από το πνεύμα 
κλασικισμού που διακατέχει και την τριτοβάθμια εκπαίδευση στην Ελλάδα. 

Διάγραμμα 6. Απόφοιτοι Θετικών-Πρακτικών και Θεωρητικών Σχολών4
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Θεωρητική Κατεύθυνση Θετική-Πρακτική Κατεύθυνση

Το διάγραμμα παρουσιάζει την «πάλη» μεταξύ των δύο κατευθύνσεων από την αρχή 
του αιώνα μέχρι το 1939. Μέχρι λίγο πριν την διάρκεια διακυβέρνησης των Φιλελεύθερων 
παρατηρούμε ότι η θεωρητική κατεύθυνση επικρατεί ενώ στη συνέχεια η εικόνα αντιστρέφεται. 
Η αντιστροφή της εικόνας που τυχαία συμπίπτει με την περίοδο της μεταρρύθμισης, προκύπτει 
τόσο από την σταδιακή ίδρυση νέων σχολών και τμημάτων με θετικό προσανατολισμό όσο 
και από την συνεχώς αυξανόμενη ζήτηση των συγκεκριμένων σχολών από τους φοιτητές.

Χρήστος Σ. Πανταζής Χρήστος Σ. Πανταζής
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Στην κατηγορία των σχολών θεωρητικής κατεύθυνσης περιλαμβάνονται η Θεολογία, η Νομική και η Φιλοσοφική  
(Πανταζής, 2010).
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Xάσμα μεταξύ των φύλων

Η καθιέρωση των μικτών σχολείων και η ταυτόχρονη κατάργηση των διαφορετικών 
προγραμμάτων για τα σχολεία θηλέων το 1929, δεν μεταφράζονται μόνο ως ίσες ευκαιρίες 
πρόσβασης στην εκπαίδευση αλλά ταυτόχρονα ως επιθυμία της πολιτείας να ενταχθούν και 
οι γυναίκες στην παραγωγική διαδικασία. Η καθιέρωση των μικτών δημοτικών σχολείων 
λύνει τυπικά το πρόβλημα της πρόσβασης των γυναικών στην εκπαίδευση το οποίο πλέον 
αποτελεί μόνο πρόβλημα αντιλήψεων και προκατάληψης για τον ρόλο και τον «κοινωνικό 
προορισμό» των δύο φύλων (Μπελλογιάνης et al., 2007).  

Στο διάγραμμα 7 επιβεβαιώνεται ο καθοριστικός ρόλος της μεταρρύθμισης στην γυναικεία 
συμμετοχή ειδικά στην πρωτοβάθμια εκπαίδευση.

Διάγραμμα 7. Εγγεγραμμένοι μαθητές κατά φύλο (Δημοτική Εκπαίδευση)

Πηγή: Μπελλογιάνης et al. (2007).

Και για την περίπτωση της δευτεροβάθμιας εκπαίδευσης η μεταρρυθμιστική προσπάθεια 
του ’29 με την καθιέρωση μικτών σχολείων προσφέρει ίσες ευκαιρίες εκπαίδευσης στα 
δύο φύλλα και αποτελεί το χρονικό σημείο κατά το οποίο η δευτεροβάθμια εκπαίδευση 
παύει να αποτελεί σε μεγάλο βαθμό προνόμιο των ανδρών (Ζιώγου-Καραστεργίου, 1986; 
Φουρναράκη, 1987) κατάσταση που επικρατούσε κυρίως μέχρι το 1914 όταν ιδρύονται τα 
αστικά σχολεία θηλέων αλλά και σε μικρότερο βαθμό μέχρι τα μέσα της δεκαετίας του 1920 
(πίνακας 1).

Χρήστος Σ. Πανταζής
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Πίνακας 1. Γυναίκες απόφοιτοι ανά 100 άνδρες απόφοιτους

Έτος 1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939

Δευ/
μια

39,4 43,0 33,9 31,1 29,9 31,0 44,9 39,4 39,2 44,7 37,7 49,4

Τριτο/
μια    -   - 10,8 9,7 10,3 8,1 9,8 10,4 12,1 11,8 17,4 13,8

Τ.Ε.Ε.   -   - 12,7 13,4 16,1 12,6 16,3 10,4 9,9 8,5   -   -

Πηγές: Γ.Σ.Υ.Ε, Στατιστική της Εκπαιδεύσεως, έτη 1928-1939.

Την μεγαλύτερη σύγκλιση παρατηρούμε και πάλι στην πρωτοβάθμια εκπαίδευση, ενώ 
η αντίστοιχη γυναικεία εκπροσώπηση στην δευτεροβάθμια και τριτοβάθμια εκπαίδευση 
παρουσιάζει μικρότερη αύξηση με περισσότερες κυμάνσεις. Για την ισόνομη συμμετοχή 
των γυναικών στις υψηλότερες βαθμίδες εκπαίδευση θα χρειαστεί να περάσουν αρκετές 
δεκαετίες ακόμα. Ωστόσο, προς πίστωση των μεταρρυθμιστών, από την πλευρά της πολιτείας 
δημιουργήθηκε ένα εκπαιδευτικό σύστημα το οποίο ήταν ανοιχτό προς όλους και δεν έκανε 
διακρίσεις.

Ποσοστό εγγεγραμμένων

Το ακαθάριστο ποσοστό εγγραφών αποτελεί έναν γενικό δείκτη συμμετοχής του πληθυσμού 
που βρίσκεται στην επίσημη μαθητική ηλικία στο εκάστοτε εκπαιδευτικό επίπεδο. Στην υπό 
ανάλυση περίπτωση, και δεδομένου του έντονου κτιριακού προβλήματος που υφίστατο, 
αποτελεί ταυτόχρονα και έναν δείκτη της ικανότητας του εκπαιδευτικού συστήματος να 
«φιλοξενήσει» τα άτομα μαθητικής ηλικίας.

Υπολογίζουμε το ακαθάριστο ποσοστό εγγραφών στην προσχολική και πρωτοβάθμια 
εκπαίδευση. Η έλλειψη στοιχείων αντίστοιχων για την δευτεροβάθμια - τριτοβάθμια 
εκπαίδευση δεν επιτρέπει τον υπολογισμό του συνδυασμένου ακαθάριστου ποσοστού 
εγγεγραμμένων  που χρησιμοποιείται σε σύγχρονες αναλύσεις. 

Ο δείκτης μπορεί να ξεπεράσει την τιμή 100 καθώς στους εγγεγραμμένους μαθητές 
περιλαμβάνονται τόσο άτομα που γράφονται νωρίτερα ή αργότερα από την επίσημη ηλικία 
εγγραφής όσο και άτομα που επαναλαμβάνουν κάποια τάξη (πίνακας 1 και 2).
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Αποτελεί το ποσοστό εγγεγραμμένων σε όλες τις βαθμίδες εκπαίδευσης.5.
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Πίνακας 2. Ακαθάριστο Ποσοστό Εγγραφών – Προσχολική Αγωγή

Έτος   1928   1929  1930   1931   1932   1933 1935 1936

Πληθυσμός
Μαθητικής
Ηλικίας 6

135.158 136.687 138.336 140.300 141.942 143.583 147.975 150.017

Εγγεγραμ.
Μαθητές

20.737 24.031 30.948 31.314 33.731 32.517 34.169 38.138

Ακαθ.Ποσοστό
Εγγραφών (%)

15,3 17,6 22,4 22,3 23,8 22,6 23,1 25,4
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Ο πληθυσμός μαθητικής ηλικίας παρατίθεται στις δημοσιεύσεις της Γ.Σ.Υ.Ε. (Γ.Σ.Υ.Ε., Στατιστική της 
Εκπαίδευσης, έτη 1927-1936), υπολογίστηκε δε κατά την απογραφή του 1928 ως ποσοστό επί του συνολικού 
πληθυσμού. Ο πληθυσμός μαθητικής ηλικίας αναφέρεται σε όλα τα ετήσια δημοσιεύματα, ωστόσο το ποσοστό 
δεν αλλάζει αλλά παραμένει σταθερό. Συγκεκριμένα σε όλα τα έτη 2,18% του συνολικού πληθυσμού. Κατά 
συνέπεια θα υπάρχει πιθανή υποεκτίμηση ή υπερεκτίμηση του πληθυσμού μαθητικής ηλικίας.

6.



PEDAGOGY theory & praxis, 12/2020

Πίνακας 3. Ακαθάριστο Ποσοστό Εγγραφών – Πρωτοβάθμια Εκπαίδευση

Έτος   1928   1929  1930   1931   1932   1933 1935 1936

Πληθυσμός
Μαθητικής
Ηλικίας 6

827.071 836.428 846.515 858.533 868.581 878.627 905.501 917.996

Εγγεγραμ.
Μαθητές

680.365 678.447 728.420 769.720 824.011 864.105 922.971 957.474

Ακαθ.Ποσοστό
Εγγραφών (%)

82,3 81,1 86,0 89,7 94,9 98,3 101,9 104,3

Πηγές: Δικοί μας υπολογισμοί με βάση στοιχεία της ΓΣΥΕ, Στατιστική της Εκπαι-
δεύσεως, έτη 1928-1936.

Παρατηρούμε για όλη την περίοδο μία γενικά αυξητική τάση των δεικτών, μικρότερη 
στην περίπτωση των νηπιαγωγείων. Τα ποσοστά φοίτησης νηπίων στα διετή νηπιαγωγεία 
υπολείπονται σε μεγάλο βαθμό των αντίστοιχων της πρωτοβάθμιας εκπαίδευσης. 

Στην πρωτοβάθμια εκπαίδευση, με εξαίρεση μία μικρή πτώση στην αρχή της περιόδου 
που οφείλεται στην αλλαγή της κατάστασης, η εικόνα είναι ξεκάθαρη. Μετά την θέσπιση 
της μεταρρυθμιστικής προσπάθειας και μέχρι το 1932 ο δείκτης αυξάνεται θεαματικά 
προσεγγίζοντας το 100% το οποίο θα αγγίξει αργότερα μέσα στην τριετία 1933-1935. Αυτό 
αποτελεί παράλληλα και ένδειξη πως το κράτος είναι σε θέση να παράσχει εκπαίδευση σε 
όλα τα άτομα της επίσημης μαθητικής ηλικίας. Μεγάλο μέρος του έντονου ρυθμού του 
δείκτη την περίοδο 1929-1932 μπορεί να πιστωθεί στην μεταρρύθμιση, καθώς η επιτυχία των 
μέτρων υλοποίησης της αντανακλώνται στην εγγραφή ολοένα και περισσότερων μαθητών 
στην προσχολική και πρωτοβάθμια εκπαίδευση.
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7. Αντίστοιχα το ποσοστό για πληθυσμό μαθητικής ηλικίας πρωτοβάθμιας εκπαίδευσης είναι 
σε όλα τα έτη 13,72% του συνολικού πληθυσμού
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Εκπαιδευτικό επίπεδο και αμοιβές

Το επίπεδο εκπαίδευσης έχει επίπτωση στις αποδοχές που απολαμβάνουν οι εργαζόμενοι στην 
αγορά εργασίας. Οι αυξημένες αποδοχές των εργαζομένων αποτελούν την «επιβράβευση» 
της αυξημένης τους παραγωγικότητας λόγω του ανώτερου εκπαιδευτικού τους επιπέδου. 
Ταυτόχρονα, αποτελεί και ένα μέτρο επιτυχίας του εκπαιδευτικού συστήματος να προσφέρει 
γνώσεις χρήσιμες για τον επαγγελματικό βίο. Η σχέση μεταξύ εκπαιδευτικού επιπέδου και 
αποδοχών αποτελεί και μία από τις σημαντικότερες σχέσεις στην βιβλιογραφία των οικονομικών 
της εκπαίδευσης. Αποτελεί τον συνδετικό κρίκο που επιτρέπει να ποσοτικοποιούνται τα 
στοιχεία της εκπαίδευσης και να υπολογίζεται η συνεισφορά της σε οικονομικά μεγέθη. 

Στο διάγραμμα 9 παρουσιάζεται η εξέλιξη της μισθολογικής διαφοράς των εργαζομένων 
διαφορετικών εκπαιδευτικών επιπέδων για την περίπτωση της Ελλάδας κατά την εξεταζόμενη 
περίοδο (1929-1938). Για λόγους διαχρονικής σύγκρισης η περίοδος ανάλυσης επεκτείνεται 
έως το 1981. Η ανάλυση βασίζεται στην αναλογία των μισθών εργαζομένων δευτεροβάθμιας 
και τριτοβάθμιας εκπαίδευσης ως προς τον αντίστοιχο μισθό εργαζομένων πρωτοβάθμιας 
εκπαίδευσης που επιλέγουμε ως κατηγορία αναφοράς. Για το 1928 τα στοιχεία αναφέρονται σε 
αμοιβές μόνο του δημόσιου τομέα.	

Το 1928 τα άτομα που διέθεταν τίτλο τριτοβάθμιας εκπαίδευσης κέρδιζαν περίπου 2,5 
φορές περισσότερα από τα άτομα που είχαν τίτλο πρωτοβάθμιας εκπαίδευσης. Το 1939 οι 
αντιστοιχίες μισθών απόφοιτων τριτοβάθμιας προς απόφοιτους πρωτοβάθμιας εκπαίδευσης 
παραμένουν στα ίδια υψηλά επίπεδα και υπολογίζονται σε 2,52.

Διάγραμμα 8. Αναλογία αποδοχών εργαζομένων ανά εκπαιδευτικό επίπεδο
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Πρωτο/μια Εκπ. Δευτερ/μια Εκπ. Τριτ/μια Εκπ.

Πηγές: Περίοδος 1928-1939: Πανταζής (2010), περίοδος 1961-1981: Δημάκος (1996: 84).
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Παρατηρούμε κατά την προπολεμική περίοδο πως ειδικά οι εργαζόμενοι με τίτλο 
τριτοβάθμιας εκπαίδευσης απολάμβαναν πολύ υψηλές αμοιβές. Κατά την σύγκριση της 
διαχρονικής μεταβολής των σχετικών αποδοχών οι αναλογίες των μισθών των δύο ανώτερων 
εκπαιδευτικών επιπέδων μειώνονται και ο κύριος λόγος είναι η αύξηση των αποφοίτων 
δευτεροβάθμιας και τριτοβάθμιας εκπαίδευσης στον οικονομικά ενεργό πληθυσμό  (Δημάκος, 
1996: 84). Την μεγαλύτερη μείωση στις αποδοχές τους υφίστανται οι απόφοιτοι τριτοβάθμιας 
εκπαίδευσης καταλήγοντας στο τέλος της περιόδου να αμείβονται με μισθό 1,51 φορές 
μεγαλύτερο του αντίστοιχου πρωτοβάθμιας εκπαίδευσης.

3. Ανάλυση των Δεδομένων

Aποδοτικότητα εκπαιδευτικού συστήματος

Η γενική εικόνα που αποκομίζουμε από τα στοιχεία που παραθέτουμε, είναι ότι η δημιουργία 
των μικτών εξαετών δημοτικών σχολείων, με την παράλληλη κατάργηση όλων των άλλων 
τύπων που λειτουργούσαν μέχρι τότε, είχε μεγάλο αντίκτυπο στην πρωτοβάθμια εκπαίδευση 
και προώθησε σημαντικά την ποσοτική επέκτασή της. Η πρωτοβάθμια εκπαίδευση 
παρουσιάζει την ομαλότερη εξέλιξη καθώς και την μεγαλύτερη ποσοστιαία αύξηση σε όλα τα 
παρουσιαζόμενα μεγέθη. Παράλληλα, δημιουργεί μία δυναμική η οποία δεν εξαντλείται στην 
τετραετία της διακυβέρνησης του Βενιζέλου. Σχεδόν όλοι οι δείκτες που παρουσιάζονται και 
αφορούν τη δημοτική εκπαίδευση, επιβεβαιώνουν το βαθμό επιτυχίας επέκτασης της στη 
λαϊκή μάζα. 

Η αυξημένη "προσοχή" των μεταρρυθμιστών στην πρωτοβάθμια εκπαίδευση 
υποστηρίζεται από τα συμπεράσματα της βιβλιογραφίας ότι η απόδοση της πρωτοβάθμιας 
εκπαίδευσης είναι υψηλότερη από την αντίστοιχη μεγαλύτερων εκπαιδευτικών βαθμίδων 
(Psacharopoulos & Patrinos, 2004). Η απόδοση αυτή είναι ακόμη σημαντικότερη για 
αναπτυσσόμενες οικονομίες όπως η οικονομία της Ελλάδας κατά την εξεταζόμενη περίοδο 
(Psacharopoulos & Patrinos, 2018). Ένα περισσότερο εξειδικευμένο εργατικό δυναμικό έχει 
μεγαλύτερη συμβολή σε οικονομίες που βρίσκονται κοντά στο "τεχνολογικό και παραγωγικό 
όριο" (Vandenbussche et al., 2006), κατάσταση που δεν μπορούμε να ισχυριστούμε πως ισχύει 
για την ελληνική οικονομία της περιόδου. Η επιλογή σε επίπεδο εκπαιδευτικής πολιτικής 
κρίνεται απόλυτα δικαιολογημένη. Εκπαιδευτικές πολιτικές που στοχεύουν στην μείωση 
του ποσοστού εργαζομένων χαμηλού εκπαιδευτικού επιπέδου έχουν μεγαλύτερη επιρροή 
στην ανάπτυξη μιας χώρας από αντίστοιχες που στοχεύουν στην αύξηση του ποσοστού 
υψηλά εκπαιδευμένου δυναμικού (Schwerdt et al., 2018). Παραδοχή που ισχύει τόσο για 
αναπτυσσόμενες όσο και για ανεπτυγμένες οικονομίες.

Παράλληλα, η κατασκευή σχολικών κτιρίων σε συνδυασμό με την προσπάθεια 
ουσιαστικής εφαρμογής του νόµου περί υποχρεωτικής εκπαίδευσης, είχαν ως αποτέλεσμα 
την παραμονή ενός ολοένα και αυξανόμενου ποσοστού των μαθητών στο σχολείο. «Όταν 
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Ελλάδα, αποτελεί προφανή πρόοδον η επιβολή εκπαιδεύσεως έξ ετών» (Εφημερίς της 
Βουλής: 1234).

Το διάγραμμα 5 επιβεβαιώνει πως στα έτη διακυβέρνησης των Φιλελεύθερων και εντός 
μιας τετραετίας οι φοιτήσαντες και προαχθέντες μαθητές της 6ης τάξης του δημοτικού 
διπλασιάζονται ως προς τους αντίστοιχους της 1ης τάξης. Η προσπάθεια επιβολής της 
υποχρεωτικής εξαετούς φοίτησης υλοποιείται και αποδίδει απτά αποτελέσματα για την 
«... αυτοτελή αυτάρκη εκπαίδευσιν και εις τα 95% του ελληνικού λαού, τα οποία σήμερον 
παραγκωνίζονται, παρά το γεγονός ότι ισχύει δημοκρατικόν πολίτευμα» (Μπουζάκης, 1994: 
64).

Μέχρι το 1928 πολλά παιδιά αποχωρούσαν ακόμη και στην β’ η γ’ τάξη του δημοτικού 
ενώ στην δ’ τάξη έφταναν λιγότεροι από τους μισούς που εγγράφονταν στην α’ τάξη, παρά 
την ίδρυση των πλήρων ή εξαετών δημοτικών σχολείων από τις αρχές του αιώνα. Γεγονός 
που εξηγεί και τα μεγάλα ποσοστά αναλφαβητισμού (Μπουζάκης, 1994: 655). Ενώ ακόμα 
και σε περιοχές που υπήρχαν σχολικά κτίρια δεν εφαρμόζονταν αυστηρά οι διατάξεις της 
υποχρεωτικής φοίτησης.

Κατά τους Lau - Jamison – Louat (1991) τα τέσσερα έτη πρωτοβάθμιας εκπαίδευσης 
αποτελούν το όριο, μετά το οποίο η πρωτοβάθμια εκπαίδευση αρχίζει να έχει επιρροή στην 
παραγωγικότητα. Μία ιδέα της ποσοτικής συμβολής της «επιπλέον» εκπαίδευσης του 
εργατικού δυναμικού μας δίνουν έρευνες οι οποίες τοποθετούν την συμβολή στην μέση 
παραγωγικότητα ενός επιπλέον έτους εκπαίδευσης μεταξύ 7-10% (Coulombe & Trembley, 
2006; Psacharopoulos & Patrinos, 2004).

Αντίθετα στην περίπτωση της δευτεροβάθμιας εκπαίδευσης εκτός του αριθμού του 
εκπαιδευτικού προσωπικού ο οποίος μεγεθύνεται, ο αριθμός των σχολείων και των μαθητών 
γνωρίζει σημαντική κάμψη στην διάρκεια της περιόδου. Η παρατηρούμενη μείωση στην 
αρχή της περιόδου μπορεί να αποδοθεί στην κατάργηση των τριετών ελληνικών σχολείων 
και στην απαγόρευση φοίτησης των αποφοίτων δ’ τάξης δημοτικού σχολείου σε σχολεία 
Μέσης Εκπαίδευσης. Επιπλέον η δυσχερής οικονομική κατάσταση που κορυφώνεται το 1931 
επιβάλλει σε αρκετούς μαθητές να προτιμήσουν σχολές με λιγότερες απαιτούμενες δαπάνες. 

Μία από τις λύσεις που η μεταρρύθμιση προσπάθησε να προωθήσει ήταν αυτή των 
κατώτερων επαγγελματικών σχολών. Στην προσπάθειά τους να απομακρυνθούν από τον 
κλασικιστικό χαρακτήρα της εκπαίδευσης, οι μεταρρυθμιστές κατά τον σχεδιασμό έδωσαν 
ιδιαίτερη έμφαση στην κατώτερη επαγγελματική εκπαίδευση. Στην πράξη ωστόσο, το 
κράτος δεν παρείχε τις απαραίτητες πιστώσεις και τελικά εναπόθεσε την λειτουργία τους 
στις τοπικές κοινότητες και την τοπική επιχειρηματική πρωτοβουλία, όπου αυτές μπορούσαν 
να την υποστηρίξουν (Κάτσικας & Θεριανός, 2007: 49). Το ποσοστό των μαθητών που 
επιλέγει το 1930 να φοιτήσει σε σχολή Τ.Ε.Ε. αποτελεί το 14% του συνόλου μαθητών μέσης 
εκπαίδευσης ενώ τα ποσοστά σε όλη την περίοδο ανάλυσης παραμένουν στα ίδια χαμηλά 
επίπεδα (Πανταζής, 2010: 144).
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Χάσμα μεταξύ των φύλων

Η καθιέρωση των μικτών σχολείων και οι ίσες ευκαιρίες πρόσβασης των γυναικών 
στην εκπαίδευση αποτελούν ένα σημαντικό σημείο καμπής στην επίλυση του χρόνιου 
προβλήματος του γυναικείου αναλφαβητισμού. Πέρα από τις κοινωνικές προεκτάσεις, η 
ανισότητα των φύλλων στην εκπαίδευση υπέσκαπτε και τις αναπτυξιακές προοπτικές της 
χώρας. Τόσο άμεσα, μέσω της μείωσης του αποθέματος ανθρώπινου κεφαλαίου, όσο και 
έμμεσα επηρεάζοντας το μέγεθος της πληθυσμιακής αύξησης (Klasen, 2002), που επιδρά 
αρνητικά σε αναπτυσσόμενες οικονομίες. 

Υποθέτοντας ότι η "ικανότητα των ατόμων" σε μία χώρα κατανέμεται κανονικά ανάμεσα 
στα φύλλα, η άνιση εκπαίδευση των δύο φύλων συνεπάγεται την εκπαίδευση "λιγότερο 
ικανών" αγοριών σε βάρος “περισσότερο ικανών” κοριτσιών. Ως αποτέλεσμα το χαμηλότερο 
"μέσο επίπεδο ικανότητας" στα εκπαιδευμένα παιδιά (Klasen, 2002). Παράλληλα, η 
μεταγενέστερη αυξημένη συμμετοχή των γυναικών στην αγορά εργασίας και οι μισθολογικές 
διαφορές σε σχέση με τους άντρες, ενίσχυσαν την παραγωγικότητα, τις επενδύσεις και κατά 
συνέπεια την ανάπτυξη.

Ειδικά σε αναπτυσσόμενες οικονομίες, το ποσοστό εγγραφών των κοριτσιών στην 
πρωτοβάθμια εκπαίδευση έχει μεγαλύτερη επιρροή στην μακρόχρονη οικονομική ανάπτυξη 
μιας χώρας και την ισορροπημένη κατανομή του εισοδήματος (Benavot, 1989: 14-32; 
Knowles, Lorgelly, Owen, 2002: 118-149), σε σχέση με το αντίστοιχο των αγοριών. Κατά 
συνέπεια, η μεταρρύθμιση κατάφερε συνεισφέροντας σημαντικά στην επίλυση ενός χρόνιου 
προβλήματος να επηρεάσει θετικά τις οικονομικές προεκτάσεις του.  

Ποσοστό εγγεγραμμένων

Τα ποσοστά εγγεγραμμένων χρησιμοποιούνται από πολλούς ερευνητές σε υποδείγματα 
που μελετούν τους παράγοντες οικονομικής μεγέθυνσης μιας χώρας (Mankiw et al., 1992; 
Barro, 1991; Bowman, 1980). Οι Sala-i-Martin et al. (2004) σε μία μετά-ανάλυση εξάγουν 
το συμπέρασμα πως μεταξύ 67 μεταβλητών που χρησιμοποιούνται σε διάφορα οικονομικά 
υποδείγματα μακροχρόνιας μεγέθυνσης, το ποσοστό εγγραφών ειδικά στην πρωτοβάθμια 
εκπαίδευση περιλαμβάνεται στις τρείς μεταβλητές που ξεχωρίζουν για την υψηλή ερμηνευτική 
- επεξηγηματική τους δύναμη. Στο ίδιο πνεύμα η Bowman (1980) υποστηρίζει ότι το ποσοστό 
εγγραφών στην πρωτοβάθμια εκπαίδευση το 1930 ερμηνεύει τις διαφορές στο κατά κεφαλήν 
Α.Ε.Π. 78 χωρών την περίοδο 1955, ενώ οι Roses-Wolf (2010) αποδεικνύουν ότι οι εγγραφές 
την περίοδο 1913-1950 επιτάχυναν την οικονομική σύγκλιση των χωρών με μία χρονική 
υστέρηση 10 ετών.  
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σήμερα ευρισκώμεθα ενώπιον της πραγματικότητας των τεσσάρων ετών, καθ’άπασαν την 
Η σημαντική αύξηση του ποσοστό εγγεγραμμένων μαθητών που παρουσιάζεται κατά τη 
περίοδο ανάλυσης, ειδικά στην πρωτοβάθμια εκπαίδευση, αποτελεί παράγοντα ενίσχυσης 
όλων των παραπάνω αναπτυξιακών παραμέτρων. Η εξέλιξη της υποχρεωτικής εκπαίδευσης, 
την οποία ο ίδιος ο Βενιζέλος θεωρούσε ως «...τις ρίζες και την ελπίδα του έθνους» για 
την απομάκρυνση από την ολιγαρχικότητα και την μονομέρεια του μέχρι τότε δημοτικού 
σχολείου (Μπουζάκης, 1994: 64), δικαιώνει τους μεταρρυθμιστές

Αμοιβές ανά εκπαιδευτικό επίπεδο

Το διάγραμμα που παρουσιάζει τις αναλογίες αμοιβών ανά εκπαιδευτικό επίπεδο   ακολουθεί 
και για την περίπτωση της Ελλάδας την τυπική πορεία που συναντάται στην βιβλιογραφία 
(Goldin & Katz, 2010). Διαχρονικά, η επέκταση της τριτοβάθμιας εκπαίδευσης συμπιέζει την 
αναλογία μέσω της αύξησης της προσφοράς εκπαιδευμένου εργατικού δυναμικού. Αντίθετα, 
η τεχνολογική πρόοδος στον εργασιακό χώρο, αυξάνει τη ζήτηση εκπαιδευμένου εργατικού 
δυναμικού διευρύνοντας την αναλογία (πάλη εκπαίδευσης – τεχνολογίας) (Goldin & Katz, 
2010). 

Οι υψηλές τιμές της τριτοβάθμιας εκπαίδευσης στην αρχή της περιόδου συνεπάγονται σε 
προσωπικό επίπεδο μεγάλο όφελος και παράλληλα κίνητρο για επένδυση στην τριτοβάθμια 
εκπαίδευση ενός ατόμου. Σε συλλογικό επίπεδο, το προσωπικό αυτό επενδυτικό κίνητρο 
και η συνεπαγόμενη επέκταση της τριτοβάθμιας εκπαίδευσης ωθεί στην άμβλυνση των 
εισοδηματικών ανισοτήτων. Ωστόσο, οι υψηλές αυτές τιμές του δείκτη αντανακλούν και 
το υψηλό κόστος (άμεσο και έμμεσο) της επένδυσης σε τριτοβάθμια εκπαίδευση. Στην 
Ελλάδα του μεσοπολέμου, το κόστος αυτό καθιστούσε την τριτοβάθμια εκπαίδευση για την 
μεγάλη μάζα απαγορευτική, γεγονός που επιβεβαιώνεται και από τα αντίστοιχα μεγέθη που 
παρουσιάστηκαν. Η αναλογία κατά την περίοδο ανάλυσης 1928-1939 παραμένει σταθερή. 
Αυτό φανερώνει ότι η τριτοβάθμια εκπαίδευση δεν επεκτάθηκε σημαντικά, στον βαθμό 
τουλάχιστον που θα χρειαζόταν προκειμένου να επηρεάσει την συγκεκριμένη αναλογία. 
Δεν κατόρθωσε να εκπληρώσει τον μεσολαβητικό της ρόλο, τον ρόλο άμβλυνσης των 
εισοδηματικών ανισοτήτων. 

4. Συμπεράσματα

Η μεταρρύθμιση του 29΄ κλήθηκε να φέρει εις πέρας μία δύσκολη αποστολή. Το 
εκπαιδευτικό σύστημα της χώρας έπρεπε να προσαρμοστεί στις καινούργιες κοινωνικές 
και οικονομικές ανάγκες της χώρας. Η οικονομική μεγέθυνση και ευημερία συνδέονται 
στενά με τις εκπαιδευτικές διαδικασίες και το ανθρώπινο κεφάλαιο μιας χώρας. Κατά 
συνέπεια, η επιτυχής υλοποίησή της μεταρρύθμισης θα επηρέαζε μεγέθη που σύμφωνα με 
την βιβλιογραφία συνδέονται στενά και με την οικονομική μεγέθυνση. Στην ανάλυσή μας 
εστιάσαμε στα μεγέθη αυτά και προσπαθήσαμε να φέρουμε στο φως τον βαθμό επιτυχούς 
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επιρροής τους. Η επιλογή των μεγεθών που χρησιμοποιήθηκαν κρίθηκε σε μεγάλο βαθμό 
από την περιορισμένη διαθεσιμότητα των αντίστοιχων δεδομένων της περιόδου.

Σε όλα τα δεδομένα που παρουσιάστηκαν παρατηρήσαμε να επαναλαμβάνεται η σημαντική 
επέκταση της πρωτοβάθμιας εκπαίδευσης, η αντίστοιχη συρρίκνωση της δευτεροβάθμιας 
και η σχετική στασιμότητα της τριτοβάθμιας εκπαίδευσης. Προς την κατεύθυνση αυτή, 
η μεταβολή του νόμου περί συνεκπαιδεύσεως αγοριών και κοριτσιών, η καθιέρωση των 
εξατάξιων δημοτικών σχολείων και η ουσιαστική εφαρμογή της υποχρεωτικής εκπαίδευσης 
είχαν θετική επιρροή σε εκπαιδευτικά μεγέθη που θεωρούνται βαρόμετρο για την οικονομική 
ανάπτυξη μιας χώρας. Αντίθετα, η αποτυχία των πολιτικών επέκτασης της επαγγελματικής 
καθώς και η στασιμότητα της δευτεροβάθμιας και της τριτοβάθμιας εκπαίδευσης, δεν 
είχαν τα αναμενόμενα αποτελέσματα και κατά συνέπεια η  αντίστοιχη επιρροή τους στις 
οικονομικές παραμέτρους ήταν περιορισμένη.
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Λόγοι ανάληψης γονεϊκού ρόλου για το εγγόνι από τους παππούδες στο 
εσωτερικό της ενδοελλιπούς διγενεακής οικογένειας στην Ελλάδα

Κυριακούλα Η. Αντωνοπούλου¹
Η παρούσα έρευνα μελετά τους παράγοντες που συντελούν στη δημιουργία της ενδοελλιπούς 
διγενεακής οικογένειας. Ποιοτικά, αλλά και ποσοτικά δεδομένα ως ενδεικτικά στοιχεία 
συγκεντρώθηκαν από τη διενέργεια 56 ημιδομημένων συνεντεύξεων σε 35 οικογένειες, στις οποίες 
τα εγγόνια μεγάλωναν με τους παππούδες τους χωρίς την ουσιαστική παρουσία των γονέων. Εδώ 
περιγράφεται η δυναμική διαδικασία που επηρεάζει τον τρόπο με τον οποίο τα παιδιά έρχονται να 
ζήσουν με τους παππούδες τους. Αυτή η διαδικασία περιλαμβάνει τρεις αλληλεπικαλυπτόμενους και 
συχνά, ταυτόχρονα εμφανιζόμενους παράγοντες: (1) τους λόγους για τους οποίους οι γονείς των 
παιδιών δεν μπόρεσαν να τα φροντίσουν, (2) το κίνητρο των φροντιστών-παππούδων να αναλάβουν 
την ευθύνη των εγγονιών τους, και (3) τις διαδρομές μέσα από τις οποίες τα παιδιά κατέληξαν στο 
σπίτι των παππούδων τους. Η κατανόηση αυτών των παραγόντων και της συνδυαστικής δράσης τους, 
είναι σημαντική για τη διαμόρφωση πολιτικών προγραμμάτων και παρεμβάσεων για τη στήριξη των 
οικογενειών αυτών.

Reasons for grandparents assuming parental roles in skipped-generation 
households in Greece: This research studies the factors that contribute to the creation of skipped-
generation families. Qualitative but also quantitative data was collected as indicative data through fifty-
six semi-structured interviews on thirty-five families whose children were raised by their grandparents 
without the substantial presence of their parents. This study describes the dynamic process that affects 
the way children come to live with their grandparents. This process involves three overlapping and 
frequently simultaneously seen factors: 1) the reasons the parents were unable to look after their 
children 2) the motivation behind the grandparents’ will to take responsibility of their grandchildren, 
and 3) the steps in the journey that lead the children to their grandparents home. The understanding of 
these factors and their combined action is important for the reconstruction of political programs and 
interventions for the support of these families.

Gründe für die Übernahme der Elternrolle von Großerltern in "skipped-generation“-
Haushalten in Griechenland: Die vorliegende Studie untersucht die Bedingungen, die zur 
Entstehung von Großeltern-Enkel-Haushalten beitragen. Qualitative bzw. quantitative Daten als 
indikative Daten wurden aus 56 halbstrukturierten Interviews in 35 Familien gesammelt, in denen die 
Enkelkinder mit ihren Großeltern ohne die tatsächliche Anwesenheit der Eltern aufwuchsen. Es wird 
der dynamische Prozess beschrieben, der dazu führt, dass die Kinder bei ihren Großeltern leben. Dieser 
Prozess beinhaltet drei überlappende und oft gleichzeitig aufkommende Faktoren: (1) die Gründe, 
warum die Eltern der Kinder sich nicht um sie kümmern konnten, (2) die Motivation der Betreuer-
Großeltern, Verantwortung für ihre Enkelkinder zu übernehmen, und (3) wie die Kinder Pflege im 
Haus ihrer Großeltern fanden. Das Verständnis dieser Faktoren und ihrer zusammenhängenden 
Auswirkungen ist wichtig, damit der Staat Programme und Interventionen zur Unterstützung 
dieser Familien formulieren kann.
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1. Εισαγωγή

Τις τελευταίες δεκαετίες η έξαρση ορισμένων κοινωνικών φαινόμενων, όπως η αύξηση 
των διαζυγίων, η ανεξέλεγκτη διακίνηση ναρκωτικών ουσιών και η οικονομική κρίση, έχει 
οδηγήσει στην αποσταθεροποίηση της δομής της οικογένειας. Σε αρκετές περιπτώσεις, 
οι παππούδες-γιαγιάδες στην προσπάθειά τους να επαναφέρουν τη σταθερότητα στο 
εσωτερικό της, αναδεικνύονται στυλοβάτες της αναλαμβάνοντας το γονεϊκό ρόλο απέναντι 
στα εγγόνια τους. Στο εξωτερικό, πλήθος ερευνητών (ενδεικτικά αναφέρονται: Carolan, 2003; 
Conway, 2004; Longoria, 2005; Minkler & Thomson, 1999; Porterfield, 2007) διαφορετικών 
ειδικοτήτων και με διαφορετικούς προσανατολισμούς, ασχολήθηκε στο παρελθόν - και 
εξακολουθεί να ασχολείται -  με τη μελέτη των κατατετμημένων κατά γενεές οικογενειών. 
Η σημασία της παρούσας διερεύνησης των οικογενειών παραλειπόμενης γενιάς έγκειται 
στην κάλυψη του ερευνητικού και βιβλιογραφικού ελλείμματος που παρατηρείται στην 
Ελλάδα, στην ευαισθητοποίηση πολιτών και πολιτικών σε θέματα, που αφορούν στην 
ιδιαίτερη αυτή μερίδα των ανθρώπων και στη νεοσύστατη δομή της οικογένειάς τους, στην 
ανάδειξη των διαφοροποιήσεων των νεοσχηματισθεισών οικογενειών, στην συμπερίληψη 
νέων οικογενειακών σχημάτων, στην χάραξη κοινωνικής πολιτικής.

2. Εννοιολογικοί προσδιορισμοί

Η οικογένεια που δημιουργείται, όταν οι φυσικοί γονείς απουσιάζουν σωματικά ή/ και 
συναισθηματικά προσωρινά - τουλάχιστον έξι μήνες - ή μόνιμα και τον γονεϊκό τους ρόλο 
απέναντι στα παιδιά αποκαθιστούν οι φυσικοί παππούδες και γιαγιάδες των τελευταίων, 
θα μπορούσε να χαρακτηριστεί ως «οικογένεια παραλειπόμενης γενεάς» ή «ενδοελλιπής 
διγενεακή οικογένεια» ή «ακρογενεακή οικογένεια» κατ’ αναλογία με τον ξενόγλωσσο όρο 
“skipped-generation families” (Gibson, 1999: 330), ενώ η Μουσούρου (1985) πρώτη στον 
ελληνικό χώρο χρησιμοποίησε τον όρο «κατατετμημένη κατά γενεές οικογένεια», ως μια 
ακόμη περίπτωση ελλιπούς οικογένειας. Κατατετμημένες κατά γενεές οικογένειες είναι 
αυτές, στις οποίες τον κύριο ρόλο του φροντιστή των παιδιών και το γονεϊκό ρόλο, δεν 
έχουν οι βιολογικοί γονείς τους, αλλά οι παππούδες τους. 
Στις περιπτώσεις αυτές, μπορεί ένας από τους γονείς να συγκατοικεί στην οικογένεια αυτή 
περιστασιακά ή μόνιμα, αλλά αυτός θεωρείται ότι δεν έχει πρωταρχικό ρόλο στην φροντίδα 
και ανατροφή των παιδιών, αφού έχει εναποθέσει όλες τις αρμοδιότητες και τις ευθύνες 
στους παππούδες (γονείς ή πεθερικά του). Διαφορετικά, όταν τα μέλη της οικογένειας έχουν 
διέλθει την δικαστική οδό, η σχέση παππού/ γιαγιάς και εγγονιών αναφέρεται ως νομικά 
κατοχυρωμένη, οπότε γίνεται λόγος για επιτροπεία, άσκηση επιμέλειας ή γονικής μέριμνας. 
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Οι παππούδες, που αναλαμβάνουν την ανατροφή, επιμέλεια ή γονική μέριμνα των παιδιών, 
θα μπορούσαν να οριστούν ως «γονείς 2ης γενιάς ή ανιούσης γενιάς» (αφού έχουν συγγένεια 
πρώτου βαθμού με το/τα εγγόνι/-ια τους και υποκαθιστούν τους πραγματικούς γονείς στο 
ρόλο τους) ή «ετεροχρονισμένοι γονείς».

3. Βιβλιογραφική ανασκόπηση

   Οι Edwards & Ray (2010: 2-3) και Edwards & Benson (2010: 54) μελέτησαν σε εθνικό 
επίπεδο έναν-έναν ξεχωριστά τους λόγους που σχετίζονται με το σχηματισμό νοικοκυριών 
παππούδων - εγγονιών ως συνάρτηση αρνητικών προσωπικών και οικογενειακών γεγονότων, 
τα οποία περιλαμβάνουν τα λεγόμενα “Nine Ds” : “divorce, desertion, drugs, death, diseases, 
delivery (adolescent childbirth), detention, deployment, and departure”, δηλαδή διαζύγιο, 
εγκατάλειψη, ναρκωτικά, θάνατος, ασθένειες, παράδοση (εφηβικός τοκετός), κράτηση, 
εγκατάσταση (σε εμπόλεμες ζώνες λόγω στρατιωτικής θητείας) και αναχώρηση (από τις 
χώρες τους λόγω συνθηκών εξαθλίωσης, και μετανάστευση, λόγω δουλειάς σε ανεπτυγμένες 
χώρες) (Booys et al., 2015; Peters et al., 2018). 
   Βασιζόμενοι στη βιβλιογραφική ανασκόπηση των Hayslip και Kaminski, οι Choi, Sprang, & 
Eslinger (2016) ανέπτυξαν ένα εννοιολογικό μοντέλο που συμβάλλει στην κατανόηση των 
αιτιών δημιουργίας οικογενειών παραλειπόμενης γενεάς και των συνεπειών της φροντίδας 
των εγγονιών από τους παππούδες τους. Στο ίδιο πλαίσιο κινήθηκε και η Hill (2016), της 
οποίας η θεωρητική μελέτη σε γιαγιάδες των Αβορίγινων αποσκοπούσε στην κατανόηση 
των διαδικασιών, των κινήτρων και των λόγων για τους οποίους αυτές ανέλαβαν το ρόλο των 
κύριων φροντιστών για τα εγγόνια τους.
   Σε μια άλλη μελέτη που αφορούσε τον αγροτικό πληθυσμό της Ταϋλάνδης, το επίκεντρο 
της προσοχής στράφηκε στους παράγοντες παρώθησης λήψης της απόφασης από την 
πλευρά των παππούδων να αναλάβουν τα εγγόνια τους (Ingersoll et al., 2017). Σε παρόμοια 
έρευνα που διεξήχθη στην Τουρκία (Şahin &  Şahin, 2018), οι μισοί παππούδες δήλωσαν 
πως ανέλαβαν με δική τους πρωτοβουλία αυτό το ρόλο, ενώ οι άλλοι μισοί, ότι η απόφαση 
συναποφασίστηκε με τους γονείς των παιδιών, ή πως ήρθε ως αποτέλεσμα της αίσθησης 
υποχρέωσης των παππούδων.
   Στην Ελλάδα, μετά από έρευνα που διεξήχθη, φάνηκε ότι, οι παραδοσιακές οικογενειακές 
αξίες εξακολουθούν να υφίστανται και διατηρούν εξέχουσα σημασία, οπότε έτσι διασφαλίζεται 
η προστασία, περιφρούρηση και συνέχεια της οικογένειας (Μπεζεβέγκης & Παυλόπουλος, 
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1999; Παπαδήμου, 1999). Η στήριξη και η αλληλεγγύη στο εσωτερικό του συγγενικού
δικτύου δεν απειλείται από την γεωγραφική απόσταση του τόπου διαμονής των συγγενών 
μεταξύ τους (εύρημα στο οποίο είχε καταλήξει με την έρευνά του και ο Χτούρης (1992), όσον 
αφορά τους ηλικιωμένους γονείς με τα παιδιά τους και γενικά με τους συγγενείς τους), οι 
οποίοι συνεχίζουν να κρατούν δυνατούς δεσμούς συγγένειας διατηρώντας ζωντανές τις 
οικογενειακές αξίες, τους κανόνες, τις υποχρεώσεις και τα πρότυπα συμπεριφοράς, στο 
εσωτερικό του ευρύτερου συγγενικού πλέγματος. 
    Η Αρβανιτίδου (1989) σε έρευνά της βρήκε ότι, ένα πολύ σημαντικό ποσοστό (72-75%) 
παιδιών, των οποίων οι γονείς μετανάστευσαν εκτός Ελλάδας, παρέμειναν και ανατράφηκαν 
από τους παππούδες και τις γιαγιάδες τους. Αυτό σημαίνει ότι, σε περιπτώσεις μετανάστευσης, 
την ευθύνη της ανατροφής επωμίζονται άτομα ηλικιωμένα, άρρωστα, αδύναμα, που πολλές 
φορές δεν έχουν την αναγκαία αυθεντία, τη δύναμη θέλησης, την αντοχή, την υπομονή ή 
γενικά τις δυνατότητες, να ανταποκριθούν στον ρόλο που τους ανατίθεται• γεγονός που δεν 
θεωρείται κατακριτέο, αλλά φυσιολογικό στα πλαίσια των ισχυρών οικογενειακών δεσμών, 
που υπαγορεύουν οι οικογενειακές αξίες και κανόνες.

4. Σκοπός της έρευνας

   Προκειμένου να γίνει εντοπισμός και μελέτη του φαινόμενου των ακρογενεακών 
οικογενειών στην Ελληνική Επικράτεια, διεξήχθη έρευνα (Αντωνοπούλου, 2010) πριν από 
δέκα χρόνια, που σκοπό είχε την διερεύνηση και την περιγραφή της κατάστασης που επικρατεί 
μέσα στις ενδοελλιπείς διγενεακές οικογένειες, και την επισήμανση διαφοροποιήσεων που 
παρατηρούνται σε σχέση με τις αντίστοιχες οικογένειες του εξωτερικού.  Μέρος αυτής της 
ευρύτερης έρευνας αποτελεί η παρούσα δημοσίευση, στόχοι της οποίας ήταν ο εντοπισμός 
των παραγόντων, που συμβάλλουν στη δημιουργία της κατατετμημένης κατά γενεές 
οικογένειας (μέσω των κοινωνικοοικονομικών και πολιτιστικών χαρακτηριστικών της και 
των κύριων γνωρισμάτων του οικογενειακού περιβάλλοντός της) στα πλαίσια της ελληνικής 
κοινωνίας, η μελέτη των πεποιθήσεων των παππούδων, αναφορικά με την κατεύθυνση στην 
οποία θα πρέπει να στραφούν οι ευθύνες για την απόσπαση του παιδιού από τους γονείς του, 
καθώς επίσης η παρακολούθηση των μονοπατιών που ακολούθησαν τα εγγόνια έως ότου 
καταλήξουν στα νοικοκυριά των γονέων 2ης γενιάς (Gleeson et al., 2009). Η συνδυαστική και 
αλληλεπικαλυπτόμενη δράση αυτών των παραγόντων ασκούν επίδραση στην ψυχοσύνθεση 
ενός παιδιού κατά τη συμβίωσή του με τους γονείς του, αλλά και κατά τη διάρκεια απουσίας 
τους (πραγματικής ή πλασματικής-συναισθηματικής).
   Ο προβληματισμός γενικότερα είναι, κατά πόσο ένα παιδί θα πρέπει να αποχωρίζεται ή 
όχι την οικογένειά του. Σημασία ίσως έχει σε μεγαλύτερο βαθμό, σε περιπτώσεις που συμβεί 
αποχωρισμός, να ερευνηθούν παράγοντες όπως: το είδος του, η διάρκειά του, οι αιτίες που 
τον προκάλεσαν, οι προηγούμενες συνθήκες που έζησε το παιδί μέσα στην οικογένειά του, οι 
σχέσεις που είχε με τους γονείς του, καθώς επίσης τα χαρακτηριστικά της προσωπικότητας 
των γονέων, η ηλικία και ο βαθμός ωριμότητας και ανάπτυξης του παιδιού, όταν αυτός συνέβη, 
ενώ δεν θα πρέπει να παραβλέπεται ο έλεγχος της ποιότητας των φροντίδων αναπλήρωσης 
(Κιρπότιν, 1980).
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5. Μεθοδολογία της έρευνας - Περιγραφή του δείγματος

    Ποιοτικά, αλλά και ποσοτικά δεδομένα ως ενδεικτικά στοιχεία, συγκεντρώθηκαν μέσα 
από τις συνολικά, 56 συνεντεύξεις που πραγματοποιήθηκαν σε 35 οικογένειες (33 με τους 
παππούδες, 20 με τα παιδιά και 3 με τους γονείς των παιδιών), οι οποίες διενεργήθηκαν 
σχεδόν εξολοκλήρου, με μία ή και δυο επισκέψεις, στις κατοικίες των οικογενειών των 
συνεντευξιαζόμενων παππούδων. Η διάρκεια των συνεντεύξεων κυμαινόταν από μιάμιση 
έως δυόμιση ώρες.
    Πιο συγκεκριμένα, ως μέσο συλλογής δεδομένων χρησιμοποιήθηκε η ημιδομημένη 
συνέντευξη, αφού πρώτα σχεδιάστηκε ένα πλάνο, το οποίο περιλάμβανε κλειστού αλλά 
και ανοιχτού τύπου ερωτήσεις, αποτελώντας έτσι ένα από τα πολλά ερευνητικά εργαλεία 
που χρησιμοποιήθηκαν στην έρευνα (βιβλιογραφικές πηγές, δικαστικά έγγραφα, διατάξεις 
κ.ά.). Οι ερωτώμενοι είχαν τη δυνατότητα επιλογής από προκαθορισμένες απαντήσεις του 
πλάνου που προαναφέρθηκε ενώ παράλληλα τα λεγόμενά τους καταγράφονταν ηχητικά. 
Οι συνεντεύξεις τους μαγνητοφωνήθηκαν και αφού μεταγράφτηκαν, χρησιμοποιήθηκαν 
ως υλικό της ανάλυσης περιεχομένου. Σε ότι αφορά την ανάλυση και επεξεργασία των 
δεδομένων, τα στοιχεία που συγκεντρώθηκαν από κάθε συνέντευξη αναλύθηκαν μέσω της 
ποιοτικής οδού ανάλυσης περιεχομένου, με την αναγνώριση και την ταξινόμηση των κοινών 
εννοιών και απόψεων που εξέφρασαν οι τρεις πλευρές (παππούδες-εγγόνια-γονείς όπου 
ήταν δυνατόν). Πιο συγκεκριμένα, τα δεδομένα κατηγοριοποιήθηκαν, έγιναν συνδέσεις 
μεταξύ των κωδικοποιημένων δεδομένων, ταξινομήθηκαν και δημιουργήθηκαν κατηγορίες 
υψηλότερου επιπέδου. Κατά τη διάρκεια της κωδικοποίησης των απαντήσεων όλο το 
κείμενο κάθε συνέντευξης διαβάστηκε ξεχωριστά. Αυτό επαναλήφθηκε για κάθε συνέντευξη 
ξεχωριστά. Η συγκεκριμένη διαδικασία έγινε για να εξασφαλιστεί, ότι όλο το περιεχόμενο 
λήφθηκε υπ’ όψιν, έστω και αν η απάντηση που είχε δοθεί σε μια ερώτηση προσιδίαζε σε 
ένα θέμα που αφορούσε το περιεχόμενο άλλης ερώτησης. Κάθε πρόταση αναλύθηκε ως 
προς τα δομικά στοιχεία της και ως προς το νόημά της, το οποίο μετατράπηκε σε ένα θέμα. 
Μετά όλα τα θέματα συγχωνεύθηκαν, συνενώθηκαν και κατηγοριοποιήθηκαν, έως ότου 
σχηματίστηκε ένα βασικό τμήμα, το οποίο είχε ουσιώδες νόημα και στο οποίο όλα τα θέματα 
που αναδύονταν ήταν συνδεδεμένα μεταξύ τους.
    Ως προς τη διεξαγωγή, η παρούσα έρευνα διαδραματίστηκε στα στενά γεωγραφικά πλαίσια 
του νομού Φθιώτιδας, ενώ χρονολογικά τοποθετείται στην περίοδο από το Φεβρουάριο του 
2000 έως τις αρχές Ιουλίου του 2003, αυτά είναι τα σημεία στα οποία εντοπίζονται άλλωστε 
και ορισμένοι περιορισμοί της. Συγκεκριμένα, εγείρονται επιφυλάξεις ως προς την γενίκευση 
των αποτελεσμάτων της έρευνας, δεδομένου ότι αυτή έλαβε χώρα σε συγκεκριμένο χρονικό 
και τοπικό πλαίσιο. Βέβαια επιδίωξη της παρούσας έρευνας ήταν η διερεύνηση, περιγραφή 
και αξιολόγηση της κατάστασης, που επικρατεί μέσα στις οικογένειες των παππούδων 
που ζουν με τα εγγόνια τους, και όχι τόσο η συγκέντρωση μαρτυριών, με τη βοήθεια ενός 
αντιπροσωπευτικού δείγματος, για το σύνολο των οικογενειών αυτών σε πανελλαδική 
κλίμακα. 
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    Αναφορικά με τα υποκείμενα, λόγω ανυπαρξίας ολοκληρωμένου καταρτισμένου καταλόγου 
με τα ονόματα των οικογενειών, στον οποίο θα φαίνονταν ποιοί παππούδες είχαν αναλάβει 
τα εγγόνια τους, έγινε συγκέντρωση του δείγματος της έρευνας με την συλλογή ένα προς 
ένα υποκειμένων από διαφορετικές πηγές -έτσι ώστε αυτά να εκπροσωπούν ένα ευρύ φάσμα 
κοινωνικοοικονομικών χαρακτηριστικών-, χρησιμοποιώντας ως συμπληρωματική τη μέθοδο 
της χιονοστιβάδας. Οι συμμετέχοντες στην έρευνα συγκεντρώθηκαν από όλα τα σχολεία, 
τις κοινωνικές υπηρεσίες, τις εκκλησίες, τα δικαστικά αρχεία (1991 - 2002) και όλους τους 
Δήμους του Νομού Φθιώτιδας. 
    Προϋποθέσεις συμπερίληψης μιας οικογένειας στο δείγμα της έρευνας ήταν: 1) οι παππούδες 
να έχουν συγγένεια εξ αίματος με έναν από τους γονείς του παιδιού, και 2) να έχουν αναλάβει 
άτυπα, είτε με νομική κάλυψη (δικαστικό αγώνα) ένα ή περισσότερα εγγόνια τους για 
συνεχόμενο χρονικό διάστημα τουλάχιστον ενός εξαμήνου (γιατί αυτό είναι περίπου το 
χρονικό διάστημα που απαιτείται για να επέλθει προσκόλληση, κυρίως στη βρεφική ηλικία), 
χωρίς την δραστική παρουσία των γονιών. Δεν τέθηκε περιορισμός ως προς την ηλικία που 
θα είχε το παιδί ή οι παππούδες, αλλά ούτε και όσον αφορά την αιτία, που οδήγησε τους 
παππούδες στην ανάληψη του γονεϊκού ρόλου για τα εγγόνια τους. 
    Το προφίλ των παππούδων/γιαγιάδων είχε τα εξής χαρακτηριστικά: Η πλειοψηφία τους ήταν 
γιαγιάδες χήρες, χαμηλού μορφωτικού και κοινωνικο-οικονομικού επιπέδου, αποτελούσαν 
αρχηγούς των ακρογενεακών οικογενειών, ανέτρεφαν από 1 έως 4 εγγόνια και ελάχιστες 
ήταν νομικά κατοχυρωμένες έναντι των εγγονιών τους ή λάμβαναν κάποιου είδους επίδομα 
από την Πρόνοια ή από το Πατριωτικό Ίδρυμα Κοινωνικής Πρόνοιας και Αντίληψης. Πιο 
συγκεκριμένα:
   Οι 55 παππούδες αντιστοιχούσαν σε 35 νοικοκυριά, από τα οποία μόνο σε ένα ο παππούς 
μεγάλωνε μόνος του τα εγγόνια του, ενώ σε άλλα 12 οι γιαγιάδες μόνες τους ήταν αρχηγοί 
αυτών των οικογενειών. Οι ηλικίες των παππούδων και των γιαγιάδων κυμαίνονταν από 50 
έως 83 ετών (ηλικίες τις οποίες κατείχαν και στις δύο περιπτώσεις οι γιαγιάδες), με μέσο 
όρο ηλικίας για τις γιαγιάδες τα 62 χρόνια και για τους παππούδες τα 64 χρόνια. Η ηλικία 
που είχαν οι γιαγιάδες όταν είχαν αναλάβει αυτό το ρόλο κυμαινόταν από 46 έως 55 ετών 
(54,54%), ενώ η αντίστοιχη ως προς τους παππούδες αφορούσε στο ηλικιακό διάστημα 51-65 
ετών. Η πλειοψηφία των γονέων 2ης γενιάς ανέτρεφε ένα (18 οικογένειες) ή δύο εγγόνια (14 
οικογένειες). Τα 13 από τα 35 παιδιά ήταν μοναχοπαίδια, ενώ τα υπόλοιπα είχαν αδέρφια του 
ενός ή και των δύο φύλων. Τα 21 από τα 35 παιδιά υπό εξέταση ήταν πρωτότοκα και τα 10 
δευτερότοκα. Τα περισσότερα παιδιά είχαν γεννηθεί εντός γάμου. Ο μέσος όρος του αριθμού 
των ατόμων που ζούσαν μέσα σε ένα νοικοκυριό ήταν τα τέσσερα άτομα. Στα περισσότερα 
νοικοκυριά οι παππούδες ανέτρεφαν μόνοι τους τα εγγόνια τους.
   Συνολικά 56 εγγόνια (34 αγόρια και 22 κορίτσια) μεγάλωναν μέσα σε 35 ακρογενεακές 
οικογένειες. Η ηλικία όλων των εγγονιών που μεγάλωναν μαζί με τους παππούδες τους 
κυμαινόταν από τα 2 χρόνια και 8 μήνες έως 30 ετών. Η ηλικία που είχαν τα περισσότερα 
εγγόνια, όταν ξεκίνησαν να ζουν με τους παππούδες τους, ήταν κάτω των 6 ετών, με την
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ηλικία των μισών από τα εγγόνια (17/35) να εντοπίζεται στο ηλικιακό διάστημα 0 έως 12 
μηνών. Συγκεντρωτικά, τα 27 από τα 35 εγγόνια που μελετήθηκαν, ήταν σχολικής ηλικίας 
μέχρι την περίοδο που τα φρόντιζαν -στο παρόν ή στο παρελθόν- οι παππούδες τους. 
Παρατηρήθηκε, δηλαδή, μια τάση μείωσης των πιθανοτήτων να ξεκινήσει να ζει ένα παιδί με 
τους παππούδες του με την παρέλευση των ετών. Τα 11 από τα 35 παιδιά είχαν υποχρεωθεί να 
αλλάξουν τουλάχιστον μία ή δύο φορές τη σχολική μονάδα στην οποία φοιτούσαν. Το επίπεδο 
μόρφωσης τόσο των εγγονιών όσο και των παππούδων ήταν η υποχρεωτική εκπαίδευση.
    Ως προς το εργασιακό καθεστώς οι περισσότεροι παππούδες ήταν συνταξιούχοι, ενώ 
οι γιαγιάδες δεν εργάζονταν. Στις περισσότερες ενδοελλιπείς διγενεακές οικογένειες οι 
ετεροχρονισμένοι γονείς δεν ήταν νομικά κατοχυρωμένοι έναντι των εγγονιών τους. Η 
έκταση του χρόνου, κατά τον οποίο οι παππούδες ήταν οι κύριοι φροντιστές των εγγονιών 
τους, είχε διάρκεια από 6 μήνες έως 22 χρόνια με μέσο όρο φροντίδας τα 7 χρόνια και 5 μήνες. 
Η περιοχή κατοικίας των περισσότερων οικογενειών (60%) που έλαβαν μέρος στην έρευνα 
ήταν αστική, συμπεριλαμβάνοντας τόσο την πρωτεύουσα του Νομού Φθιώτιδας, δηλαδή τη 
Λαμία, όσο και κωμοπόλεις της. Ακολουθούσαν αριθμητικά οι οικογένειες που ζούσαν σε 
αγροτική περιοχή (31,42%) και τέλος, όσες διέμεναν σε ημιαστική περιοχή.

6. Περιορισμοί της έρευνας

Οι περιορισμοί της έρευνας θα μπορούσαν να αποδοθούν εξίσου στην ιδιαιτερότητα και στις 
δυσκολίες, που απορρέουν από τη φύση της ενασχόλησης με ένα τέτοιο θέμα, στο οποίο 
υπάρχει δυσκολία κατηγοριοποίησης, για την διεξοδικότερη διερεύνησή του. Επιπλέον, 
ο σχεδιασμός της μελέτης πλαισιώθηκε από έντονη ανησυχία και τη δέουσα προσοχή, 
δεδομένου ότι αναμενόταν, πως πολλές από τις απαντήσεις των συμμετεχόντων σε αυτή θα 
ήταν υπενδεδυμένες με δυνητικά ευαίσθητες ή οδυνηρές συναισθηματικές εμπειρίες. Ωστόσο, 
όπως είχαν διαβεβαιωθεί αρχικά, τα υποκείμενα που έλαβαν μέρος στην έρευνα, έγινε 
προσπάθεια τήρησης θεμάτων συγκατάθεσης, εμπιστευτικότητας, προστασίας της ιδιωτικής 
ζωής και ανωνυμίας τους, προκειμένου να εξασφαλιστεί η ειλικρίνεια των απαντήσεών τους.

7. Αποτελέσματα της έρευνας

7.1 Λόγοι ανάληψης γονεϊκού ρόλου για το εγγόνι από τους παππούδες

Οι λόγοι για τους οποίους οι παππούδες ανέλαβαν τα εγγόνια τους αφορούσαν κυρίως, την 
εργασία των γονέων των παιδιών: α) είτε σε άλλο τόπο (14 από τους 70 γονείς των υπό 
διερεύνηση 35 οικογενειών), β) είτε στον ίδιο τόπο, αλλά με υπερβολικό φόρτο εργασίας 
(5/70).

[Πατέρας] Λόγω δουλειάς, δεν μπορούσε να το ζήσει. Έφευγε βράδυ για δουλειά.
[Μητέρα] Λόγω δουλειάς στην Αθήνα.

Ο μπαμπάς [δεν είναι κοντά μου για να με φροντίζει], γιατί έχει δουλειά στο μαγαζί. Πρέπει 
να    δουλέψει για να βγάλει λεφτά… να παίρνει φαγητό … Αυτά, δεν ξέρω άλλο.
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  Οι υπέρμετρα ευσυνείδητοι γονείς καταβάλλουν κάθε δυνατή προσπάθεια και 
ταλαιπωρούνται, προκειμένου να παρέχουν τα πάντα στα παιδιά τους, έστω και αν πληρώνουν 
το τίμημα με την απομάκρυνσή τους από αυτά, γεγονός που τους κοστίζει ακριβά. Έτσι, δεν 
είναι λίγοι εκείνοι, που κάνουν τη θυσία και αποφασίζουν να μετακινηθούν για εργασία σε 
έναν άλλο τόπο, προκειμένου να εξασφαλίσουν τα προς το ζην, ή ακόμη και την άνεση - 
πολυτέλεια στα παιδιά τους.
     Συγκεκριμένα από το δείγμα της έρευνας, 6 από τους 70 γονείς των παιδιών (3 ζευγάρια) 
είχαν μεταναστεύσει στο εξωτερικό, λόγω της υπερβολικής φτώχειας και της ανέχειας 
(Dolbin-MacNab & Yancura, 2017). Τους εξώθησε η ανεργία στον τόπο που διέμεναν, στο 
εσωτερικό της Ελλάδας2. Αυτό ίσως αποτελεί τεκμήριο ότι, οι σημερινές συνθήκες ζωής 
με τις υπερβολικές απαιτήσεις του τρόπου διαβίωσης, καθώς και η ανάγκη για εργασία για 
προσωπικούς ή οικονομικούς λόγους, επηρεάζουν σε μεγάλο βαθμό τη δομή και σύνθεση της 
οικογένειας. Συνολικά, το 1/3 των γονέων των παιδιών της έρευνας φάνηκε ότι δεν μπορούσε 
να αναλάβει γονικές ευθύνες για λόγους που σχετίζονταν με την εργασία τους.
     Ο αποχωρισμός ενός παιδιού από τους γονείς του λόγω μετανάστευσής τους, κυρίως στην 
Βόρεια Ευρώπη - ανάλογο φαινόμενο στην Αμερική (Glick et al., 1997) - για λόγους ανεύρεσης 
εργασίας, αποτέλεσε ένα ιδιαίτερα συχνό φαινόμενο στην Ελλάδα μερικές δεκαετίες πριν, 
και συνεπάγονταν την τοποθέτηση των παιδιών κοντά σε συγγενικά πρόσωπα και κυρίως 
στις γιαγιάδες (Χασάπης, 1980).
    Δέκα στους 70 γονείς (εκ των οποίων οι 6 ήταν άνδρες) ήταν άνεργοι και οι περισσότεροι 
από αυτούς (8/70) βρίσκονταν σε επίπεδο υπερβολικής φτώχειας και ανέχειας, αλλά παρόλα 
αυτά παρέμεναν στην Ελλάδα.
  Ωστόσο, πέρα από αυτούς τους λόγους, σε 3 οικογένειες τα παιδιά ανατέθηκαν στους 
παππούδες τους εξαιτίας θανάτου και των δύο γονέων τους (στη μια περίπτωση ο θάνατος 
προκλήθηκε από τροχαίο δυστύχημα και των 2 γονέων, στην άλλη, ήταν η φυσική κατάληξη 
της εξάρτησης και των 2 γονέων από τα ναρκωτικά και στην 3η περίπτωση ο θάνατος της 
μητέρας προήλθε από καρκίνο, ενώ του πατέρα οφειλόταν σε τροχαίο ατύχημα.). Ο θάνατος 
μόνο του ενός από τους δύο γονείς των παιδιών, εμφανιζόταν σε 5 από τις 35 οικογένειες. 
Συνολικά, 11 από τους 70 γονείς είχαν αποβιώσει, οπότε το βάρος της ευθύνης των παιδιών 
-με την ιδιότητα πλέον των ορφανών- έπεφτε είτε κατευθείαν στους παππούδες (όταν είχαν 
χαθεί και οι 2 γονείς) είτε αρχικά στον άλλο γονέα, κι έπειτα στους ετεροχρονισμένους 
γονείς, εφόσον αυτός δεν ήταν πρόθυμος (1/70 γονείς) ή αδυνατούσε να ανταπεξέλθει στα 
γονικά του καθήκοντα. 
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    Να σημειωθεί μάλιστα ότι, η παρούσα έρευνα είχε διεξαχθεί προ οικονομικής κρίσης στον ελληνικό χώρο, οπότε 
εγείρονται ερωτήματα κατά πόσο σήμερα έχει παραμείνει ο ίδιος ή έχει αυξηθεί ο αριθμός των οικογενειών που 
μεταναστεύουν στο εξωτερικό λόγω οικονομικής ανέχειας.

2.
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    Κοίτα, δεν έχουμε …, δεν μιλήσαμε και τότε που πέθανε η Β.{μητέρα}, δηλαδή δεν ξέρω … 
[είπε η μητέρα] «Τα παιδιά μου θα μείνουν εκεί πέρα, όπως είναι». Γιατί πού να τα πήγαινε; 
Και αυτός [το εγγόνι] ήθελε αγκαλιά όλη την ώρα … τον παππού από δω. Ούτως ή άλλως, 
δεν είχαμε από τους άλλους παππούδες, τόσο δεμένοι δηλαδή με εκείνους και γι’ αυτό 
αποφάσισε και μόνος του [ο πατέρας]. Ύστερα ήταν και ελεύθερος και αυτός, καταλαβαίνεις, 
η ηλικία είναι και αυτή, εντάξει, δεν έχουμε πρόβλημα. Δεν μου είπε και τίποτε για τα παιδιά, 
ούτε και μας είπε τίποτα. Μας τα άφησε, δηλαδή, εδώ πέρα οικιοθελώς. Αυτό.

    Στο 1/3 των περιπτώσεων που μελετήθηκαν υπήρξε άτυπος χωρισμός του ζευγαριού ή 
διαζύγιο των γονέων. Στις περιπτώσεις αυτές, η ανάθεση της επιμέλειας των παιδιών στους 
παππούδες ερχόταν ως αποτέλεσμα, είτε προηγούμενων δυσχερών καταστάσεων που είχαν 
βιώσει τα παιδιά με τους γονείς τους,  είτε το ίδιο το γεγονός του χωρισμού των γονέων 
οδηγούσε σε συνθήκες δύσκολες και ακατάλληλες για την παραμονή και ανατροφή ενός 
παιδιού με έναν από τους γονείς του, π.χ. αδυναμία διαχείρισης της νέας κατάστασης από 
τους γονείς. 
    Οι παππούδες ανέφεραν πέντε περιπτώσεις γονέων (5/70), που ήταν ανήλικοι ή ανώριμοι 
να φροντίζουν οι ίδιοι τα παιδιά τους, ενώ αναφέρθηκαν και περιπτώσεις παιδιών, που είχαν 
προκύψει από ανεπιθύμητη εγκυμοσύνη εκτός του θεσμού του γάμου, λόγω της σεξουαλικής 
δραστηριότητας των γονέων τους (3/70 γονείς). Σε μια από τις τρεις αυτές τελευταίες 
περιπτώσεις, ο πατέρας των παιδιών αδυνατούσε να τα φροντίζει, λόγω υπηρεσίας της 
στρατιωτικής θητείας του. 
    Κακοποίηση ή παραμέληση παιδιού από τους γονείς του, αναφέρθηκε από τους παππούδες 
σε 11 περιπτώσεις γονέων (11/70). Πιο αναλυτικά, οι ετεροχρονισμένοι γονείς καταλόγισαν 
ευθύνες παραμέλησης-κακοποίησης σε 9 από τις 35 μητέρες και μόνο σε δύο από τους 
35 πατέρες, γεγονός που μπορεί να αποδοθεί στην κοινωνική τάση να θεωρείται ότι, η 
ανατροφή των παιδιών είναι αποκλειστικό μέλημα των γυναικών. Δεν αποκλείεται πάντως, 
να επρόκειτο για πραγματικά γεγονότα, και η συμπεριφορά αυτή των μητέρων να οφειλόταν 
σε προσωπικούς λόγους, όπως π.χ. ψυχολογικά προβλήματα, ή στην πίεση από τις αυξημένες 
ευθύνες των πολλαπλών ρόλων τους και στον εκτεταμένο κοινό χρόνο των μητέρων με τα 
παιδιά τους.

Η μαμά με το τακούνι με είχε χτυπήσει βίαια. [Ζήτησε από την ερευνήτρια να μιλούν πιο 
χαμηλά να μην ακούσει η γιαγιά].
[Η μητέρα] Είχε χτυπήσει το πρώτο παιδί με τη σκούπα.

   Ψυχιατρικά προβλήματα παρουσίαζαν οι γονείς των παιδιών σε ποσοστό 12,85% (9/70, 
εκ των οποίων οι 6 ήταν άνδρες), ενώ στο ίδιο ποσοστό, οι γονείς ήταν εξαρτημένοι από τα 
ναρκωτικά, σύμφωνα με τα λεγόμενα των παππούδων. Και άλλες μεμονωμένες εξαρτήσεις 
των γονέων αναφέρθηκαν από τους παππούδες: αλκοολισμός (5/70, στην πλειοψηφία τους
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άνδρες), χαρτοπαιξία (1/70) και μια όχι και τόσο συνηθισμένη, η ενασχόληση ενός πατέρα 
με τη θρησκεία και τα μοναστήρια, που τον οδήγησε τελικά να κλειστεί σε ένα από αυτά, 
παρατώντας την οικογένειά του.

[Ο πατέρας] Μελαγχολία. Με φάρμακα συντηρείται. Στο στρατό τον πείραξε.
[Η μητέρα αλκοολισμό] Και καπνίζει.
[Η μητέρα] Έχει πάει στο ψυχιατρείο.
[Η μητέρα πίνει] Άμστελ.
Εμείς θελήσαμε να το αναλάβουμε, γιατί δεν ήταν άξιοι. Δεν ήταν μαθημένοι από τέτοια.
[Ο πατέρας] Νοσηλεία σε ψυχιατρείο.
Κακοποίηση της μητέρας [από τον πατέρα υπό την επήρεια ναρκωτικών].
[Ο πατέρας] Πίνει ναρκωτικά.

    Εξαιτίας του πλήθους των δυσμενών καταστάσεων που δημιουργούνται στην οικογένεια, 
λόγω του αλκοολισμού ή της τοξικοεξάρτησης ενός γονέα, οι παππούδες ιδίως από την 
πλευρά της μητέρας ή, πιο σπάνια, άλλοι συγγενείς, δεν διστάζουν να υποκαταστήσουν 
τους γονείς ως προς το γονεϊκό τους ρόλο, προκειμένου να προστατέψουν τα παιδιά και 
να διασώσουν την οικογένεια από την επικείμενη διάλυσή της. Ο ρόλος των παππούδων 
δεν είναι μόνο γονεϊκός, αλλά είναι ζωτικής σημασίας για την προστασία των παιδιών από 
την υπερβολική έκθεσή τους στις αρνητικές επιπτώσεις της εξάρτησης των γονιών τους 
από τις ψυχοτρόπες ουσίες. Οι συγγενείς παρέχουν ένα ασφαλές και σταθερό πλαίσιο, ενώ 
παράλληλα προσφέρουν με προθυμία και από δική τους πρωτοβουλία τη βοήθειά τους 
(Barnard, 2003).
    Ένα παιδί αναφέρθηκε στους λόγους για τους οποίους δεν ήταν κοντά στους γονείς του, 
αλλά η αναφορά του περιέκλειε και μια έμμεση κατηγορία, ότι η γιαγιά του εν μέρει ευθυνόταν 
που το κρατούσε μακριά από εκείνους. Επρόκειτο βέβαια για μια αντίδραση φυσιολογική, 
επειδή οι παππούδες είναι τα πιο κοντινά πρόσωπα, στα οποία το παιδί κατευθύνει μομφές, 
τις οποίες δεν μπορεί να στρέψει προς τους γονείς του (Houtman, 1999).
    Λόγω χρόνιου νοσήματος αδυνατούσε να φροντίζει τα παιδιά της μία μητέρα, η οποία 
τελικά απεβίωσε. Σε μια άλλη περίπτωση, ένα παιδί από άγνοια και αφέλεια, θεώρησε ως «μια 
απλή χρόνια πάθηση» του γονέα του, μια χρόνια επικίνδυνη ασθένεια, αφού την ανέφερε 
ως έναν από τους λόγους για τους οποίους απομακρύνθηκε από αυτόν. Το ότι την ανέφερε 
πάντως, δείχνει ότι ήξερε κατά ένα μέρος το ιατρικό ιστορικό των γονέων του.
Η κάθειρξη ή η καταδίκη3 ενός γονέα αποτελούσε αιτία ανάληψης των παιδιών του από τους 
παππούδες σε ποσοστό 7,14% (5/70).

    Για τη μητέρα λέω, αυτό και αυτό έγινε, λέω, έτσι έγινε, το ξέρουν τα παιδιά, όλα: «Έμπλεξε 
η μάνα σας. Δεν είχε να σας ταΐσει, δεν είχε τίποτα, να πληρώσει το νοίκι στην Αθήνα 
και έμπλεξε εκεί χάμω, πήγαινε παποράκι, μετά την κάρφωσε (στην αστυνομία) αυτός [ο 
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πατέρας], πιάσαν κι αυτόν όμως, έφαγε και αυτός μια … και έτσι έγινε η δουλειά».

    Παράνομη δραστηριότητα αναφέρθηκε από τους παππούδες και σε τρεις περιπτώσεις 
γονέων που ασχολούνταν με την πορνεία έχοντας την ιδιότητα είτε του μαστροπού είτε του 
εκδιδόμενου γονέα (3/70). 
Υπήρξε μια περίπτωση στην οποία, την επιλογή του περιβάλλοντος διαβίωσης του παιδιού 
την έκανε το ίδιο, οπότε οι λόγοι αφορούσαν έμμεσα τον ένα από τους γονείς του, αφού ο 
άλλος δεν υπήρχε πια στη ζωή. Μπροστά στο ενδεχόμενο, το παιδί να ζήσει με τον πατέρα 
του που θα παντρευόταν για δεύτερη φορά, αποφάσισε να παραμείνει με τους παππούδες 
του. Καμία περίπτωση γονέα με νοητικά προβλήματα ή απουσία γονέα που να οφειλόταν σε 
σπουδές του σε άλλο μέρος δεν αναφέρθηκε.
    Αυτό που παρατηρήθηκε και αξίζει να αναφερθεί είναι, η συνδυαστική και αθροιστική 
δράση πολλών παραγόντων σε καθεμία από τις περισσότερες οικογένειες που συμμετείχαν 
στην έρευνα, γεγονός που περιέπλεκε τα πράγματα. Αυτό ίσως αποτελεί το κλειδί της 
υπόθεσης, οπότε ρίχνοντας κάποιος φως σε αυτές, συντελεί έως ένα σημείο στην κατανόηση 
του φαινόμενου και στην εξακρίβωση και διαλεύκανση των συνιστωσών του. Για παράδειγμα, 
μπορεί σε έναν άνθρωπο να συντρέχουν πολλά από τα στοιχεία που αναφέρθηκαν 
προηγουμένως ως αιτίες (π.χ. ψυχιατρικά προβλήματα, ανωριμότητα και αλκοολισμός), επειδή 
όμως αφορούν μόνο τον ίδιο, αυτό σημαίνει ότι θα προέκυπτε μονογονεϊκή οικογένεια. Στις 
περιπτώσεις όμως, που πολλοί και διαφορετικοί λόγοι συντρέχουν τόσο για τον έναν όσο και 
για τον άλλο γονέα, αυτό στοιχειοθετεί ότι, κανείς από τους δύο δεν είναι αρκετά δυνατός 
για να διατηρήσει την ισορροπία της οικογένειάς τους, όποτε αυτή διασπάται. Έρχονται 
τότε οι παππούδες, οι οποίοι μεταλλάσσονται από παππούδες σε ετεροχρονισμένους γονείς, 
και ως προστατευτικό δίχτυ ασφαλείας (Goldberg et al., 1998; Hayslip & Kaminski, 2005, 
Wilkerson & Davis, 2011), περιμαζεύουν τα κομμάτια μιας διαλυμένης ιστορίας, δηλαδή τα 
παιδιά. Οι περισσότεροι παππούδες μεγαλώνουν τα εγγόνια τους όχι από επιλογή ή λόγω 
παράδοσης, αλλά ως αποτέλεσμα οικογενειακής κρίσης, που έχρηζε την επέμβασή τους 
(Emick & Hayslip, 1999; Bachman & Chase, 2005; Bailey et al., 2013). 

3. Κάποιοι για να εξασφαλίσουν εύκολο και γρήγορο χρήμα ή τις περισσότερες φορές χρήστες 
ναρκωτικών, προκειμένου να εξασφαλίσουν τη δόση τους, γίνονται «βαποράκι» διακινώντας 
μικροποσότητες ναρκωτικών. Δεδομένης της κατάστασης, η αστυνομία συλλαμβάνει συνήθως τις 
μικρές μονάδες του δικτύου διακίνησης των ναρκωτικών. Έτσι, τα εξαρτημένα άτομα βρίσκονται τις 
περισσότερες φορές, εμπλεκόμενα με τον νόμο, εκτίοντας κάποια ποινή φυλάκισης ή ξεγλιστρούν, 
κερδίζοντας χρόνο λόγω εφέσεων. Η εμπλοκή τους με τον νόμο βρίσκεται σε άμεση σχέση με τη 
γενικότερη νοοτροπία τους και τον τρόπο ζωής τους (Μάτσα, 1997).
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     Χαρακτηριστικό παράδειγμα ταυτόχρονης εμπλοκής πολλών παραγόντων και στους δύο 
γονείς αποτελεί η περίπτωση μιας οικογένειας της έρευνας στην οποία, οι βιολογικοί γονείς 
ενός παιδιού έφτασαν να το αναθέσουν στους παππούδες του, επειδή το απέκτησαν εκτός 
γάμου. Οι ίδιοι ήταν ανήλικοι και ανώριμοι για να αναλάβουν το γονεϊκό ρόλο απέναντί του, 
ο πατέρας ήταν φτωχός και άνεργος, επειδή υπηρετούσε τη στρατιωτική του θητεία, ενώ η 
μητέρα του παιδιού ήταν εξαρτημένη από τα ναρκωτικά και παραμελούσε ή/ και κακοποιούσε 
το παιδί.
    Σε μια άλλη οικογένεια, το παιδί εκτέθηκε σε ιδιαίτερα επώδυνες εμπειρίες, δεχόμενο διπλή 
απόρριψη από την πατρική φιγούρα. Σύμφωνα με τα λεγόμενα των παππούδων του, ο πρώτος 
και βιολογικός πατέρας του παιδιού το εγκατέλειψε λόγω του ότι ήταν φτωχός, άνεργος και 
το παιδί προέκυψε από ανεπιθύμητη εγκυμοσύνη εκτός γάμου, μετά από αρραβώνες με τη 
μητέρα του παιδιού. Η δεύτερη πατρική φιγούρα επέδειξε απόρριψη προς το παιδί, επειδή 
δεν ήταν δικό του (συγγένεια εξ αίματος), οπότε το παραμελούσε, δείχνοντας παράλληλα το 
πάθος του προς την χαρτοπαιξία και τον αλκοολισμό. Συνεπώς, η κατάληξη του παιδιού με 
τους παππούδες του ήταν η μόνη του διέξοδος.

7.2 Υπεύθυνος για την απόσπαση του παιδιού από τους γονείς, κατά την 
πεποίθηση των παππούδων

Όταν οι παππούδες ερωτήθηκαν για το «τι» ή «ποιός» θεωρούσαν ότι ευθυνόταν για τη 
συγκεκριμένη στάση-συμπεριφορά απόσπασης των παιδιών από τους γονείς τους, τα 19 από 
τα 33 άτομα ή ζευγάρια των παππούδων που έλαβαν μέρος στην έρευνα, καταλόγιζαν ευθύνες 
στους γονείς των παιδιών. Από αυτούς, οι παππούδες 17 οικογενειών (1/4 των περιπτώσεων) 
έριχναν το φταίξιμο στον γονιό που δεν είχε συγγένεια αίματος με αυτούς:

Δεν κατηγοράω τόσο τον πατέρα όσο τη μάνα. Σκίστηκε να φέρει ένα παιδάκι - ήμουν κοντά 
της όταν γέννησε στην κλινική στην Αθήνα, που την πήγανε - κι όταν γεννήθηκε, της λέω: 
«Γ. μου{μητέρα}, τί σκέφτεσαι γι’ αυτό το παιδάκι; Θα το κρατήσεις, κορίτσι μου, για θα το 
δώσεις για υιοθεσία;» Και λέει: «Το μωρό μου δεν το αποχωρίζομαι ποτέ». Το θυμάμαι και τα 
δάκρυά μου τρέχουν βροχή. «Το μωρό μου το αγαπάω και δεν το αποχωρίζομαι ποτέ». Έλα 
που, όταν έφθασε 15 ημερών, το έφερε και το εγκατέλειψε κι έρχεται και το βλέπει στη χάση 
και στη φέξη. Δεν ξέρω αν πρέπει, αυτή η γυναίκα να λέγεται μάνα.

    Μόνο ένας κατηγορούσε το ίδιο το παιδί του και ένας κατένειμε τις ευθύνες και στους 
δυο γονείς. Από τα παραπάνω συνεπάγεται ότι, αφού κατά την πεποίθηση των παππούδων 
έφταιγε τις περισσότερες φορές ο άλλος γονιός και όχι το παιδί τους, οι ίδιοι προσπαθούσαν 
με ποικίλους τρόπους να δικαιολογήσουν ή να αιτιολογήσουν την ανικανότητα του παιδιού 
τους (15/70) να σταθεί στο ύψος των περιστάσεων και να αναλάβει τις ευθύνες του απέναντι 
στα παιδιά του.
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[Γιαγιά:] Τί φρόντιμα να τα κάνει; Να τα ταΐσει, να τα ποτίσει, να τα σπουδάσει, τί να τα 
κάνει; Για απ’ όπου πόρευε, αυτά φοβάνταν. Κι αυτό μονάχα; Ναρκομανής, κλέφτης, κερατάς, 
σα πέρα. [Παππούς:] Σωματέμπορας, σωματέμπορας. [Γιαγιά:] Σα πέρα, παιδί μου, ήταν ο 
άνθρωπος. Αυτός την έκανε έτσι. (Και για την κόρη σας, γιατί δεν τα ανέλαβε τα παιδιά;) 
[Γιαγιά:] Μα είπαμε ότι, το αρρώστησε το κορίτσι. Κατάλαβες;

    Οι παππούδες πάντως παραδέχτηκαν ότι, 12 από τους 70 γονείς όρισαν τους παππούδες 
των παιδιών ως κύριους φροντιστές τους, επειδή οι επαγγελματικές τους υποχρεώσεις τούς 
είχαν αποκόψει από κάθε δυνατότητα να το κάνουν οι ίδιοι.

Ε, ποιό; Η δουλειά τους, που δε μπορούσαν να το φυλάξουνε. Για να βάλουνε γυναίκα…Και 
πιο πολύ το χρήμα, αλλά και η εμπιστοσύνη. Ίσα να το φυλάξει η γιαγιά που είναι δικό της 

παιδί, ίσα να το φυλάξει μια ξένη γυναίκα;
[Παππούς:] Γιατί είχαν σιγουριά, ασφάλεια. Αλίμονο, αλίμονο. [Γιαγιά:] Εμ, πού θα τ’ άφηναν, 
στο γείτονα; [Παππούς:] Αστειεύεσαι τώρα; (Για ποιούς λόγους, δηλαδή;) [Παππούς:] Ήταν 
σε δουλειά και το άφησαν το παιδί, όχι ότι είχαν πρόβλημα. Και ήταν σίγουρο, ότι εδώ εμείς 

… Δεν υπάρχει. Αλίμονο.

   Στους παραπάνω γονείς, έρχονται να προστεθούν άλλα τρία ζευγάρια (6/70), οι οποίοι 
ζήτησαν από μόνοι τους στους παππούδες να αναλάβουν τα παιδιά τους, κυρίως λόγω της 
δουλειάς τους στο εσωτερικό της Ελλάδας ή στο εξωτερικό.

Φύγανε και είπανε: «Θα το κρατήσεις, μαμά, το παιδί;» και μαζί το αποφασίσανε. Και είπα: 
«Θα το κρατήσω». Το αγαπάνε και οι δύο το παιδί τους.

    Έτσι λοιπόν, ορισμένοι παππούδες δήλωσαν πως, βοήθησαν οικιοθελώς τους γονείς των 
εγγονιών τους (5/70), είτε για να είναι ελεύθεροι να εργασθούν, είτε για άλλους λόγους που 
αφορούσαν τους ίδιους όπως π.χ. το διαζύγιο ενός γονέα.

[Παππούς:] Δεν μας είπαν να το αναλάβουμε. Εμείς εκουσίως το αναλάβαμε. [Γιαγιά:] 
Κανένας δεν ευθύνεται. Κανένας δεν ευθύνεται, τη στιγμή που το πήραμε θεληματικά εμείς 
το παιδί. Θέλαμε να τους βοηθήσουμε.
[Παππούς:] Αυτός. (Γιατί;) Διότι δεν ήταν εντάξει στην οικογένεια. Στην οικογένεια δεν ήταν 
εντάξει. Γιατί να πει τη λέξη … «χωρίζω»; Τί είναι εδώ; Γιατί, την έπιασε με κανέναν; Την 
έκανε εκεί; Γιατί; Και να φωνάζει το μικρό εδώ, όπως είπε: «Γιατί μας διώχνεις, μπαμπά; Πού 
θα πάμε;» Δηλαδή κλαίς, δηλαδή κάτι πράγματα, ε, σε πιάνουν … Λοιπόν, αναγκάζεσαι να 
πεις: «Άει και στο διάολο» -με συγχωρείς για τη φράση μου. [Γελάει] Τί να πω; (Όσον αφορά 
τη μητέρα;) Η μητέρα, η καημένη, πάρ’ όλες τις δυνάμεις που είχε, τ’ αυτά, δεν την άφηνα κι 

εγώ. Ήρθε στον πατέρα. Πού να πάει; Πού να πάει; Και το είπα μπροστά του: «Την κόρη



μου και το κορίτσι, εγώ θα τις συμμαζέψω στο σπίτι μου. Δεν τις αφήνω. Εσύ φούρνος και 
καπνός». [Γελάει] Τί να πω; Το λέω ακόμα. Δε ντρέπομαι.

   Σε κάποιες άλλες περιπτώσεις, οι παππούδες οδηγήθηκαν αυτόματα στην ανάληψη 
γονεϊκού ρόλου για τα εγγόνια τους, λόγω θανάτου τουλάχιστον ενός από τους γονείς των 
παιδιών (5/70).

(Σκοτώθηκε ο πατέρας; Γι’ αυτό τα αναλάβατε εσείς, έτσι;) Ναι, ναι. Όχι, τα … Καλά, εγώ 
τα μεγάλωνα, ήταν η μάνα τους στη δουλειά, δεν κάθονταν. Αλλά …, αφού σκοτώθηκε και 
δώθε, έπιασα πιο περισσότερα βάρετα.

    Η ερμηνεία που δίνουν οι ηλικιωμένοι σε μια κατάσταση και ο τρόπος με τον οποίο θα 
αντιδράσουν επιλέγοντας κάποια στρατηγική, είναι συνάρτηση της ηλικίας τους, του 
μορφωτικού επιπέδου τους, των χαρακτηριστικών της προσωπικότητάς τους, των ατομικών 
διαφορών στον τρόπο με τον οποίο σκέφτονται, του γνωστικού ύφους τους, των πεποιθήσεων 
και των στάσεών τους, καθώς επίσης του περιβάλλοντος και του πλαισίου μέσα στο οποίο 
εκτυλίσσεται η συγκεκριμένη κατάσταση - πρόβλημα (Ευκλείδη, 1999). Οι πιθανότητες 
παρέκκλισης από τη συμπεριφορά αποδοχής του νέου ρόλου είναι περιορισμένες, αφού είναι 
σαν να τον επιβάλλουν τόσο οι ενοχές - οι οποίες υιοθετούνται σταδιακά στα πλαίσια της 
κοινωνικής εξέλιξης - από την ενδεχόμενη αντίθετη συμπεριφορά, όσο και ο κοινωνικός 
έλεγχος που ασκείται στο εσωτερικό της οικογένειας και στην ευρύτερη κοινωνία, απότοκος 
εσωτερικευμένου καταναγκασμού, που ασυνείδητα έχουν υποστεί τα άτομα, υπό τη μορφή 
αυθόρμητης επιλογής. Η προβληματική κατάσταση που μπορεί να αντιμετωπίζει ένα άτομο 
μετατρέπεται σε υπόθεση - πρόβλημα ολόκληρης της οικογένειάς του. Συνεπώς, οποιαδήποτε 
συμπεριφορά και ενέργεια ενός ατόμου, θα πρέπει να είναι σύμφωνη με τις δεδομένες αξίες, 
αρχές και κανόνες, που διέπουν μια κοινωνία σε συγκεκριμένη χρονική περίοδο. Αυτό, 
άλλωστε, εξασφαλίζει την ύπαρξη, τη συνέχεια και τη συνοχή της. Ακριβώς αυτό, γίνεται και 
στην ελληνική κοινωνία, στο εσωτερικό της οποίας, ως μηχανισμοί εγγύησης και στήριξης 
της συνοχής της, χρησιμοποιούνται οι αξίες, οι άτυποι κανόνες και ο κοινωνικός έλεγχος, τα 
οποία βρίσκονται σε μεταβατική περίοδο (Χαρβάτης, 2000).

8. Συζήτηση ως προς τους λόγους απόσπασης του παιδιού από τους γονείς και 
ανάληψης γονεϊκού ρόλου για το εγγόνι από τους παππούδες

    Προχωρώντας στη μελέτη των λόγων για τους οποίους οι παππούδες αναλαμβάνουν το 
γονεϊκό ρόλο απέναντι στα εγγόνια τους, διαπιστώθηκε πως, εκτός του γεγονότος ότι αυτοί 
ποικίλλουν σημαντικά μεταξύ διαφόρων περιοχών και χωρών του κόσμου (Baker & Silver-
stein, 2012), διαφέρουν σε συχνότητα εμφάνισης από εκείνους που υφίσταντο στο παρελθόν. 
Παράμετροι όπως, ο θάνατος ενός ή και των δυο γονέων, το διαζύγιο ή η διάσταση 
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των γονέων, η μετανάστευση, η στρατιωτική θητεία, η κακοποίηση ή/ και παραμέληση των 
παιδιών, η εγκατάλειψη της συζυγικής εστίας, τα χρόνια νοσήματα και οι αναπηρίες (π.χ. 
διανοητική καθυστέρηση), η παραβατική συμπεριφορά των γονέων, η καταδίκη - κάθειρξη 
(με βαρύ ποινικό μητρώο), ο εθισμός στις τοξικές ουσίες, η χαρτοπαιξία, ο αλκοολισμός, οι 
σεξουαλικά διεστραμμένοι γονείς, οι ανώριμοι -όχι μόνο ηλικιακά, αλλά και ψυχολογικά, 
βάναυσοι και απορριπτικοί γονείς, είναι μερικοί από τους παράγοντες που διαταράσσουν την 
ισορροπία της οικογένειας, δρουν καταλυτικά στη συνοχή της και προκαλούν τη διάσπασή 
της (Rankin, 1983; Bratton et al., 1998; Δημητρακόπουλος, 1999).
    Στη σύγχρονη εποχή, παρατηρήθηκε ταυτόχρονη συνδυαστική δράση πολλών από αυτούς 
σε κάθε πυρηνική οικογένεια στα πλαίσια της ελληνικής κοινωνίας. Πιο συγκεκριμένα, ενώ 
στο παρελθόν κοινωνικές συνθήκες, όπως ο B΄ Παγκόσμιος πόλεμος, η οικονομική ανέχεια 
ή ακόμη και κάποια ασθένεια υπαγόρευαν τον συνωστισμό της ευρύτερης οικογένειας σε μια 
κατοικία, με απώτερο σκοπό την εξασφάλιση της προστασίας κάθε μέλους (δημιουργώντας 
έτσι μια εκτεταμένη οικογένεια), στο παρόν πρωτοστατούν προσωπικοί λόγοι και άλλοι 
κοινωνικοί παράγοντες (De Toledo & Brown, 1995; Harris, 2001). Η πρακτική των 
εκτεταμένων οικογενειών, με αρκετά από τα μέλη αυτών να συμμετέχουν στη φροντίδα και 
την ανατροφή των παιδιών, είναι αμερικάνικη παράδοση που χρονολογείται από τον 18ο 
αιώνα. Ωστόσο, οι λόγοι για την τρέχουσα τάση δημιουργίας ακρογενεακών οικογενειών 
αντικατοπτρίζουν πιο σύγχρονα προβλήματα (Sprang et al., 2014).
Βρέθηκε ότι, όσον αφορά τους λόγους (Mullen, 2000; Cox, 2000; 2003; Bullock, 2004; Mc-
callion & Kolomer, 2005; Henderson & Cook, 2005; Backhouse, 2006; Letiecq et al., 2008; 
Cross et al., 2010; Bailey et al., 2013; Henderson et al., 2015) που εξανάγκασαν τους γονείς 
να απομακρυνθούν από τα παιδιά τους, αυτοί θα μπορούσαν να διαχωριστούν σε τρεις 
κατηγορίες με κριτήριό τους τούς απώτερους σκοπούς των γονέων. Αυτοί:
I.  είχαν αφετηρία την ευημερία των παιδιών τους (π.χ. λόγω οικονομικών δυσκολιών) (Mader, 
2009; Booys et al., 2015). Επομένως,  η κίνηση εναπόθεσης των παιδιών τους στους παππούδες 
εκπήγαζε από την ευσυνειδησία τους και από αλτρουιστικά κίνητρα (Taylor et al., 2017). Ο 
τρόπος εξασφάλισης της ευημερίας στην οικογένειά τους, είναι η εργασία τους (Lee, 2017; 
Punpuing et al., 2017; Ingersoll et al., 2018) - με εξαίρεση την κοινωνικά κατακριτέα πορνεία 
(είτε ως μαστροπός είτε ως εκδιδόμενος γονέας) - που μπορεί να διαδραματίζεται σε τόπο έξω 
από τα σύνορα της Ελλάδας ή σε περιοχή εντός της, οπότε γίνεται λόγος για μετανάστευση 
ή εργασία στον ίδιο τον τόπο κατοικίας των γονέων, αλλά με υπερβολικά φορτωμένο ωράριο 
εργασίας. Όλως παραδόξως, στην ίδια θετική κατηγορία μπορούν να υπαχθούν και εκείνοι 
οι γονείς, που έστω και αν θέλουν να εργαστούν, οι κοινωνικο-οικονομικές συνθήκες δεν 
τους το επιτρέπουν, εξαναγκάζοντάς τους σε υποχρεωτική ανεργία. Δεν αμφισβητείται το 
γεγονός ότι, και στους μεν και στους δε, η κίνηση ανάθεσης της φροντίδας των παιδιών τους 
στους παππούδες οφείλεται σε απαράβλεπτες και αδήριτες ανάγκες και αποσκοπούσε στη 
μοναδική διέξοδο από άβολες και προβληματικές καταστάσεις.
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II.  ήταν ουδέτεροι λόγοι, όπως σωματική ή ψυχική ασθένεια (Cowling et al., 2010; Cox, 
2010), ατύχημα, θάνατος, στρατιωτική θητεία, διαζύγιο (μπορεί να υπαχθεί στην 2η ή 3η 
κατηγορία ανάλογα με τις αιτίες διαζυγίου). 
    Σε περίπτωση θανάτου των γονέων από ασθένεια, ατύχημα, αυτοκτονία ή δολοφονία, 
δεν γίνεται λόγος για επιλογή του προσώπου των παππούδων από τους γονείς, αλλά για 
τοποθέτηση των παιδιών σε αυτούς μετά από δικαστική απόφαση, αφού αποτελούν μαζί 
με τα παιδιά, τα μόνα πρόσωπα με πρώτου βαθμού συγγένειας με τους γονείς. Κάτι τέτοιο 
συμβαίνει, όταν χάνουν τη ζωή τους ταυτόχρονα και οι δύο γονείς. Στην περίπτωση που ο 
θάνατος αφορά μόνο τον έναν τους, δημιουργείται μονογονεϊκή οικογένεια. Εάν όμως, ο 
επιζών γονέας αποποιηθεί των ευθυνών του, τότε τα παιδιά καταλήγουν με τους παππούδες 
τους. Όταν ο γονέας αυτός, αδυνατεί να σηκώσει αποκλειστικά ο ίδιος το φορτίο των γονεϊκών 
καθηκόντων του απέναντι στα παιδιά του, τότε δεν θεωρείται κοινωνικά κατακριτέος, επειδή 
θα πρέπει ταυτόχρονα να καταφέρει να ξεπεράσει την απώλεια του συντρόφου του και να 
αποτελέσει ο ίδιος στήριγμα των παιδιών του. 
    Με την ίδια συμπάθεια αντιμετωπίζει η κοινωνία και τα παιδιά των διαζευγμένων γονέων, 
ενώ η στάση της απέναντι στους γονείς εξαρτάται από τους λόγους που τους οδήγησαν στο 
διαζύγιο. Εάν στο εσωτερικό της πρώην πυρηνικής οικογένειας επικρατούσαν καταστάσεις 
ακατάλληλες ή/ και εξαιρετικά φορτισμένες, αυτές από μόνες τους υπαγόρευαν μια τέτοια 
κίνηση των γονέων. Εάν, αντίθετα οι γονείς έφτασαν σ’ αυτή την απόφαση εντελώς αψήφιστα 
και επιπόλαια, τότε θεωρούνται υπαίτιοι της διάλυσης της οικογένειας και υπόλογοι, τόσο 
στο στενό τους περιβάλλον, όσο και ευρύτερα στον κοινωνικό περίγυρο, για την ανωριμότητα 
που επέδειξαν. 
  Οι καλές σχέσεις που προϋπήρχαν ανάμεσα στους παππούδες και τους γονείς των εγ-
γονιών τους, πριν την διάσπαση της πυρηνικής οικογένειας, στη συγκεκριμένη έρευνα 
αποτελεί ένδειξη ότι, οι παππούδες δεν αποτέλεσαν αφορμή για την αποδόμησή της με την 
παρεμβολή τους ως τρίτα άτομα, αλλά ούτε και ενίσχυαν τις ήδη τεταμένες σχέσεις του 
ζευγαριού, αν υφίστατο τέτοιο ενδεχόμενο. 
  Οι διαταραγμένες σχέσεις ανάμεσα σε ένα ζευγάρι και στους παππούδες μπορεί να οδη-
γήσουν σε αντιδραστική συμπεριφορά των γονέων προς τους ηλικιωμένους. Εάν οι 
παππούδες αντιδρούν στην ύπαρξη ενός δεσμού του παιδιού τους με κάποιο σύντροφο, τότε 
το ζευγάρι από πείσμα ή ανωριμότητα ενδέχεται να αποκτήσει ένα παιδί εκτός γάμου με 
σκοπό να το αναθέσει σε εκείνους ως τιμωρία για τη στάση τους αυτή, ή για να εξασφαλίσει 
ότι θα παραμείνουν ενωμένοι μεταξύ τους και θα παντρευτούν. Ειδάλλως, αγνοούν παντελώς 
τις αντιστάσεις που προβάλλουν οι παππούδες και προχωρούν σε γάμο, ενώ δεν έχουν 
τα εχέγγυα να αναλάβουν το ρόλο του γονέα. Έπεται η απόκτηση και άλλου παιδιού, το 
οποίο και πάλι αναθέτουν στους παππούδες. Κάτι τέτοιο είναι πιθανό να παρατηρηθεί σε 
γονείς εξαρτημένους από ναρκωτικά, επειδή δεν έχουν έλεγχο των πράξεών τους και δρουν 
παρορμητικά. Στα παραπάνω υπάρχει σημαντική διαφορά: Η απόκτηση ενός παιδιού μπορεί 
να έρθει από λάθος, ενώ η γέννηση πολλών είναι αποτέλεσμα μεγάλης ασυνειδησίας και 
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απερισκεψίας.
   Ορισμένοι γονείς καταλήγουν να αποκτούν παιδί εκτός γάμου, όντας απροετοίμαστοι 
ψυχολογικά και νοητικά για ένα τέτοιο εγχείρημα. Το μητρικό-πατρικό τους ένστικτο δεν 
φτάνει να αφυπνιστεί ούτε ακόμη και εκείνη τη συγκεκριμένη στιγμή του αποχωρισμού από 
το παιδί τους. Αυτό δείχνει, πως ένας γονέας εκτός του ότι δεν ήταν έτοιμος να συνδεθεί με 
έναν σύντροφο, δεν ήταν έτοιμος ούτε να αποδεχτεί την προσκόλληση ενός εξαρτημένου 
ατόμου από εκείνον, γιατί αισθάνεται ανώριμος.
   Από την άλλη πλευρά, οι παππούδες είναι πιο πρόθυμοι να αναλάβουν ένα εγγόνι τους, 
στην περίπτωση που αυτό είναι το πρώτο της οικογένειας, έστω και αν είναι εξώγαμο. 
Συνήθως, ο γονιός αυτού του παιδιού συγκατοικεί με την οικογένειά του, αλλά οι σχέσεις 
του με το παιδί του είναι ωφελιμιστικές, αφού περιορίζεται στο να απολαμβάνει ευχάριστες 
στιγμές μαζί του, ενώ αντίθετα οι δικοί του γονείς έχουν αναλάβει το δύσκολο μέρος της 
υπόθεσης, δηλαδή όλες τις ευθύνες και τις υποχρεώσεις που αφορούν στο εγγόνι τους. Τα 
περισσότερα παιδιά αυτής της κατηγορίας, που ανατίθενται στους παππούδες τους, είναι 
καρπός ενός γονέα με έναν σύντροφο με τον οποίο δεν είναι πλέον μαζί. Έτσι, ο γονέας στην 
προσπάθειά του να αποσβέσει από τη μνήμη του την ένωσή του με έναν άνθρωπο για τον 
οποίο δεν τρέφει πλέον εκτίμηση ή αγάπη, αυτομάτως απορρίπτει το άτομο εκείνο το οποίο 
έχει δικά του στοιχεία, δηλαδή το παιδί του. 
   Εξάλλου, υπάρχουν και γονείς οι οποίοι προβαίνουν σε επιλογή των παιδιών τα οποία 
θα κρατήσουν κοντά τους, μετά από το διαζύγιο. Στα κριτήρια της προτίμησής τους 
συγκαταλέγονται το φύλο και η ηλικία του παιδιού. 
III.  ήταν γονεοκεντρικοί λόγοι, δηλαδή εκείνοι που αφορούσαν τους ίδιους τους γονείς, 
χωρίς να υπάρχει στο προσκήνιο το ενδιαφέρον τους για τα παιδιά τους (π.χ. ανωριμότητα, 
παραβατική συμπεριφορά και εμπλοκή με το νόμο, έκτιση ποινής φυλάκισης (Dressel & Bra-
nhill, 1994; Poehlmann  et al., 2008; Taylor et al., 2016), HIV/AIDS (Gasa & Plaatjies, 2013; 
Harris et al., 2017), απόκτηση παιδιού εκτός γάμου, παραμέληση ή κακοποίηση ενός παιδιού, 
αυτοκτονία (Cox, 2010), διάφορες εξαρτήσεις π.χ. ναρκωτικά αλκοολισμός, χαρτοπαιξία). 
Και αφού οι λόγοι αυτοί προϋπήρχαν ως προς τους γονείς, αυτό συνεπάγεται ότι το παιδί, 
πριν ακόμη περάσει στη φροντίδα των ετεροχρονισμένων γονέων του είχε εκτεθεί σε κίνδυνο 
ζώντας μέσα στις καταστάσεις αυτές (Kier & Fung, 2014). 
   Με άλλα λόγια, η σταθερότητα μιας οικογένειας αρχίζει να διαταράσσεται όταν υπάρχει 
σύγκρουση προσωπικών και οικογενειακών αναγκών, και το άτομο επιλέγει να προτάξει 
τις προσωπικές ανάγκες έναντι αυτών της οικογένειάς του. Όταν οι γονείς δεν υποχωρούν 
μπροστά στα «πρέπει» και γίνονται υπηρέτες των «θέλω» τους, αυτό δείχνει ότι δεν κατανοούν 
ή υποβαθμίζουν τις ανάγκες των παιδιών τους.
   Ένα παράδειγμα αποτελούν οι ανώριμοι γονείς, που φέρνουν στον κόσμο ένα παιδί 
απρογραμμάτιστα και μετά το εγκαταλείπουν στους παππούδες του. Το να γίνει ένας 
άνθρωπος γονιός είναι εύκολο, το δύσκολο είναι να γίνει πραγματικός γονιός, γιατί αυτό 
προϋποθέτει, πως ένας άνθρωπος έχει σκεφτεί, έχει προετοιμαστεί, έχει προγραμματίσει 
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καιέχει αποδεχτεί τις θυσίες, στις οποίες θα πρέπει να υποβληθεί. Ο τρόπος αντίδρασης και 
συμπεριφοράς ενός ανθρώπου θα πρέπει να συμπορεύεται με τις προσδοκίες της οικογένειάς 
του για την αναμενόμενη συμπεριφορά του και να είναι σύμφωνος με τους περιορισμούς που 
του έχει θέσει. (Παπαδιώτη -Αθανασίου, 2000). Εάν άλλωστε, η ανωριμότητα των γονέων 
δεν σταθεί αφορμή για την πρώιμη απόσπασή τους από το παιδί τους, το συγκεκριμένο 
λανθάνον στοιχείο του χαρακτήρα τους, θα αναδυθεί κάποια στιγμή με πολύ πιο βλαβερές 
επιπτώσεις στο παιδί. Πρόκειται τότε για την λεγόμενη παραμέληση ή κακοποίηση ενός 
παιδιού από τους γονείς του.
  Σε περίπτωση που ένας από τους γονείς εκδηλώσει την παραπάνω συμπεριφορά 
εγκατάλειψης και κακοποίησης του παιδιού, εφόσον αυτός έχει ψυχιατρικά προβλήματα, 
εν μέρει δικαιολογείται στη συνείδηση του παιδιού του. Δηλαδή η ύπαρξη οποιασδήποτε 
σωματικής, πνευματικής ή ψυχικής ασθένειας του γονέα, τον εντάσσει αυτομάτως στην 
δεύτερη κατηγορία. Απεναντίας, ένας άλλος γονέας μπορεί να εκδηλώσει παρόμοια 
συμπτώματα συμπεριφοράς, αλλά να είναι παρακινούμενος από καθαρά εγωιστικά κίνητρα, 
όπως οι διάφορες εξαρτήσεις. Για παράδειγμα τα ναρκωτικά, ο αλκοολισμός, η χαρτοπαιξία 
ή και κάτι εντελώς ακραίο, όπως η υπερβολική προσκόλληση στη θρησκεία που αναφέρθηκε 
στην παρούσα έρευνα• όλα αυτά αποτελούν μορφές συμπεριφορών που σε καμία περίπτωση 
δεν θεωρούνται επιθυμητές ή προσδοκώμενες, καθώς δεν ξεκινούν από το ενδιαφέρον των 
γονέων για τα παιδιά τους αλλά από την προτεραιότητα που δίνουν αυτοί οι γονείς στην 
ικανοποίηση των δικών τους παθών. Οι ατασθαλίες των γονέων με την εμπλοκή τους σε 
δίκτυα διακίνησης ναρκωτικών ουσιών ή η κάθε μορφής αντικοινωνική συμπεριφορά τους 
που εκδηλώνεται με κλοπές ή άλλου είδους αδικήματα, συχνά τους οδηγούν σε φυλακές με 
συνέπεια να εγκαταλείπουν τα παιδιά τους. 
      Όλοι οι προαναφερόμενοι γονείς καταλήγουν να εκδηλώνουν στάση ζωής ακριβώς αντί-
θετη από την κοινωνικά προσδοκώμενη, δηλαδή πλήρη αδιαφορία για τα παιδιά τους. Πίσω 
από όλες αυτές τις συμπεριφορές, κρύβεται ένας κοινός παρονομαστής: η ανευθυνότητα. Οι 
γονείς αυτοί δε διστάζουν να «θυσιάσουν» τα παιδιά τους στο βωμό της προσωπικής τους 
«σωτηρίας». Πίσω από την παραμέληση και εγκατάλειψη των παιδιών κρύβονται γονείς, οι 
οποίοι, εάν δεν μαστίζονται από ψυχιατρικά ή νοητικά προβλήματα, είναι ναρκισσιστές ή 
ανώριμοι να αποδεχτούν τους ρόλους τους. Υποστηρίζεται ότι, στις περιπτώσεις που οι γονείς 
είναι ανώριμοι και έχουν παιδαριώδη συμπεριφορά, ενδείκνυται, η ανατροφή των παιδιών να 
ανατίθεται στους παππούδες, γιατί έτσι αυτά έχουν τη δυνατότητα να δομήσουν σταθερές 
σχέσεις. Στο πρόσωπο των παππούδων τους βρίσκουν τους γονείς που ποτέ δεν είχαν.
      Συγκρίνοντας τα δεδομένα που προέκυψαν από την παρούσα έρευνα με εκείνα ανάλογων 
ερευνών του εξωτερικού, φαίνεται ότι, οι υπεύθυνοι Έλληνες γονείς είναι περισσότερο 
αφοσιωμένοι στην οικογένειά τους και παρακινούνται σε μεγαλύτερη συχνότητα από 
αλτρουιστικά κίνητρα να αποκοπούν από τα παιδιά τους (π.χ. λόγω εργασίας), σε αντίθεση 
με τους γονείς του εξωτερικού που απομακρύνονται από τα παιδιά τους κυρίως, λόγω της 
εξάρτησής τους από τα ναρκωτικά (Crumbley & Little, 1997; Robinson, 2006). Η ραγδαία 
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ταυτόχρονη αύξηση της συχνότητας και των δυο φαινόμενων (ναρκωτικά, εγκατάλειψη των 
παιδιών τους) και η γενικότερη τάση που παρατηρείται στα στατιστικά στοιχεία, φέρνει τους 
ερευνητές του εξωτερικού να θεωρούν, πως το φαινόμενο αυτό συμπίπτει χρονικά με την 
εξάπλωση του φαινόμενου των ναρκωτικών (De Toledo & Elder-Brown, 1995). Ανεξάρτητα 
από τους λόγους που οδήγησαν στη δημιουργία μιας τέτοιας οικογένειας, η πλειοψηφία των 
επικεφαλής - παππούδων αυτών των νέου τύπου νοικοκυριών στην Αμερική, δεν περίμεναν 
ποτέ να γίνουν γονείς των εγγονιών τους. Ωθούνται στο ρόλο αυτό ως συνέπεια της απώλειας 
ή αδυναμίας -ανικανότητας του παιδιού τους (Cox, 2010), προκειμένου να σταθεροποιήσουν 
μια χαοτική οικογενειακή κατάσταση (Waldrop, 2003).
    Ο τρόπος αντίδρασης των παππούδων στο ενδεχόμενο ανάληψης της ανατροφής των 
εγγονιών τους, βρίσκεται σε άμεση συνάρτηση με την κατηγορία στην οποία εντάσσονται 
οι λόγοι που αναθέτουν οι γονείς τα παιδιά τους στους παππούδες. Στην καλύτερη των 
περιπτώσεων, οι λόγοι αντικατοπτρίζουν την αναζήτηση βοήθειας εκ μέρους των παππούδων, 
ενώ στη χειρότερη σχετίζονται με τη γονεϊκή αποτυχία. Συγκεντρωτικά, οι ηλικιωμένοι θα 
εκδηλώσουν πολύ μεγαλύτερη προθυμία για την ανάληψη ενός τέτοιου ρόλου, σε περίπτωση 
που οι γονείς είναι εργαζόμενοι ή μη, μετανάστες, ζωντανοί με κάποια σοβαρή ασθένεια 
ή νεκροί. Αντίθετα, θα επωμιστούν μεν τις ίδιες ευθύνες, αλλά δεν θα το κάνουν με την 
καρδιά τους στις περιπτώσεις, που οι γονείς είναι εξαρτημένοι από μια ουσία ή εκδηλώνουν 
παραπτωματική δραστηριότητα, διέλυσαν το γάμο τους ή τη σχέση τους, ήταν ανεύθυνοι, 
παραμέλησαν ή κακοποίησαν τα παιδιά τους, ή είχαν προβεί σε παραβατική συμπεριφορά, 
όπως η πορνεία, ή εξέτιαν κάποια ποινή κάθειρξης. Στις πρώτες περιπτώσεις, που οι λόγοι 
των γονέων αφορούν καταστάσεις πέραν των δυνατοτήτων τους, οι παππούδες όχι μόνο δεν 
συν-στιγματίζονται με τους γονείς και τα παιδιά, παρά είναι σε θέση να ζητήσουν βοήθεια 
από το περιβάλλον τους χωρίς επιφυλακτικότητα, και δέχονται επιδοκιμασίες.

9. Συμπεράσματα - Προτάσεις

   Ο σχηματισμός των κατατετμημένων κατά γενεές οικογενειών αποκαλύπτει έμμεσα 
τα όρια που υπάρχουν στους ανθρώπους ως προς την ανάθεση και αποδοχή των ρόλων 
που τους ανατίθενται και η εξέλιξή τους συναρτάται με την αύξηση των διαζυγίων, με τη 
διαφορετικότητα του σύγχρονου τρόπου ζωής και με τη συνδυαστική δράση πολλών άλλων 
παραγόντων. 
   Όσο κι αν οι κοινωνικές, πολιτικές, οικονομικές και πολιτιστικές συνθήκες διαφορο-
ποιούνται, ταυτόχρονα, αλλάζουν και προσαρμόζονται σε αυτές οι οικογενειακοί κανόνες, 
οι υποχρεώσεις και οι αντιλήψεις των ανθρώπων, και πιο συγκεκριμένα εδώ, των γονέων 
και των παππούδων, όσον αφορά τους ρόλους τους και τις σχέσεις τους με τα παιδιά 
(Τζωρτζοπούλου, 1993), αλλά και ευρύτερα των συγγενών και της συνολικής λειτουργίας της 
ελληνικής οικογένειας αναφορικά με την παροχή στήριξης και αλληλεγγύης σε συγγενικές 
οικογένειες (Παπαδήμου, 1999; Γεώργας κ.α., 2004).
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    Παρακολουθώντας τις προβαλλόμενες δημογραφικές τροχιές, προβλέπεται ότι η τάση 
αυτή αύξησης των ενδελλιπών διγενεακών οικογενειών θα συνεχιστεί (Livingston & Park-
er, 2010; Bailey et al., 2013), ως αποτέλεσμα των συνεχιζόμενων οικονομικών δυσχερειών 
που συνδέονται με την οικονομική ύφεση της περιόδου 2007-2009 για την Αμερική και 
2010-2018 για την Ελλάδα, απαιτώντας από τα κράτη να στρέψουν την προσοχή τους στην 
τοποθέτηση των κακοποιημένων ή παραμελημένων παιδιών στη φροντίδα συγγενών τους, 
και ιδιαίτερα των παππούδων τους, και στην ανάπτυξη προγραμμάτων και υπηρεσιών για την 
αντιμετώπιση των μοναδικών αναγκών αυτών των σύγχρονων οικογενειών. 
     Η αναγνώριση από την πλευρά της Πολιτείας του ρόλου και της ανιδιοτελούς συνεισφοράς 
των παππούδων, όσον αφορά τη στήριξη του θεσμού της οικογένειας, ίσως θέσει τα θεμέλια 
επανεξέτασης και μεταρρύθμισης των προγραμμάτων και της οικογενειακής πολιτικής τους, 
ενισχύοντάς τα. Η παρουσίαση της κατάστασης που επικρατεί μέσα σε αυτές τις οικογένειες, 
σε αντιδιαστολή με τις πρακτικές και την πολιτική του Κράτους, θα αποτελέσει παράγοντα 
ανάδειξης των κενών που ενυπάρχουν σ’ αυτές.
   Αρωγός και συνοδοιπόρος της Πολιτείας προς αυτή την κατεύθυνση, θα πρέπει να είναι 
πάντα η Εκκλησία, της οποίας ο ρόλος δεν θα πρέπει να παραγνωρίζεται. Πολλές φορές 
μάλιστα, αυτή θα είναι ο βασικός υποκινητής ενεργοποίησης της Πολιτείας, με τη συμβολή, 
βέβαια, και της ιδιωτικής πρωτοβουλίας. Η κοινή γνώμη έχει εξαιρετικά μεγάλη δύναμη και 
μπορεί να ασκήσει επιρροή στα κέντρα λήψης αποφάσεων για τη διαμόρφωση κοινωνικής 
πολιτικής. Προϋπόθεση, φυσικά, αποτελεί η κατάλληλη διαμόρφωσή της, εξαλείφοντας τις 
προϋπάρχουσες προκαταλήψεις, επιδεικνύοντας σεβασμό στο δικαίωμα κάθε ανθρώπου 
επιλογής του σχήματος και της μορφής της οικογενειακής οργάνωσης, μέσα στην οποία 
επιθυμεί να ζήσει ο ίδιος και τα μέλη της οικογένειάς του και διαπλάθοντας τέτοιες 
συμπεριφορές και στάσεις, σύμφωνα με τις οποίες θα γίνονται αποδεκτές από το κοινωνικό 
σύνολο, όχι μόνο οι κυρίαρχες οικογένειες, αλλά και τα μη συμβατικά οικογενειακά σχήματα.
   Τελειώνοντας, εκείνο που θα πρέπει να συνειδητοποιηθεί είναι ότι: το φαινόμενο αυτό 
υπήρχε, υπάρχει και θα υπάρχει. Σκοπός δεν είναι η εξάλειψή του, αλλά ο έλεγχος των 
παραγόντων που το καθορίζουν, έτσι ώστε τα μέλη που απαρτίζουν τις ενδοελλιπείς 
διγενεακές οικογένειες να έχουν το δικαίωμα μιας πιο ανθρώπινης συμβίωσης και ζωής μέσα 
σε αυτές αλλά και τη δυνατότητα χάραξης μιας νέας πορείας.
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Zeit – Utopie – Flucht – Verbannung in Werken von Mikis Theodorakis
Vortrag mit Kompositionsbeispielen am Flügel

Gerhard Folkerts¹

Die Umsetzung historischer Ereignisse und gesellschaftlicher Veränderungen in Theodorakis 
Kompositionen machen die gesellschaftliche Wirklichkeit in Opern, Oratorien, Liedern, Sin-
fonien und der Kammermusik erkennbar und damit hörbar. Die veränderten musikalischen 
und gesellschaftlichen Bedingungen bewirken unterschiedliche Schaffensphasen des Kom-
ponisten. Die gesellschaftlichen Veränderungen durchdringen das Gesamtwerk. Sie werden 
in den Kompositionen entschlüsselt. Dabei zeigt die Grundhaltung von Theodorakis eine 
durch Jahrzehnte verlaufende Kontinuität seines humanistischen Engagements.

Time – Utopia – Flight – Banishment in Works by Mikis Theodorakis. Lectur with 
composition examples on the grand piano:  The transposition of historical events and 
social changes in Theodorakis’ Compositions make social reality recognizable and thus audi-
ble in operas, oratorios, songs, symphonies and chamber music as well. The changing musi-
cal and social conditions brought about the composer’s different creative phases. The social 
changes, which permeate his complete works, are deciphered in the compositions. Theodora-
kis’ basic attitude shows a long-term continuity of his humanistic commitment through the 
decades.

Χρόνος – Ουτοπία –  Φυγή – Εξορία σε έργα του Μίκη Θεοδωράκη. Διάλεξη με 
παραδείγματα σύνθεσης σε πιάνο με ουρά:  Η μετατόπιση των ιστορικών γεγο-
νότων και των κοινωνικών αλλαγών στις συνθέσεις του Θεοδωράκη επιτυγχάνουν 
την αναγνωρισιμότητα της κοινωνικής πραγματικότητας και την καθιστούν ακουστικά 
αντιληπτή τόσο στην όπερα, στο ορατόριο και στις συμφωνίες όσο στα τραγούδια και στη 
μουσική δωματίου. Οι μεταβαλλόμενες μουσικές και κοινωνικές συνθήκες προκαλούν στον 
συνθέτη διαφορετικές φάσεις δημιουργίας. Οι κοινωνικές αλλαγές, οι οποίες διέπουν όλα 
του τα έργα, αποκωδικοποιούνται στις συνθέσεις του. Ταυτόχρονα, η θεμελιώδης στάση του 
Θεοδωράκη φανερώνει μία μακροχρόνια συνέχεια της ανθρωπιστικής του δέσμευσης μέσα 
στις δεκαετίες.

1. Καθηγητής μουσικής, συνθέτης και πιανίστας
2. Εισήγηση στο Πανεπιστήμο Salzburg, στις 3. Δεκεμβρίου 2019
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Der Komponist, Dirigent, Sänger, Dichter und Widerstandskämpfer Mikis Theodorakis wurde 
1925 auf der griechischen Insel Chios geboren. Er lebt heute zusammen mit seiner Frau im 
Herzen Athens, wenige Meter von der Akropolis entfernt. In Griechenland gilt Theodorakis 
vor allem als sinfonischer Komponist. In Westeuropa reduziert man sein Schaffen nach wie 
vor auf die Filmmusik zu Alexis Zorbas, einige Lieder und das Oratorium Canto General. 
Die Vorurteile gegenüber seiner Musik existieren nach wie vor. Man nimmt seine Sinfonien, 
seine Kammer- und Ballettmusik und seine Opern nicht wahr, will sie nicht wahrnehmen, 
also kennt man sie nicht.

Theodorakis sieht die Zeit der 400-jährigen osmanischen Besetzung Griechenlands und 
ihre Folgen und die geschichtlichen Geschehnisse während seines Lebens – die Folgen der 
1922 selbstverschuldeten Vertreibung der Griechen von der türkischen Mittelmeerküste, 
die Zeit des Zweiten Weltkrieges, die Besetzung Griechenlands vor und nach 1945, die 
Zeit des griechischen Bürgerkrieges zwischen 1946 und 1949, die Diktatur des Militärs von 
1967 bis 1974 und die Finanz- und Wirtschaftskrise der Gegenwart – als Forderung an sich, 
musikalisch und politisch Stellung zu nehmen.

Rückblickend schreibt er 1972 in Mein künstlerisches Credo: „Der Künstler darf sich 
nicht nur mit dem Werk verbinden. Die Verbindung muss auch zum Volk und zu den 
Zeitumständen bestehen.“ [1] Zwölf Jahre später führt er aus: „Der Kern des Problems liegt 
darin, ob man als Künstler in der Lage ist, die elementaren Widersprüche der Gesellschaft zu 
erfassen und zu verarbeiten.“ (Theodorakis, 1986)] Musik und Gesellschaft sind also keine 
autonomen Bereiche, keine Projektionen des Geistes, sie sind bedingt und zeigen sich durch 
die praktische Tätigkeit des Menschen. Folglich offenbaren die Inhalte der Kompositionen 
das Verständnis von Wirklichkeit.

Zeit seines Lebens stellt Theodorakis die elementaren Fragen: Wie kann der Komponist 
die Wirklichkeit in sein Werk hineinholen und für die Hörenden erkenntnisreich vermitteln? 
Wie kann er in einen Dialog mit den Menschen eintreten? Sein Wunsch nach der Begegnung 
und dem Austausch mit dem Publikum unterscheidet ihn von den meisten seiner 
komponierenden Kolleginnen und Kollegen. Theodorakis fordert, die Musik verständlich zu 
machen und dadurch das Bewusstsein der Hörenden zu wecken. Dies gilt nicht allein für 
Traditionsstränge, sondern auch für neue Inhalte und neue Formen. Er wendet sich gegen 
alle Einschränkungen künstlerischer Tätigkeit und alle Einschränkungen zu verwendender 
Stile. Dies ist ein Teil seiner künstlerischen Utopie. Die Basis seiner kompositorischen Arbeit 
bildet dabei sein Einsatz für Völkerverständigung wie auch für die Versöhnung ehemals 
verfeindeter Parteien im eigenen Land. Auf dieser Grundlage bildet sich die Einheit seines 
kulturellen Handelns als Komponist und Staatsbürger.
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In fünf verschiedenen Schaffensphasen verwendet Theodorakis in seinem umfangreichen 
Werk Gattungen und Formen von der Kammermusik bis zur Sinfonie, vom Lied bis zur Oper 
und dem Oratorium, von der Bühnen- bis zur Filmmusik.Die Fülle und Komplexität seines 
Gesamtwerks mit thematischen und motivischen Querverbindungen seiner Kompositionen 
über alle Schaffensphasen hinweg zeigt die von Theodorakis skizzierte Darstellung seiner 
Galaxis. Sie vermag bei Hörenden und Musizierenden Assoziationen an bestimmte 
Kompositionen hervorrufen, in dem sie, durch die dargestellten Beziehungen, konkrete 
historische Kontexte über Zeitgrenzen hinweg hör- und erkennbar macht. Sie schafft so eine 
ausgeprägte Aktualität von Vergangenem und Gegenwärtigem. Musikalisch zeigt diese Galaxis 
ein schillerndes Fest der Verschiedenheit von Theodorakis‘ Kompositionen: byzantinische 
Kirchenmusik – Modi – Maqam – Tetrachordtechnik – demotische und laizistische Musik 
– westeuropäische Kompositionstechniken – Dur-Moll-Tonalität – verschiedene Gattungen 
und musikalische Formen.
      Lassen sie uns einen Blick auf die historischen Ereignisse vor 1925, dem Geburtsjahr von 
Mikis Theodorakis, werfen: Griechenland war fast 400 Jahre osmanisch besetzt. Schließlich 
führte der sieben Jahre dauernde nationale Befreiungskampf 1829 zur Anerkennung der 
Selbständigkeit durch die Hohe Pforte. 1832 setzten Griechenlands Schutzmächte England, 
Frankreich und Russland den Wittelsbacher Prinzen Otto als griechischen König ein. 1862 
wurde er gestürzt. Ein Jahr später wird ein dänischer Prinz als Georg I. neuer König. Die 
Militärrevolte von 1909 bringt den liberalen Politiker Eleftherios Venizelos an die Macht. 
1912 und 1913 besetzt die griechische Armee türkische Inseln und annektiert türkisches 
Territorium. Eine weitere griechische Intervention endet mit der totalen militärischen 
Niederlage Griechenlands und der Verbannung aller in der Türkei lebenden Griechen, die 
seit Jahrhunderten an der türkischen Küste gelebt hatten. Zu ihnen gehört auch die Familie 
seiner späteren Frau.

   1925 wird Mikis Theodorakis auf Chios geboren. Die Familie der Mutter stammt aus Klei-
nasien, die des Vaters von Kreta.

 Theodorakis‘ Werke sind untrennbar verbunden mit den Geschehnissen der jeweiligen 
Zeit, mit dem Lauf der Geschichte: Bedingt durch die ständige Versetzung des Vaters als 
Staatsbeamter, begegnet Theodorakis als Kind und Jugendlicher den unterschiedlichen Lied-
ern und Tänzen in neun verschiedenen Regionen Griechenlands. Mit sieben Jahren singt 
Theodorakis in Ioannina im Kirchenchor. Hier begegnet er der byzantinischen Liturgie. In 
Patras komponiert er erste Lieder und gründet ein Schulorchester. In Argostoli führt er 1935 
am Karfreitag eine eigene Passionsmusik auf. 1936 hatte Metaxas eine faschistische Diktatur 
errichtet und eine öffentliche Bücherverbrennung befohlen, in der u. a. die Dichtung Epi-
taphios von Jannis Ritsos vernichtet wird. 1937 lebt Theodorakis in Patras und gründet ein 
Schulorchester. 1940 lebt er in Tripolis. Im selben Jahr widersetzt sich die griechische Re-
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gierung am 28. Oktober, dem heutigen Nationalfeiertag, dem Ultimatum Mussolinis, Italien 
ihre strategisch wichtigen Militärstützpunkte zu übergeben. Darauf marschieren italienische 
Truppen in Griechenland ein. 1941 kommt die deutsche Wehrmacht den zurückgedrängten 
Italienern zur Hilfe.
Griechenland kapituliert. In diesem und dem folgenden Jahr sterben 300.000 Menschen in 
Griechenland an Hungersnot. Theodorakis wird erstmals verhaftet und gefoltert. Im Gefäng-
nis hört er von den Grundlagen des Marxismus.
     1943 beginnt Theodorakis mit dem Kompositionsstudium bei Filoktitis Ikonomidis am 
Athener Konservatorium. In einer geheimen Verhandlung zwischen Stalin und Churchill 
verständigt sich 1944 die Antihitlerkoalition, Griechenland dem britischen Interessengebiet 
zuzuordnen. Im selben Jahr besetzen britische Truppen Griechenland. Theodorakis schließt 
sich dem Widerstand gegen die Besatzungsmächte an, die die Entwaffnung der Partisanen 
und anderer Widerstandsgruppen fordern, Diese kontrollieren 1944 bereits Dreiviertel des 
Landes. Theodorakis, beteiligt an den Dezember-Ereignissen in Athen, ist inzwischen Mit-
glied der ELAS, des bewaffneten Teils der griechischen Befreiungsfront EAM. Mit anderen 
Partisanen muss er, nach der Weigerung die Waffen abzugeben, in die Berge fliehen. Auf 
geheimen Wegen kann er unerkannt und versteckt von Hochschullehrern, sein Studium in 
Athen und seine Untergrundarbeit fortsetzen. Am Jahresende 1945 komponiert Theodorakis 
Vier Stücke für den Dezember für Bariton, Violine und Klavier. Nach einer Denunziation 
wird er gefangen genommen, und es kommt 1947, 1948 und 1949 zu seiner wiederholten 
Verbannung auf die Inseln Ikaria und Makronisos. 1970 erfolgt seine Verbannung aus dem 
vom Militär beherrschten Griechenland ins französische Exil. Nach dem Zusammenbruch 
des Obristenregimes 1974 kehrt er in seine Heimat Griechenland zurück. Diese Geschehnisse 
prägen Persönlichkeit und Werk, künstlerische und politische Aktivität des Komponisten 
und bilden die Wurzeln seines Schaffens.

In den Dezember-Ereignissen werden 7.500 Widerstandskämpfer festgenommen und nach 
Libyen deportiert. Am Jahresende 1945 komponiert er Vier Stücke über den Dezember für Bar-
iton, Violine und Klavier. 1947 werden zehntausende Widerstandskämpfer, unter ihnen auch 
Mikis Theodorakis, auf Inseln deportiert. Im Lager auf Ikaria entsteht Das Lied der Verbannung. 
Hier befasst Theodorakis sich mit demotischer Musik. Nach einer Amnestie lebt Theodorakis als
Widerstandskämpfer in Athen im Untergrund und komponiert 1947 11 Präludien, das 
Klavier-Trio und das Sextett für Querflöte, Klavier und Streichquartett, dessen Motive 
Theodorakis im 3. Satz von Oedipus Tyrannos und in der Sadduzäer Passion verwendet. 
Auf meine Frage, weshalb er nicht wie andere Komponisten 12 Präludien geschrieben habe, 
antwortet Theodorakis: „Das ist einfach zu beantworten, nach dem 11. wurde ich verhafte 
und kam wieder in die Verbannung nach Ikaria.“ (Folkerts, 2015).
   Ich spiele jetzt fünf dieser 11 Präludien, und sie können die Einflüsse byzantinischer und 
demotischer Melodik, arabischer Tonarten und westeuropäischer Kompositionstechniken in 
diesen ersten Klavierkompositionen des 22-jährigen Theodorakis erkennen und hören wie 
die verschiedenen Jahrhunderte über die Zeiten hinweg musikalisch verbunden sind.
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    Die Verbannung nach Ikaria führt zu Theodorakis Verbannung in das Vernichtungslager 
auf Makronisos, da Theodorakis nicht bereit war, die „Reueerklärung“ zu unterschreiben, 
mit der Widerstandskämpfer ihrer Weltanschauung abschwören sollten. 30.000 Menschen 
wurden auf den Verbannungsinseln Aji Strati, Ikaria, Jaros, Leros, Limnos und Makronisos 
interniert. Auf Makronisos muss Theodorakis entscheiden, ob seine Hand oder sein Bein ge-
brochen werden soll. Er wird mehrfach gefoltert. Zu den Gefangenen auf Makronisos gehört 
auch Jannis Ritsos, dessen Gedicht Die Viertel der Welt Theodorakis später vertont und in 
dem Dichter und Komponist ihre Utopie, ihre Gedanken und Empfindungen, die sie in den 
Lagern hatten, ausdrücken:

So klein war unser Traum,
aber dieser Traum war der Traum 

aller Hungernden und Entrechteten 
und die Hungernden waren Viele 
und die Entrechteten waren Viele

und der Traum wuchs – allmählich wuchs er – 
immer gleich rund wie ein Laib Brot

immer gleich rund wie die Sonne 
immer gleich rund wie die Erde 

immer gleich rund wie der Horizont
dieser Traum der Hungernden

der Traum der Entrechteten
 der ganzen Welt 

(Ritsos, 1989)

   1949 endet der Bürgerkrieg. Die auf Ikaria und Makronisos entstandenen Skizzen der 
1. Sinfonie gehen verloren. Theodorakis‘ Erinnerungsfragmente führen später jedoch zur  
Komposition seiner 1. Sinfonie, die 1954 uraufgeführt wurde und die Theodorakis seinen 
Freunden Makis Karlis und Vasilis Zannos widmet. „Auch wenn sie aus gegnerischen Lagern 
kamen“, sagt Theodorakis 1965, „in meiner Vorstellungswelt wurden der Unterleutnant Ma-
kis und der Revolutionär Vasilis Freunde und reichten einander die Hand.“ 
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Theodorakis beschreibt 1977 die betäubenden Klänge dieser Zeit: „Als 1940 die italienische 
Besatzung begann, wurde in den Tiefen der griechischen Gesellschaft ein neues Geräusch 
geboren und verschmolz sofort mit dem Geräusch der Waffen, Bombardements, Klagen, dem 
metallischen Klang der befehlenden Stimmen der Eroberer, bald auch mit den ersten Schreien 
und Liedern der demonstrierenden Massen. Ich stand im Zentrum des Klangs. Die stärkste 
Anziehung ging von den Klängen der Bombardements, Kämpfe und Demonstrationen aus, 
weil sie gigantisch und unfassbar waren, weil in ihnen die Todesahnung mitschwang. Sie 
waren aber dennoch so lebendig, gegenwärtig, dass der Eindruck entstand, das Bewusstsein 
könnte schnell stärker als der Tod werden. Der Klang als Ausdruck des Lebens in seinen 
existenziellen Augenblicken führt über den Tod hinaus. Der quälende Klang, der dich um-
ringt, ohne dich zu töten, ist der Klang der Massenfolterungen. Makronisos ist für mich der 
Klang der Massenfolterungen.....Zum Glück eröffnete mir die Natur die Flucht in die Musik, 
damit ich überlebte und nicht durchdrehte. In allen schwierigen Augenblicken öffnete mir 
die Kunst, vor allem die Musik, die Tür zu meiner Existenz.“ (Theodorakis, 1986)

Sie hören jetzt den 1. Satz der 1. Sinfonie in einer CD-Einspielung.

      Theodorakis lernt im Lager auf Makronisos die laizistische Musik des Rebetiko kennen, 
die Musik, die die aus Asien vertriebenen Griechen mitgebracht hatten und die als die Musik 
der Unterwelt, der Haschischraucher, der Unterschicht, der Subkultur gilt. „Auf Makronisos 
überwog die städtische Volksmusik......Für uns war damals der Haschischraucher ein Unding: 
jemand, der sich nur um seine Angelegenheiten kümmerte.......In den Gefängnissen waren 
mir die Haschischraucher sehr sympathisch, weil sie unter den Haftbedingungen ihr eigenes 
Problem erkannten, das zumeist soziale Gründe hatte.......Dass wir, als die politisch Verur-
teilten, Haschischlieder sangen, dass wir also den Mut hatten, dieses Tabu zu durchbrechen 
und die Qualität und das Avantgardistische, das heißt die Volksmelodie, ehrten, obwohl sie 
sich in einer für uns unakzeptablen Hülle präsentierte......Die Generation der 60-er Jahre be-
grüßte dann mein Werk als einen Versuch, die Schönheit der Volksmusik von den Zwängen 
der Subkultur zu lösen.“ (Theodorakis, 1992).

   „Ich sehe meine Bestimmung darin, die Wunde, die der Bürgerkrieg in den Körper mein-
er Heimat geschlagen hat, zu schließen. Makronisos war das Symbol dieser Wunde. Ohne 
diese Bestimmung hätte ich nicht weiterleben können......Alles dreht sich um diese Wunde. 
Einige versuchen sie zu schließen. Andere reißen sie wieder auf, bringen sie zum Bluten, 
um sie offen zu halten........Warum erzähle ich das alles? Weil die Besinnung auf den
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Bürgerkrieg uns hilft, den Finger auf die eigentliche Wunde zu legen. Denn nur die 
Erinnerung kann uns noch retten. Wenn wir überhaupt noch zu retten sind.“ [4] Theodorakis 
fordert also, die eigene Lebenszeit zu reflektieren, ihre Geschichte aus den Ursachen ihrer 
Entstehung zu begreifen, um den Menschen Frieden und Versöhnung zu geben, sie vor 
Flucht und Verbannung zu bewahren. „Griechenland eröffnet sich mir nicht als konkreter 
musikalischer Ort, sondern stärker als eine geistige Einheit, aufgewühlt durch seine jüngste 
Geschichte......Noch heute bin ich der Meinung, dass uns das Wunder der nationalen Einheit 
fehlt.“ (Theodorakis, 1988).
    1950 besteht Theodorakis sein Staatsexamen als Komponist. Danach wird er zum Mil-
itär einberufen. Als Flucht vor den erneuten psychischen und physischen Drangsalierun-
gen durch Andersdenkende, kommt es zu einem Suizidversuch.Theodorakis wird gerettet, 
vom Militär entlassen und auf Kreta von der Familie aufgenommen und beschützt. Doch die 
Traumata bestehen weiter über Jahre.
    Auf Kreta komponiert er Prometheus in Fesseln, Fünf Soldaten für Stimme und Stre-
ichorchester und den Syrtos Chaniotikos. Der Insel-Syrtos ist ein Reigentanz im offenen 
Kreis. Er erfolgt gegen den Uhrzeigersinn. In seiner Tanzfolge widerspiegelt der Syrtos Cha-
niotikos geschichtliche Bezüge und Aspekte von Leben und Tod. Der Syrtos ist ein Grenzen 
überschreitender Tanz, der in Albanien, Bulgarien, der Türkei und auf Zypern ausgeübt wird. 
Theodorakis nimmt diesen Tanzrhythmus wiederholt in anderen Werken wie der Film- und 
Ballettmusik zu Alexis Zorbas auf.
     Er ist auch Bestandteil des 1. Satzes der Sonatine für Klavier, den ich gleich spiele. Zuvor 
hören sie den 3. und 4. Satz der Kleinen Suite für Klavier. Sie enthalten Skizzen aus der Zeit 
der Verbannung auf Ikaria. Mit der Kleinen Suite stellt Theodorakis sich zu Beginn seines 
Analysestudiums bei Olivier Messiaen und seiner Ausbildung zum Dirigenten bei Eugen Bo-
got, 1954 der französischen Öffentlichkeit vor. In Unsere Generation schreibt Theodorakis: 
„Wie könnte das Publikum eines Komponisten beschaffen sein, der sein Leben in Kämpfen, 
Gefängnissen, Verbannungslagern und in politischen Aktionen zugebracht hat? Wenn ich 
zurückdenke, stehen vor mir Menschen mit erstarrten Gesichtern und aufgerissenen, leb-
enden Augen. Diesen, meinen umgebrachten Freunden, habe ich fast mein ganzes bisheriges 
Werk gewidmet......Nach ihnen kommen jene Tausende von Freunden, die Verlorenen, die 
Hin-und-Her-Geworfenen, Gefolterten, Geschlagenen, die stolze Kämpfer waren; wo sind 
sie heute?......Die Geringschätzung und Nichtbeachtung der Athener Intelligenz verstörte 
mich in der ersten Zeit. Sie bezog sich auf alles, was nicht der ‚reine Kunst‘ zuzuordnen 
ist......Langsam wurde mir klar, dass der echte Ruhm eines Künstlers aus einer Verbunden-
heit mit dem Leben erwächst, und zwar aus dem Leben, mit dem er in seinem Land und 
seiner Epoche aufgeht. Spätestens in diesem Moment hatte ich begriffen, dass es für mich das 
Natürlichste ist, mit der mir allein eigenen Ausdrucksweise Geschichten zu erzählen, die in 
den Schnittpunkt aller Geschichten treffen. Das bedeutet, deren Charakter durch Tausende 
musikalische Emotionen im Werk wiederzuerwecken.“ (Theodorakis, 1986) 
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Die 1., 3. und 7. Sinfonie, der Epitaphios-Zyklus und die Mauthausen-Kantate sind hörbar mah-
nende Symbole in der uns heute umgebenden Welt von Flucht, Zerstörung, Kriegen und Verban-
nung und zeugen von einer aufrüttelnden Aktualität.
Die Suche nach dem Dialog mit dem Publikum führt 1958 zum Paradigmenwechsel. Theodora-
kis vertont Ritsos‘ 1936 entstandenen Epitaphios-Text. Er verwendet erstmals gleichberechtigt 
Instrumente der klassischen Musik und der Volksmusik, besetzt die Vokalstimme mit einem 
Volkssänger und arbeitet mit Rebetiko-Musikern zusammen. Die Empörung der aristokratischen 
und bürgerlichen Oberschicht und vieler Intellektueller ist groß. Die Menschen aber lieben diese 
Musik und führen sie auf. Theodorakis findet mit dem „Künstlerischen Volkslied“ eine neue Lied-
form, nicht nur einen neuen Ausdruck. Es betrifft seine Vokalvertonungen hoher Poesie wie die 
von Elytis, Seferis und Ritsos. „Wenn der Klang des Volkes ein Baum ist, so ist das Volkslied das 
Harz, das aus den Rissen des Stammes quillt; es sind die Tränen des Baumes. Und deshalb ver-
suchen wir, in die Risse des gewaltigen und riesigen Klanges einzudringen. Mit dem Oratorium, 
der Sinfonie oder dem Künstlerischen Volkslied und anderen musikalischen Formen bemühen 
wir uns, diesen Zusammenhang hörbar zu machen.“ (Theodorakis, 1986).

Am Ende seines Studiums in Paris führt Theodorakis seine Sonatine für Klavier auf, aus der ich 
jetzt den 1. Satz spiele. Bereits im ersten Takt hören sie einen Cluster, der in der Vertikalen alle 
sieben Töne einer anatolischen Tonart – wie Theodorakis sie nennt – enthält. Diese Tonart heißt 
Poimenikos oder Hirtenmoll. Der Rückgriff bildet eine Brücke zu einer anderen Zeit, einer an-
deren Musikkultur. Hinzu kommt Theodorakis‘ Flucht aus dem kommerzialisierten Musikbetrieb 
mit seinem Starkult und seinen primär finanziellen Zielen, jenseits aller Inhalte humanistisch 
abendländischer Tradition.
1962 komponiert Theodorakis Die Ballade vom toten Bruder, einen Zyklus von 14 Gedichten, von 
denen er elf schrieb. Erstmals greift Theodorakis die in der griechischen Gesellschaft verbannten 
Gedanken, das immer noch tabuisierte Thema des von außen aufgezwungenen Bürgerkrieges 
auf und fordert durch seine Komposition und die von ihm ausgewählten Texte Verdrängung und 
Diskussionsverbot in Griechenland zu beseitigen. Erinnert Theodorakis mit seiner 1. Sinfonie 
musikalisch an den sinnlosen Tod seiner Freunde Vassilis Zanos und Makis Karlis im Bürger-
krieg, so offenbart zehn Jahre später Die Ballade vom toten Bruder, dass die Front dieses Krieges 
sogar durch Familien verläuft, wie dies der Tod der Brüder Pavlos und Andreas symbolisch in 
Dichtung und Vertonung zeigt. Der in seinem Lied April von Theodorakis kompositorisch und 
literarisch geformte Stoff ist eine Fortsetzung des in der griechischen Mythologie geschilderten 
tödlichen Zweikampfes zwischen den beiden Brüdern Eteokles und Polyneikes sowie der den 
Lebensfaden spinnenden Moiren (Schicksalsgöttinnen) im Bild der strickenden Mütter. Bei den 
Hörenden stellen sich Bezüge zum Ödipus-Mythos her und zu Assoziationen an den von seiner 
Tochter Antigone geführten blinden Alten, der seine Söhne sucht: „Blind die Augen, das Denken, 
taub die Ohren – die Tragödie der Griechen ist unsere Tragödie.“ (Theodorakis, 1986)
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Seine Utopie drückt Theodorakis in seinem Gedicht Ein Traum aus:

Zwei Söhne hattest du, Mutter,
zwei Bäume, Flüsse,
zwei venezianische Burgen,
zwei Minzesträucher, zwei Sorgen. Der eine zog gen Westen,
der andere nach Ost,
und du, gleich fern den beiden, allein, hältst Ausschau, fragst die Sonne;
Sonne, die du die Berge siehst und Flüsse, die du um unsere Leiden weißt,
und um die traurigen Mütter.

Ruf mich, wenn du Pavlos erblickst, erzähl mir von Andreas.
Mit derselben Sorge zog ich sie groß.
Mit demselben Schrei gebar ich sie. Sie aber gehen in die Berge,
die Flüsse durchqueren sie.
Der eine stellt dem anderen nach, um ihn abzuschlachten.
Und dort auf dem hohen Berg, auf dem höchsten Gipfel
einander nah, legen sie sich nieder und schauen denselben Traum,
eil'n beide ans Sterbebett der Mutter, reichen einander die Hände, schließen ihr die Auge
und stecken die Messer tief in die Erde,
und es entsprang ein Quell dort,
dass du trinken kannst, löschen deinen Durst. (Theodorakis, 2001)

     Vier Jahre später komponiert Theodorakis den Liederzyklus Romiosini/Griechentum nach 
Texten von Jannis Ritsos. Solange die Forderung nach existentieller Sicherheit der Menschen 
nicht eingelöst ist, nämlich die nach Freiheit, Frieden, damit menschliche Kultur entstehen 
kann, besteht die Aktualität dieser Lieder, der Zeitbezug. „Jetzt wusste ich in der Tiefe meines 
Seins, dass Griechentum nicht Vergangenheit, sondern Zukunft besingt“. (Theodorakis, 1976)

Der Text von Ritsos lautet:
Beweine nicht das Griechentum – wie es gebeugt da geht das Messer in den Rippen, um den 
Hals den Strick
–
Seht hin, da springt es wieder hoch, ermannt sich und bäumt sich auf
– Seht hin, es jagt die Bestie fort mit seinen Sonnenpfeilen!3 
Hören sie nun den Romiossini singenden Mikis Theodorakis.
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    In Griechenland putscht 1967 das Militär und errichtet eine sieben Jahre dauernde Dikta-
tur. Die Verfolgung aller Demokraten beginnt. Die Obristen verhängen das Kriegsrecht und 
verkünden am 1. Juni 1967 im Erlass der Armee: „Es ist im ganzen Land verboten Musik 
und Lieder des Komponisten Mikis Theodorakis zu verbreiten oder zu spielen. Die Bürger, 
die dieser Bekanntmachung zuwider handeln, sind sofort vor Sondergerichte zu stellen und 
werden dort verurteilt.“ Theodorakis, der am Morgen nach dem Putsch zum Widerstand 
aufrief, schrieb im selben Jahr den an die Jugend der Welt appellierenden Text Die Sonne:

Ein großes Verbrechen im kleinen Land 
Und rund um die Welt
Bricht der Jugend das 
Herz. Denn wer eine 
Blume zertritt Zertritt die 
Jugend der Welt.
Hilf uns Jugend der Welt
Die Jugend Griechenlands 
emporzuheben Denn unsere Sonne ist 
eure Sonne
Ist die Sonne der ganzen Welt.4 

Theodorakis beginnt in dieser Zeit mit der Komposition des Zyklus Lieder des Kampfes. 1968 
erfolgt seine Verbannung nach Zatouna, einem kleinen Bergdorf auf der Peleponnes. Ein Jahr 
später wird er in das Oropos-Gefängnis, in der Nähe von Athen, überstellt.

Aus Lieder des Kampfes spiele ich jetzt zwei meiner Bearbeitungen für Klavier: Wer trachtet 
mir nach dem Leben und Vergiss nicht Oropos. Theodorakis schrieb selbst die Texte:

Und du geschundenes Volk, vergiss nicht Oropos.
Der Vater im Exil
ließ das Haus verwaist zurück
So leben wir in der 
Tyrannei in tiefster.
Finsternis.
Die Mutter sitzt allein und weint.
Es weinen die Bäume, es weinen die
Berge. Es wird Nacht im Vaterland. 
(Theodorakis, 1983)

3. http://de2.mikis-theodorakis.org
4. Προσωπική μαρτυρία
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    1968 komponiert Theodorakis Lieder des Andreas. Andreas Lentakis war wie Theodorakis 
im Gefängnis in der Bouboulinastraße inhaftiert. Andreas Lentakis widerstand der Folter und 
überlebte. Im 4. Lied dieses Zyklusses Das Schlachthaus, gestaltet Theodorakis im Rhythmus 
der Musik die Verständigung der Gefangenen durch Klopfzeichen.
    Ein von Dimitri Schostakowitsch initiiertes internationales Komitee, dem u. a. auch Harry 
Belafonte, Paul Dessau, Hans-Werner Henze, Arthur Miller und Jean-Paul Sartre angehören, 
fordert die Befreiung von Theodorakis. Die Weltöffentlichkeit wird nun auf die demokratie-
feindlichen und unmenschlichen Zustände in Griechenland aufmerksam. Die 1970 verfügte 
Entlassung aus dem Gefängnis geht einher mit der Auflage der Militärregierung, umgehend 
in die Verbannung zu gehen. Theodorakis geht ins Exil nach Paris.
    1971 bittet Theodorakis um eine 24-stündige Einreiseerlaubnis nach Griechenland, um an 
der Trauerfeier für den verstorbenen griechischen Literaturnobelpreisträger Jorgos Seferis 
teilnehmen zu dürfen. Die Junta lehnt ab. Der Trauerzug wird zum Demonstrationszug gegen 
die Junta als plötzlich trotz des Verbots tausende von Menschen Seferis‘ Sto perigiali in der 
Vertonung von Theodorakis singen, an dessen Textende es heißt:

Wir sahen unseres Lebens Fehler 
und änderten unser Leben.

Ich spiele jetzt am Flügel Sto perigiali.

    Zwischen 1971 und 1974 schreibt Theodorakis die ersten sieben Teile seiner Komposition 
Canto General, der er in den Jahren 1980 und 1981 sechs weitere Teile hinzufügt. Die Anre-
gungen hierzu kamen durch ein Konzert während eines Besuches in Chile 1971 und einer Be-
gegnung mit Salvador Allende, der ihm eine Ausgabe des Canto General schenkte, und in der 
Allende anstrich, welche Texte der Komponist vertonen solle. Theodorakis gestaltet musika-
lisch den Utopie-Gedanken in Voy a vivir/Ich werde leben, den Neruda so ausgedrückt hatte:

Ich werde nicht sterben. Heute,
an diesem Tag voller Vulkane, ich trete 
hervor, der Menge entgegen, dem Leben zu.
Ich lasse hier diese Dinge geordnet 
zurück, heute, da die Banditen 
herumzieh'n
mit der „westlichen Kultur“ im 
Arm, mit Händen, die Spanien 
umbringen,
und den Galgen, die schwanken über
Athen, und der Schande, die Chile regiert. 
(Nerouda, 1977)
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    Durch die politischen Veränderungen in Chile mit dem Tod Allendes und der Errichtung 
der Pinochet-Diktatur erhielt das Oratorium Canto General eine unvorhersehbare Aktual-
ität. Verstärkt wurde diese Aktualität durch den Verlauf der Zeit, also durch die politischen 
Ereignisse in Argentinien, Bolivien, Brasilien und schließlich in unseren Tagen durch die 
wirtschaftliche Krise in Griechenland, Italien und Spanien – Canto General vermag die 
Komplexität der vergangenen wie der gegenwärtigen Geschichte offenzulegen. Canto Gen-
eral macht hörbar: Niemand kann sich dem Verlauf der Zeit entziehen. Jeder ist gefordert, 
seine Position in Krisenzeiten zu finden.
   Der 1975 beendete Vietnamkrieg, der 1. Golfkrieg 1981, der Libanonkrieg 1982 brachten 

den Menschen unvorstellbare seelische und körperliche Schmerzen.Theodorakis widmet 
1982 seine Liturgie Nr. 2 für Chor a capella den Kindern der Welt, die vor Verfolgung und 
Krieg auf der Flucht sind.
    In seiner fünften und letzten Schaffensphase zwischen 1990 und 2001 entsteht Theodo-

rakis‘ Operntetralogie Medea, Elektra, Antigone und Lysistrata. Zwischen 1988 und 1990 
komponiert Theodorakis Medea. In der Figur der Medea sieht er ein Symbol unserer Zeit 
und erkennt in der von Euripides charakterisierten Gestalt vor allem das Motiv der Flucht. 
Medea verkörpert die Flüchtlingsproblematik unserer Zeit. Medea singt in der zweiten Sze-
ne des ersten Aktes:

Der Fremdling muss sich fügen in des Landes Art.
…
Ich bin verlassen, ohne Heimat.

Und in der vierten Szene:
Wo bietet ein Gastfreund sein Haus mir an
als sichere Zufluchtsstätte, beschützt mich Flüchtige? 5 

      Theodorakis nennt es eine Flucht vor der Wahrheit, den Diktatoren, den absoluten 
Herrschern, den Tyrannen zu gehorchen – eine Flucht die alltägliche Diktatur in unserer 
Gesellschaft nicht wahrzunehmen und dem Dialog auszuweichen. In seinen Opern macht 
Theodorakis deutlich, dass Mythen keine Lösungen, keine Veränderungen von Denkweisen 
schaffen. Sie kommen wie bei Ödipus und Haimons Vater in Antigone in der Mythologie 
dann vor, wenn es zu spät ist.

5. CD Booklet Medea, 2000
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Die Menschen reicher zu machen, Freude und Nutzen an und durch Musik hervorzurufen, 
das ist das Ziel von Theodorakis künstlerischem Schaffen. Wenn wir nicht nur einen Teilas-
pekt, sondern die Gesamtkonzeption jeder seiner Kompositionen wahrnehmen, verstehen 
und verwirklichen wir seine Vision die Menschen stärker, schöner, humaner zu machen und 
damit seine Utopie von Freiheit und Frieden, der Hoffnung auf ein Ende von Flucht und 
Verbannung.
     Sie hören zum Schluss den vierten Satz von Theodorakis‘7. Sinfonie, der Frühlingssinfo-
nie, 1982 komponiert. Der vierte Satz, Herrin der Weinberge, nach Versen von Jannis Rit-
sos, bildet die Grundlage des Finales. Theodorakis sagt hierzu: „Jetzt haben wir das Recht zu 
singen. Der Klang wurde zum Schrei und schließlich zu Lärm, nachdem er auch Schweigen 
geworden war. … Ein Melos der Dankbarkeit und Anpreisung erfüllt unsere Seelen. … Es ist 
kein Zufall, dass ich dasselbe alte Motiv verwende, als ich mitten in der 3. Sinfonie Byzanz 
meine Referenz erweisen wollte.“ (Theodorakis, 1986)
   Ich nenne nun einige Kompositionen, in denen Theodorakis Auffassungen von Utopie, 
seine Gedanken zu Flucht, Verbannung und Zeit musikalisch, durch eigene Texte und Verto-
nungen von Lyrik anderer Dichter ausgedrückt sind:

1948–1953  Sinfonie Nr. 1
1952–1957  Lipotaktes/Flüchtlinge – Liederzyklus
1954	        Kleine Suite für Klavier
1956	        Suite Nr. 3 für Mezzosopran, Chor und Sinfonieorchester
1956	        Oedipos Tyrannos – Ode in drei Sätzen für Streichorchester
1957	        Fünf Soldaten – Lied
1957	        O Kyklos/Der Zyklus – Sechs demotische Liede
1958	        Antigone – Ballett
1958	        Epitaphios – Liederzyklus
1960 –1963 To tragoudi tou nekrou adolphou/Die Ballade vom toten Bruder –
                      Liederzyklus
1961	        Epiphania – Liederzyklus
1961	        Omorphi poli/Schöne Stadt – Liederzyklus
1962	        Enas omiros/Die Geisel – Liederzyklus
1963	        Mikres Kiklades/Kleine Kykladen – Liederzyklus
1965	        Sotiris Petroulas – Für Bariton und gemischten Chor
1965	        Mauthausen – Liederzyklus
1966	        Romiosini/Griechentum – Liederzyklus
1967	        Romancero Gitano – Liederzyklus
1967	        Ta Laika/Die Volkslieder – Liederzyklus
1967	        Patriotische Front – Vier Lieder
1967–1971  Lieder des Kampfes – Liederzyklus
1969	       Arkadia IX: I metera tou exoristou/Die Mutter des Verbannten
1968	       Ta tragoudia tou   Andrea/Lieder des Andreas – LiederzyklusA
1968	         I adelfi mas Athina/Unsere Schwester Athina – Lied
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1968	         Nichta thanatou/Todesnacht – Liederzyklus
1972	         Ta 18 lianotragouda tis pikris patridas/18 kleine Lieder der bitteren Heimat
1972	         Canto General – Oratorium
1973–1975   Tis Exorias B‘/Lieder der Verbannung B‘ – Liederzyklus 1974	
                      Prodome nos laos/Verratenes Volk – Liederzyklus
1976	         Gia ton Panagouli/Für Panagoulis – Zwei Lieder 1980 – 1981 Sinfonie Nr. 3
1982	         Sinfonie Nr. 7
1984	         Requiem
1988–1990   Medea – Oper
1994–1996   Antigone – Oper
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H Ευρώπη και η Ευρωπαϊκή Ένωση στα σχολικά εγχειρίδια της γλώσσας 
του δημοτικού και του ψηφιακού αποθετηρίου Φωτόδεντρο-Πολιτισμός

Δήμητρα Βουρδόγλου1, Βασίλειος Μπάρος2, Γεράσιμος Κέκκερης3

Η μελέτη διερευνά τον τρόπο με τον οποίο η Ευρώπη και η Ευρωπαϊκή Ένωση (E.E.)
αναπαρίστανται στα ελληνικά σχολικά εγχειρίδια Γλώσσας του δημοτικού σχολείου και στα 
κείμενα του  αποθετηρίου «Φωτόδεντρο-Πολιτισμός». Η μελέτη πραγματοποιήθηκε με τη 
μέθοδο της Ανάλυσης Λανθανουσών Κλάσεων (Latent Class Analysis). Η μέθοδος αυτή 
μπορεί να συνδυάζει και αξιοποιεί ποσοτικά και ποιοτικά χαρακτηριστικά των κειμένων. Από 
τα αποτελέσματα της έρευνας αποτιμήθηκε ο ευρωπαϊκός προσανατολισμός των σχολικών 
εγχειριδίων, που είναι συμβατός με την ευρωπαϊκή και ελληνική εκπαιδευτική πολιτική και 
αποτυπώθηκαν τα κυρίαρχα χαρακτηριστικά στις σχέσεις της Ελλάδος με την Ευρώπη και την 
Ε.Ε Τα αποτελέσματα μάς επιτρέπουν να εντοπίσουμε λανθάνουσες μορφές θεματοποίησης 
της Ευρώπης και της Ευρωπαϊκής Ένωσης στα κείμενα, οι οποίες υποδηλώνουν από ιστορική 
και εκπαιδευτικοπολιτική προσέγγιση σημαντικά μοτίβα προσάρτησης και οριοθέτησης με 
έναν ταυτόχρονα σαφή φιλοευρωπαϊκό προσανατολισμό στο περιεχόμενο των σχολικών 
εγχειριδίων.

Europa und Europäische Union in den Sprachlehrbüchern der Grundschule 
und dem digitalen Archiv "Photodentro-Cultur": Die Studie untersucht, wie Europa 
und Europäische Union in den Sprachlehrbüchern der griechischen Volksschule und in 
der digiatalen Plattform „Photodentro-Cultur“ dargestellt werden. Die inhaltanalytische 
Auswertung der Texte wurde durch Latent Class Analysis durchgeführt. Die Ergebnisse 
lassen latente Stile der Thematisierung von Europa und Europäischer Union in den Texten 
identifizieren, die auf historisch und bildungspolitisch relevante Muster von Zugehörigkeit 
und Abgrenzung bei einer grundsätzlich deutlichen pro-europäischen Ausrichtung der 
Schulbuchinhalte schließen lassen.

Europe and European Union in elementary school language textbooks and digital 
repository "Photodentro-Cultur": The study investigates how Europe and the European 
Union are represented in Greek elementary school language textbooks and in the digital 
repository “Photodentro-Cultur” platform. The content-analytical evaluation of the texts 
was carried out with Latent Class Analysis. The results allow us to identify latent styles of 
thematizing Europe and the European Union in the texts, which suggest historically and 
educationally relevant patterns of affiliation and demarcation with a fundamentally clear pro-
European orientation in the textbook content.

1. Διδάκτωρ Δημοκρίτειου Πανεπιστημίου Θράκης
2. Τακτικός Καθηγητής του Πανεπιστημίου Salzburg
3. τ. Καθηγητής Δημοκρίτειου Πανεπιστημίου Θράκης
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1. Εισαγωγή

Η παρούσα εργασία (Βουρδόγλου 2020) διερευνά πώς προβάλλεται η Ευρώπη και η Ευρω-
παϊκή Ένωση μέσα στα κείμενα των σχολικών εγχειριδίων της Γλώσσας που διδάσκονται 
στην Πρωτοβάθμια Εκπαίδευση, καθώς και  στα κείμενα και του ψηφιακού αποθετηρίου 
Φωτόδεντρου Πολιτισμός4. 

Τα σχολικά εγχειρίδια αλλά και τα Ψηφιακά Αποθετήρια Μαθησιακών Αντικειμέ-
νων (Learning Object Repository - LOR) Φωτόδεντρο, αποτελούν τα κύρια εκπαιδευτικά 
εργαλεία, τα οποία ως φορείς ιδεολογίας προωθούν στάσεις και αξίες και πραγματώνουν 
τους σκοπούς της αγωγής και της εκπαίδευσης στην Ελληνική εκπαιδευτική κοινότητα. 

Η ευθύνη των εκπαιδευτικών συστημάτων των χωρών της Ευρωπαϊκής Ένωσης, 
ανήκει στις αντίστοιχες κυβερνήσεις, σύμφωνα με την αρχή της «επικουρικότητας» που 
ισχύει από τις Συνθήκες της Ευρωπαϊκής Ένωσης. Η Ευρωπαϊκή Ένωση επενδύει στην 
εκπαίδευση και εξειδίκευση του ανθρώπινου δυναμικού της προκειμένου να εξασφαλιστεί 
η ανταγωνιστικότητά της στην παγκόσμια αγορά. Στο πλαίσιο της στρατηγικής «Ευρώπη 
2020» που αφορά την οικονομική ανάπτυξή της, προτάθηκαν οδηγίες και συστάσεις ανά 
χώρα με στόχο τη βελτίωση των εθνικών εκπαιδευτικών συστημάτων (Ευρωπαϊκή Επιτροπή, 
2014). Η Ευρωπαϊκή Ένωση έχει ως στόχο τη συνεχή προώθηση της εκπαίδευσης καθώς 
αυτή είναι η κινητήρια δύναμη όχι μόνο για την οικονομική ανάπτυξη και την κοινωνική 
συνοχή αλλά βελτιώνει θεαματικά και τις προοπτικές της προσωπικής ανάπτυξης των 
πολιτών. Επιπλέον στηρίζει τη δημιουργία ενός Ευρωπαϊκού Χώρου Εκπαίδευσης με στόχο 
την ενίσχυση των εκπαιδευτικών αποτελεσμάτων και της μαθησιακής κινητικότητας καθώς 
και την προαγωγή κοινών αξιών (Education and Training). 

Το σχολικό εγχειρίδιο, ως κυρίαρχο μέσο αγωγής και εκπαίδευσης, όχι μόνο εμπεριέχει, 
μεταδίδει και καλλιεργεί στάσεις, αξίες, στερεότυπα, αντιλήψεις αλλά αποτελεί συγχρόνως 
και φορέα ιδεολογίας, ιστορίας, παράδοσης και πολιτισμού της Ευρωπαϊκής και της 
Παγκόσμιας Κοινότητας. Η δυνητική αυτή λειτουργία του το καθιστά μέσο διάδοσης και 
διάχυσης συγκεκριμένων επιδιώξεων με στόχο τη διαμόρφωση μιας ευρωπαϊκής ταυτότητας 
(Φλουρής & Ιμβρίντελη, 2002; Βεντούρα, 1992; Εθνικό Συμβούλιο Παιδείας, 2006; Παππά, 
2012). Το σχολικό εγχειρίδιο αποτελεί το κυρίαρχο διδακτικό μέσο, με το οποίο εφαρμόζεται 
το Αναλυτικό Πρόγραμμα Σπουδών (Α.Π.Σ.) και προωθούνται οι σκοποί και οι στόχοι των 
επιμέρους μαθημάτων (Φλουρής & Ιμβρίντελη, 2002). 
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Παράλληλα, συμβάλλει στη διάδοση αντιλήψεων, στάσεων, αξιών και ιδεολογιών, 
καθώς και θρησκευτικών, κοινωνικών, ιστορικών, εθνικών, γλωσσικών και πολιτιστικών 
στοιχείων στους μαθητές (Coulby & Jones 1995; Pingel, 2013). Το εγχειρίδιο αποτελεί 
ένα πολυλειτουργικό εργαλείο, το οποίο επιτρέπει τη συνέχιση της εκπαίδευσης και εκτός 
του σχολείου αλλά και τη σύνδεση του σχολείου και της οικογένειας του μαθητή (Memai 
& Rouag, 2014).⁵ Επιπλέον, η εκπαιδευτική διαδικασία μπορεί να βελτιωθεί με τη χρήση 
ψηφιακών πόρων, οι οποίοι παρέχουν αποτελεσματική αναζήτηση και ευρεία διαθεσιμότητα, 
με συνέπεια να αποτελούν προτεραιότητα πολλών θεσμών και κυβερνήσεων (Megalou & 
Kaklamanis, 2014; Megalou et al., 2016). 

Το Υπουργείο Παιδείας, ακολουθώντας την ευρωπαϊκή εκπαιδευτική πολιτική, εισήγαγε 
τις Νέες Τεχνολογίες στα σχολεία με το Ενιαίο Πλαίσιο Προγραμμάτων Σπουδών (ΕΠΠΣ, 
1997), το οποίο εξελίχθηκε σε Διαθεματικό Ενιαίο Πλαίσιο Προγραμμάτων Σπουδών 
(ΔΕΠΠΣ, 2003). Με στόχο να υπάρχει ο έλεγχος των ψηφιακών πηγών που χρησιμοποιούνται 
στην εκπαιδευτική διαδικασία, δημιουργήθηκε το Φωτόδεντρο, το οποίο είναι διαθέσιμο από 
το Μάρτιο του 2012 (Megalou & Kaklamanis, 2014; Σκουλαρίδου & Μαυροειδής, 2016) και 
αποτελεί τον Εθνικό Συσσωρευτή Εκπαιδευτικού Περιεχομένου για την Πρωτοβάθμια και 
τη Δευτεροβάθμια εκπαίδευση (Megalou & Kaklamanis, 2014). Ειδικότερα, το Φωτόδεντρο–
Πολιτισμός συγκεντρώνει πολιτισμικούς εκπαιδευτικούς πόρους, κατάλληλους για 
μαθητές και των δύο βαθμίδων, οι οποίοι βρίσκονται στην Ευρωπαϊκή Πύλη πολιτισμικού 
περιεχομένου „Europeana”, αλλά και ψηφιακά αποθετήρια φορέων και μουσείων. Επιπλέον, 
στους πολιτισμικούς ψηφιακούς πόρους διατίθεται και παιδαγωγικός/εκπαιδευτικός (μετα-)
σχολιασμός, που συμβάλλει στην καταλληλότερη και αποτελεσματικότερη χρήση τους.

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

5. Στην Ελλάδα, τα σχολικά εγχειρίδια θεσμοθετήθηκαν πρώτη φορά το 1834 με τον Νόμο 11/1834 
«Περί Δημοτικών Σχολείων» ΦΕΚ 11/1834. Ανακτημένο στις 5-6-2016 από το δικτυακό τόπο: 
http://e-library.iep.edu.gr/iep/collection/curricula/view.html?code=1834-011A. Ακολουθούν νόμοι, 
υπουργικές αποφάσεις και εγκύκλιοι με τελευταίο τον Νόμο 3966/2011 σύμφωνα με τον οποίο 
ιδρύεται το Ι.Ε.Π. (Ινστιτούτο Εκπαιδευτικής Πολιτικής), που «Γνωμοδοτεί ή εισηγείται, ύστερα 
από σχετικό ερώτημα του Υπουργού Παιδείας, ή αυτεπαγγέλτως, για θέματα που αφορούν τα 
προγράμματα σπουδών της πρωτοβάθμιας και δευτεροβάθμιας εκπαίδευσης, τα σχολικά βιβλία και 
τα λοιπά διδακτικά μέσα». ΦΕΚ 118/2011: 2355. Ανακτημένο στις 5-6-2016 από το δικτυακό τόπο: 
https://www.e-nomothesia.gr/kat-ekpaideuse/n-3966-2011.html
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2. Ερευνητικό ερώτημα - μέθοδος

Η παρούσα έρευνα εξετάζει πώς παρουσιάζoνται η Ευρώπη και η Ευρωπαϊκή Ένωση μέσα στα 
κείμενα που διδάσκονται οι μαθητές του Δημοτικού στο γλωσσικό μάθημα. Πρόκειται για μία 
έρευνα ανάλυσης περιεχομένου του Φωτόδεντρου-Πολιτισμός και των σχολικών εγχειριδίων 
που χρησιμοποιούνται στο μάθημα της Γλώσσας στην Πρωτοβάθμια Εκπαίδευση. Η έρευνα 
επιχειρεί να απαντήσει στα παρακάτω ερευνητικά ερωτήματα:
•	 Πώς παρουσιάζονται η Ευρώπη και η Ευρωπαϊκή Ένωση μέσα στα σχολικά εγχειρίδια 

που χρησιμοποιούνται στο γλωσσικό μάθημα της Πρωτοβάθμιας Εκπαίδευσης;

•	 Πώς παρουσιάζονται η Ευρώπη και η Ευρωπαϊκή Ένωση στα κείμενα του 
αποθετηρίου Φωτόδεντρου-Πολιτισμός που χρησιμοποιούνται επικουρικά στο 
γλωσσικό μάθημα της Πρωτοβάθμιας Εκπαίδευσης; 
 

α. Εμπειρικό υλικό και μεταβλητές 

Το δείγμα της συγκεκριμένης έρευνας αποτελούν όλα τα σχολικά εγχειρίδια που 
χρησιμοποιούνται από τον εκπαιδευτικό κατά τη διδασκαλία του γλωσσικού μαθήματος στο 
δημοτικό σχολείο. 

Αναλυτικά, χρησιμοποιήθηκαν 

a) τα Βιβλία της Γλώσσας και τα Τετράδια Εργασιών όλων των τάξεων, 

b) τα Λεξικά και τα Ανθολόγια Λογοτεχνικών Κειμένων, 

c) όλα τα κείμενα του αποθετηρίου Φωτόδεντρο-Πολιτισμός, τα οποία προτείνονται να 
χρησιμοποιηθούν επικουρικά στα Γλωσσικά μαθήματα και φιλοξενούνταν εκεί μέχρι το 2016. 

Tο υλικό χωρίστηκε σε εξακόσιες δώδεκα (612) ενότητες στις οποίες εμφανίζονται 
τα λήμματα «Ευρώπη» και «Ευρωπαϊκή Ένωση». Πρόκειται για τριακόσιες δεκαοχτώ (318) 
ενότητες από τα γλωσσικά σχολικά εγχειρίδια και διακόσιες ενενήντα τέσσερις (294) από το 
αποθετήριο Φωτόδεντρο-Πολιτισμός. 

Οι μεταβλητές ως προς τις οποίες μελετήθηκε το δείγμα ταξινομήθηκαν σε δύο 
θεματικές διαστάσεις: Ι. Θεματικές αναφορές σε στοιχεία της Ευρώπης και της Ευρωπαϊκής 
Ένωσης και ΙΙ. Σχέσεις Ελλάδας – Ευρώπης – Ευρωπαϊκής Ένωσης.
H διάσταση Αναφορές σε στοιχεία της Ευρώπης και της E.E.αποτελείται από τις εξής έξι (6) 
μεταβλητές (βλ. πίνακα 1 και διάγραμμα 1). 
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Μεταβλητή Ορισμός 

1 Πάνω από μία αναφορές: Μέσα στο κείμενο γίνεται αναφορά στην Ευρώπη ή 
την Ε.Ε. πάνω από μία φορά.

2 Άμεση αναφορά: Αναφέρονται η λέξη Ευρώπη ή η λέξη Ε.Ε.

3 Έμμεση αναφορά: Αναφέρεται λέξη η οποία παραπέμπει στην Ευρώπη ή την 
Ε.Ε.

4 Ευρωπαϊκή κουλτούρα: Η αναφορά παραπέμπει στην ευρωπαϊκή κουλτούρα 
(συγγραφείς, καλλιτέχνες, μνημεία, πολιτισμός).

5 Ευρωπαϊκή γεωγραφία: Η αναφορά παραπέμπει στην Ευρωπαϊκή γεωγραφία 
(κράτη, πόλεις, ποτάμια, βουνά, γλώσσα).

6 Ευρωπαϊκή ιστορία: Η αναφορά παραπέμπει στην Ευρωπαϊκή ιστορία 
(μονάρχες, στρατηγοί, πολεμικά γεγονότα, συνθήκες).

Πίνακας 1: Αναφορές σε στοιχεία της Ευρώπης και της Ευρωπαϊκής Ένωσης: Oρισμός των μεταβλητών 
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Διάγραμμα 1: Αναφορές σε στοιχεία της Ευρώπης και της Ε.Ε. Απόλυτες συχνότητες 

H διάσταση Σχέσεις Ελλάδας – Ευρώπης – Ευρωπαϊκής Ένωσης αποτελείται από τις εξής 6 (έξι) 
μεταβλητές (βλ. πίνακα 2), οι οποίες παρουσιάζονται με τη συχνότητα που εμφανίζεται στο διάγραμμα 
2. 

Βουρδόγλου, Μπάρος, Κέκκερης

PEDAGOGY theory & praxis, 5/2021

81



Μεταβλητή Ορισμός 

7 Ελλάδα στην Ευρώπη: Αναφορές της Ελλάδας στις ενότητες για την 
Ευρώπη

8 Αρχαία Ελλάδα: Γίνεται μνεία στον αρχαίο Ελληνικό πολιτισμό. 

9 Θετική θεματοποίηση: Η Ευρώπη ή η Ε.Ε. όπου αναφέρονται 
θεματοποιούνται θετικά.

10 Αναφορές στις οποίες η Ελλάδα είναι Ευρώπη: Στις ενότητες η Ελλάδα 
περιλαμβάνεται στην έννοια της Ευρώπης και ταυτίζεται με αυτή.

11 Αρνητική θεματοποίηση: Η Ευρώπη και η Ε.Ε. όπου αναφέρονται 
θεματοποιούνται αρνητικά.

12 H Ελλάδα δεν είναι Ευρώπη: Στις ενότητες η Ελλάδα δεν περιλαμβάνεται 
στην έννοια της Ευρώπης και διαχωρίζεται από αυτήν.

Πίνακας 2: Σχέσεις Ελλάδας – Ευρώπης – Ευρωπαϊκής Ένωσης: Ορισμός των μεταβλητών 
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Διάγραμμα 2: Σχέσεις Ελλάδας – Ευρώπης – Ευρωπαϊκής Ένωσης. Απόλυτες συχνότητες

β. Ανάλυση δεδομένων

Οι μεταβλητές για καθεμία από τις δύο διαστάσεις αναλύθηκαν με την μέθοδο Ανάλυσης 
Λανθανουσών Κλάσεων (LCA). Η μέθοδος αυτή εισήχθη πρώτη φορά από τον Lazarsfeld 
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(1950), αξιοποιήθηκε για την ανάλυση περιεχομένου από τους Tarnai & Bos (1989) και 
Kempf (2010) και χρησιμοποιήθηκε για πρώτη φορά στην ανάλυση σχολικών εγχειριδίων 
και των αποδεκτών τους από τους Baros & Wilke (2014). Ένα πλεονέκτημα της μεθόδου 
είναι ότι μπορεί να υλοποιήσει κατάλληλα τον «τριγωνισμό» (triangulation) με την έννοια 
του συνδυασμού ποιοτικής και ποσοτικής ανάλυσης (Baros & Kempf, 2014; Μουτσίσης & 
Μπάρος, 2018). Με την Ανάλυση Λανθανουσών Κλάσεων ταξινομούνται χαρακτηριστικά 
των κειμένων σε επιμέρους ομάδες (κλάσεις). Η μέθοδος εντοπίζει τον βέλτιστο αριθμό 
κλάσεων, οι οποίες περιγράφουν με τον καλύτερο τρόπο το σύνολο των περιπτώσεων του 
δείγματος. 

Η LCA των μεταβλητών της διάστασης Αναφορές σε στοιχεία της Ευρώπης και της 
Ευρωπαϊκής Ένωσης οδήγησε στον εντοπισμό των εξής 6 (έξι) κλάσεων (βλ. παράρτημα 1): (1) 
Περισσότερες από μία έμμεσες αναφορές με γεωγραφικά και ιστορικά στοιχεία, (2) Έμμεσες 
αναφορές με στοιχεία ευρωπαϊκής κουλτούρας, (3) Περισσότερες από μία άμεσες αναφορές 
με γεωγραφικά και ιστορικά στοιχεία, (4) Μεμονωμένες έμμεσες αναφορές με γεωγραφικά 
στοιχεία, (5) Μεμονωμένες άμεσες αναφορές με γεωγραφικά στοιχεία, (6) Περισσότερες από 
μία άμεσες αναφορές με στοιχεία ευρωπαϊκής κουλτούρας και γεωγραφικά στοιχεία.

Από την LCA των μεταβλητών της διάστασης Σχέσεις Ελλάδας – Ευρώπης – Ευρωπαϊκής 
Ένωσης προέκυψαν οι εξής 5 (πέντε) κλάσεις (βλ. παράρτημα 2): (1) Ευρώπη ή/και Ευρωπαϊκή 
Ένωση με θετικό πρόσημο και η Ελλάδα στην Ευρώπη, (2) Ευρώπη ή/και Ευρωπαϊκή Ένωση 
με αρνητικό πρόσημο και η Ελλάδα δεν περιλαμβάνεται στην Ευρώπη, (3) Η Ευρώπη ή/
και η Ευρωπαϊκή Ένωση θεματοποιούνται θετικά, η Ελλάδα αναφέρεται στις ενότητες της 
Ευρώπης αν και δεν καταγράφεται ως μέλος της, (4). Θεματοποίηση της Ελλάδας στις 
ενότητες της Ευρώπης η οποία σχολιάζεται αρνητικά, με στοιχεία της αρχαίας Ελλάδας,  
(5) Θετική και αρνητική θεματοποίηση της ή/και της Ευρωπαϊκής Ένωσης, παρουσίαση της 
Ελλάδας άλλοτε ως μέλους της ευρωπαϊκής οικογένειας και άλλοτε όχι.

3. Λανθάνουσες μορφές θεματοποίησης της Ευρώπης ή/και της Ευρωπαϊκής 
Ένωσης

Για να διερευνηθεί ο τρόπος με τον οποίο αλληλεπιδρούν μεταξύ τους οι διαστάσεις 
Αναφορές σε στοιχεία της Ευρώπης και της Ε.Ε. και Σχέσεις Ελλάδας – Ευρώπης – Eυρωπαϊκής 
Ένωσης, υπολογίστηκε μια LCA δευτέρου επιπέδου με βάση τις πέντε μεταβλητές που 
παρουσιάζονται στον πίνακα 3. Σύμφωνα με τον δείκτη ΑΙC (Αkaike, 1987) και το τεστ του 
Lo, Mendell & Rubin, (2001) προκύπτει ότι το μοντέλο των τεσσάρων κλάσεων (πίνακες 4 
& 5), με αναλογική μείωση του σφάλματος PRE = 95.5% και μια μέση βεβαιότητα κατανομής 
MEM = 94.4%, περιγράφει καταλληλότερα τα εμπειρικά δεδομένα. Τα χαρακτηριστικά των 
τεσσάρων μορφών θεματοποίησης παρουσιάζονται στο διάγραμμα 3. 
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Μεταβλητή Κωδικοποίηση
A: Αναφορές σε στοιχεία 
της Ευρώπης και της Ε.Ε.

0 = Κλ. 1 (43.38%): Περισσότερες από μία έμμεσες αναφορές  με 
γεωγραφικά και ιστορικά στοιχεία
1 = Κλ. 2 (20.98%):  Έμμεσες αναφορές με στοιχεία ευρωπαϊκής 
κουλτούρας
2 = Κλ. 3 (14.77%):  Περισσότερες από μία άμεσες αναφορές με 
γεωγραφικά και ιστορικά στοιχεία 
3 = Κλ. 4 (14.07%): Μεμονωμένες έμμεσες αναφορές με 
γεωγραφικά στοιχεία
4 = Kλ. 5 (3.74%):  Mεμονωμένες άμεσες αναφορές με γεωγραφικά 
στοιχεία
5 = Κλ. 6 (3.43%): Περισσότερες από μία άμεσες αναφορές με 
στοιχεία ευρωπαϊκής κουλτούρας και γεωγραφικά στοιχεία

B: Σχέσεις Ελλάδας – 
Ευρώπης – Eυρωπαϊκής 
Ένωσης

0 = Κλ. 1 (54%): Ευρώπη ή/και Ευρωπαϊκή Ένωση με θετικό 
πρόσημο και η Ελλάδα στην Ευρώπη. 
1 = Κλ. 2 (23.1%): Ευρώπη με αρνητικό πρόσημο και η Ελλάδα δεν 
περιλαμβάνεται στην Ευρώπη.
2 = Κλ. 3 (18.6%): Η Ευρώπη θεματοποιείται θετικά, η Ελλάδα 
αναφέρεται στις ενότητες της Ευρώπης αν και δεν καταγράφεται 
ως μέλος της.
3 = Κλ. 4 (3.8%): Θεματοποίηση της Ελλάδας στις ενότητες της 
Ευρώπης η οποία σχολιάζεται αρνητικά, με στοιχεία της αρχαίας 
Ελλάδας.
4 = Kλ. 5 (0.5%): Θετική και αρνητική θεματοποίηση της ή/και της 
Ευρωπαϊκής Ένωσης, παρουσίαση της Ελλάδας άλλοτε ως μέλους 
της ευρωπαϊκής οικογένειας και άλλοτε όχι.

C: Τύπος κειμένου 0 = σχολικό βιβλίο
1 = Φωτόδεντρο

D: Αναφορές στην ΕΕ 0 = όχι
1 = ναι 

E: Αναφορές στην Ευρώπη 0 = όχι
1 = ναι

Πίνακας 3: Latent Class Analysis 2d. order: Oρισμός μεταβλητών
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Modell ln(L) n(P) df L-Ratio P AIC BIC CIC

LC1 -2147.58 12 227 741.50 p<0.001 4319.16 4372.16 4317.47
LC2 -1898.66 25 214 243.66 p<0.001 3847.32 3957.74 3843.79
LC3 -1822.97 38 201 92.28 p<0.001 3721.94 3889.78 3716.58
LC4 -1809.63 51 188 65.60 p<0.01 3721.26 3946.51 3714.06
LC5 -1800.36 64 175 47.06 p<0.001 3728.72 4011.39 3719.69
LC6 -1797.12 77 162 40.58 n.s 3748.24 4088.33 3737.38
LC7 -1791.97 90 149 30.28 n.s. 3763.94 4161.45 3751.24
Saturiert -1776.83 63 --- --- --- 4031.66 5087.26 3997.94

Πίνακας 4: Latent Class Analysis 2d. order: Goodnesss-of-fit (n = 612, k = 5, m = var)

Σύγκριση 
μοντέλων

Likelihood Ratio (Lo.
Mendell & Rubin. 2001)

p

LC2 vs. LC1 473.256 < 0.001
LC3 vs. LC2 143.905 < 0.001
LC4 vs. LC3 25.362 < 0.001
LC5 vs. LC4 23.423 < 0.05
LC6 vs. LC5 18.309 n.s

Πίνακας 5: Latent Class Analysis 2d. Order: Aποτελέσματα του τεστ Lo-Mendell-Rubin 
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Διάγραμμα 3: LCA 2. Order: Μορφές (Latent Styles) θεματοποίησης της Ευρώπης και της ΕΕ. (βλ. 
ορισμό των μεταβλητών στον πίνακα 9) 

3.1. Χαρακτηριστικές λανθάνουσες μορφές θεματοποίησης σε βιβλία 

Το 45.76 % των διακριτών λανθανουσών μορφών θεματοποίησης της Ευρώπης (η 
μεγαλύτερη κλάση και η μικρότερη κλάση) εντοπίζονται αποκλειστικά σε σχολικά εγχειρίδια 
και παρουσιάζονται στο διάγραμμα 4. 
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Διάγραμμα 4: LCA 2. Order: Συχνότητα στατιστικά σημαντικών μεταβλητών στις κλάσεις 1 και 4.

12 = Η Ελλάδα δεν είναι Ευρώπη ***
11 = Αρνητική θεματοποίηση ***
  7 = Ελλάδα στην Ευρώπη ***
  5 = Ευρωπαϊκή γεωγραφία ***
  1 = Πάνω από μία αναφορές ***
  6 = Ευρωπαϊκή ιστορία ***
  8 = Αρχαία Ελλάδα ***
  2 = Άμεση αναφορά ***

10 = Αναφορές στις οποίες η Ελλάδα είναι 
Ευρώπη ***
  9 = Θετική θεματοποίηση ***
  4 = Ευρωπαϊκή κουλτούρα ***
  3 = Έμμεση αναφορά ***

Κλάση 1 (44.32%): Προβολή της ανιστόρητης κουλτούρας μέσω της θετικής θεματοποίησης της 
Ευρώπης. 

Η κλάση χαρακτηρίζεται αποκλειστικά από θετικές αναφορές στην Ευρώπη, οι οποίες είναι 
κατά κανόνα έμμεσες (πάνω από 90%) και προβάλλουν συχνά (67.84%) τα γεωγραφικά 
της όρια. Aν και με λιγότερο άμεσο τρόπο (κάτω από 10%) τονίζεται εμφανώς (63.76%) η 
ευρωπαϊκή κουλτούρα. Μόνο περιστασιακά γίνεται μνεία στην αρχαία Ελλάδα (20.83%) και 
κάποιες φορές μόνο (10.39%) εντοπίζονται στοιχεία της ευρωπαϊκής ιστορίας. Τα κείμενα 
της κλάσης αυτής φαίνεται να προωθούν μία φιλοευρωπαϊκή στάση, επενδύοντας κυρίως 
στην ευρωπαϊκή κουλτούρα χωρίς την απαραίτητη ιστορική τεκμηρίωση.

Παράδειγμα ενότητας που ανήκει στην πρώτη κλάση αποτελεί το κείμενο της Γλώσσας 
της ΣΤ΄ Δημοτικού «Επιστήμη με άρωμα γυναίκας». Στο κείμενο παρουσιάζεται η βράβευση 
γυναικών επιστημόνων στο Παρίσι, με τα βραβεία της Unesco. Στην αρχή γίνεται μια 
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αναδρομή στη Μαρία Κιουρί. που τιμήθηκε με το Νόμπελ Φυσικής και συνεχίζει με τη 
βράβευση άλλων δύο γυναικών, μιας από την Ευρώπη και μιας από την Αφρική. Η Ευρωπαία 
επιστήμονας Μαρία Κιουρί άνοιξε το δρόμο στις υπόλοιπες γυναίκες του κόσμου να 
διεκδικήσουν τα δικαιώματά τους και η Ελλάδα ανήκει σε αυτή την «προνομιούχα» περιοχή 
(Ευρώπη), που προωθεί την ισότητα των ευκαιριών. Η Ευρώπη και η Ε.Ε. προβάλλονται 
με θετικό πρόσημο. Με μια προσεχτική όμως ματιά, διαπιστώνει κανείς ότι το κείμενο 
και οι εικόνες παρουσιάζουν μόνο ένα πολιτιστικό γεγονός, μια εκδήλωση χωρίς ιστορική 
πλαισίωση. Απουσιάζουν αναφορές στις ιστορικές πτυχές του συμβάντος που αφορούν τους 
αγώνες για την ισότητα των γυναικών. Σημαντικά ιστορικά γεγονότα που αναδεικνύουν 
τους αγώνες για την καταπολέμηση των διακρίσεων και την κατοχύρωση των ανθρωπίνων 
δικαιωμάτων δεν μνημονεύονται με αποτέλεσμα οι αναγνώστες-μαθητές να ενημερώνονται 
μόνο για μια εκδήλωση και όχι για τις ιστορικές προεκτάσεις που αυτή έχει. (Π 161. MP 
98.92%)5.

Κλάση 4 (3.4%): Άμεση προβολή της Ευρώπης και των δράσεων της Ε.Ε..

Σε όλες ανεξαιρέτως τις ενότητες γίνεται άμεσα λόγος για την Ευρώπη και έχουν να κάνουν 
κατά κανόνα (πάνω από 90%) με τη γεωγραφία, ενώ καταγράφονται συχνά στοιχεία της 
ευρωπαϊκής κουλτούρας (περίπου 46%), της ευρωπαϊκής ιστορίας (περίπου 58%) και της 
αρχαίας Ελλάδας (περίπου 46%). Είναι η μόνη κλάση που σε όλες ανεξαιρέτως τις ενότητες 
υπάρχουν μόνο άμεσες αναφορές στην Ευρώπη ή/και Ευρωπαϊκή Ένωση (99.8%), η οποία 
θεματοποιείται κατά κανόνα θετικά (πάνω από 90%) και μόνο σπάνια (περίπου 9%) 
αρνητικά. Η τέταρτη κλάση μπορεί να χαρακτηριστεί ως φιλοευρωπαϊκή, ξεχωρίζει όμως 
από την πρώτη καθώς επενδύει στην προβολή των δράσεων της Ε.Ε., ενώ αναφέρει την 
Ευρώπη ή/και την Ε.Ε. συγκεκριμένα και δεν περιορίζεται σε έμμεσες αναφορές.

Χαρακτηριστικό παράδειγμα αποτελεί η ενότητα «Όλοι διαφορετικοί όλοι ίδιοι» του 
βιβλίου Εργασιών της Γλώσσας της Δ΄ Δημοτικού. Το κείμενο με τίτλο «Η Ευρωπαϊκή 
Ένωση και τα δικαιώματα των παιδιών» καλεί τους μαθητές να συμμετέχουν σε διαγωνισμό 
κατασκευής αφίσας, σχετικής με το θέμα. Το κείμενο πλαισιώνεται από την εικόνα μιας 
πεταλούδας που στα φτερά της έχει δώδεκα αστέρια. Η λεζάντα κάτω από την εικόνα 
αναφέρει ότι εκδόθηκε από την αντιπροσωπεία της Ε.Ε. στην Ελλάδα. Μελετώντας το 
κείμενο και τις εικόνες διαπιστώνουμε ότι υπάρχουν περισσότερες από μία άμεσες αναφορές 
κυρίως γεωγραφικές και ιστορικές-πολιτιστικές και καθόλου έμμεσες. Καταγράφονται 
δηλαδή οι λέξεις Ευρώπη, Ευρωπαίοι και Ε.Ε.. Οι λέξεις «Ευρώπη» και «Ευρωπαίοι» έχουν 
κυρίως γεωγραφική διάσταση αλλά και ιστορική-πολιτιστική, αφού αναφέρονται στην 
ήπειρο και στους κατοίκους που ζούνε στην περιοχή της ευρωπαϊκής ηπείρου, η οποία 
προσδιορίζεται από κοινά ιστορικά και πολιτιστικά στοιχεία. Αναπαριστάται επίσης η 
σημαία της Ε.Ε. στην εικόνα με την πεταλούδα, που στα φτερά της έχει δώδεκα αστέρια που 
παραπέμπουν στα ιδανικά και τις αξίες της Ε.Ε.. Τέλος, η Ευρώπη και η Ε.Ε. θεματοποιούνται 
θετικά. Αναφορικά με την Ε.Ε, προβάλλονται οι δράσεις της στον τομέα της προάσπισης 
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των δικαιωμάτων των παιδιών. Το κείμενο το οποίο παρουσιάζει την καμπάνια για την 
προώθηση των δικαιωμάτων των παιδιών, μέσω εικαστικών δημιουργιών, έχει ως στόχο να 
ενεργοποιήσει και να ευαισθητοποιήσει τους αποδέκτες-μαθητές για τα δικαιώματά τους. 
Επίσης, το κείμενο προωθεί τη συνεργασία μεταξύ όλων των Ευρωπαίων μαθητών. Δίνεται 
έμφαση στις δράσεις που αναλαμβάνει η Ε.Ε., ενώ διαφαίνεται ότι οι Έλληνες μαθητές, ως 
Ευρωπαίοι, συμμετέχουν ισότιμα. Ακόμη και η ύπαρξη αντιπροσωπείας της Ε.Ε. στην Ελλάδα, 
συμπεριλαμβάνει την Ελλάδα μέσα στον κύριο κορμό της Ένωσης. Εύλογα διαπιστώνει κανείς 
ότι η Ελλάδα είναι Ευρώπη και ανήκει στην ευρωπαϊκή οικογένεια και οι Έλληνες μαθητές 
συμμετέχουν ισότιμα στην προσπάθεια που καταβάλλει η Ε.Ε. με στόχο να ενημερώσει και να 
ευαισθητοποιήσει τους πολίτες για τα δικαιώματα των παιδιών. (Π 81, MP 99.99%).

3.2.	 Χαρακτηριστικές λανθάνουσες μορφές θεματοποίησης σε κείμενα 
του Φωτόδεντρου-Πολιτισμός

Το μεγαλύτερο ποσοστό των διακριτών μορφών θεματοποίησης (53%) (κλάσεις 2 και 3) 
είναι έμμεσες, εμφανίζονται ως επί το πλείστον σε ενότητες του Φωτόδεντρου-Πολιτισμός 
και παρουσιάζονται στο διάγραμμα 5.
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Κλάση 2 (41.55%): Αρνητική θεματοποίηση της Ευρώπης με προβολή ιστορικών στοιχείων 

Η κλάση αυτή περιλαμβάνει κυρίως κείμενα από το Φωτόδεντρο-Πολιτισμός (84.7%) αλλά 
και από βιβλία (15.3%). Η Ευρώπη προβάλλεται κατά κανόνα (92.73%) μέσα από στοιχεία 
γεωγραφίας, και οι αναφορές στην Ελλάδα γίνονται κυρίως (92.01%) στις ενότητες που 
αφορούν την Ευρώπη. Περιστασιακά (12.88%) καταγράφονται στοιχεία της ευρωπαϊκής 
κουλτούρας και συχνά στοιχεία που σχετίζονται με την αρχαία Ελλάδα (33.96%). Mε 
περισσότερες από μία, ως επί το πλείστον έμμεσες (πάνω από 75%), αναφορές, η Ευρώπη 
θεματοποιείται αρνητικά (πάνω από 64%). 

Όσο πιο σαφής είναι η οριοθέτηση της Ελλάδας σε σχέση με την υπόλοιπη Ευρώπη (Η 
Ελλάδα δεν ανήκει στην Ευρώπη, 90%) και όσο πιο συχνά θεματοποιούνται στοιχεία της 
ευρωπαϊκής ιστορίας (58.57%), τόσο αυξάνονται και οι κριτικές αναφορές στην Eυρώπη 
(48.5 %).

Χαρακτηριστικό παράδειγμα αποτελεί το κείμενο του Φωτόδεντρου-Πολιτισμός, 
το οποίο ανήκει στο βιβλίο «Ελληνικά ιστορικά ανέκδοτα 1750-1862» και έχει τίτλο 
«Προπαγανδιστικό δώρο». Περιγράφεται ένα τέχνασμα που επινόησε ο Ρήγας Βελεστινλής 
προκειμένου να κινήσει το ενδιαφέρον της Ευρώπης για την υπόδουλη πατρίδα του: O Ρήγας 
πήρε ένα τεμάχιο από ένα δαφνόδεντρο το οποίο βρισκόταν στα Θεσσαλικά Τέμπη κοντά στο 
ιερό του Απόλλωνα και έβαλε έναν επιτήδειο τεχνίτη να φτιάξει μια ταμβακοθήκη. Ο Ρήγας 
έστειλε την ταμβακοθήκη στο Ναπολέοντα το Βοναπάρτη, με στόχο να ζητήσει τη στήριξή 
του στο θέμα της ελληνικής επανάστασης. Όμως, σύμφωνα με το κείμενο, ο Ναπολέοντας 
πολύ λίγο νοιάστηκε για την υπόδουλη Ελλάδα. Στο κείμενο υπάρχουν περισσότερες από 
μία αναφορές και σχεδόν όλες είναι έμμεσες. Η Ελλάδα αναφέρεται στο κείμενο, αλλά είναι 
εμφανής ο διαχωρισμός: εμείς – οι άλλοι, οι Έλληνες που υποφέρουν και οι Ευρωπαίοι που 
αδιαφορούν. Η Ελλάδα δεν περιλαμβάνεται στην Ευρώπη και διαχωρίζεται σαφώς από 
αυτήν (αρνητική θεματοποίηση-κριτική αναφορά της Ευρώπης). Επιπλέον, εμφανείς είναι 
και αναφορές στην αρχαία Ελλάδα αφού γίνεται μνεία στο ιερό του Απόλλωνα, αλλά και 
στην ταμβακοθήκη, η οποία συναντάται στην αρχαία Ελλάδα καθώς έχει μείνει γνωστή στην 
ιστορία «η ταμβακοθήκη του Σωκράτους» (Π 393, MP 99.99%).

Κλάση 3 (13.72%): Θετική προβολή της ευρωπαϊκής κουλτούρας και ανάδειξη της αρχαίας 
Ελλάδας. 

Η κλάση περιλαμβάνει μόνο κείμενα από το Φωτόδεντρο-Πολιτισμός, έχει πολύ συχνά 
έμμεσες (70.1%) αναφορές, παρουσιάζοντας κυρίως (81.12%) στοιχεία ευρωπαϊκής 
γεωγραφίας. Δεν εντοπίζονται σχεδόν καθόλου αρνητικές θεματοποιήσεις της Ευρώπης ενώ 
ταυτόχρονα περιορίζονται, συγκριτικά με την δεύτερη κλάση, οι αναφορές σε στοιχεία της 
Ευρωπαϊκής ιστορίας (30.18%). 

Όσο συχνότερα γίνεται μνεία στην ευρωπαϊκή κουλτούρα (περίπου 50%) και 
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στον αρχαιοελληνικό πολιτισμό (36.85%), τόσο περισσότερο υπερισχύουν αφενός οι 
αναφορές στις οποίες η Ελλάδα είναι Ευρώπη (43.5 %) και αφετέρου οι απόλυτα θετικές 
θεματοποιήσεις της Ευρώπης σε ποσοστό πάνω από 95%.  Χαρακτηριστικό είναι το 
κείμενο του Φωτόδεντρου-Πολιτισμός, το οποίο αποτελεί κεφάλαιο του βιβλίου «Παλιές 
αρχόντισσες» και περιγράφει κάποια στιγμιότυπα της ζωής της Ελισάβετ Υψηλάντη, μητέρας 
του Αλέξανδρου Υψηλάντη, ο οποίος υποκινούσε τους Σέρβους να επαναστατήσουν. Όταν 
τα παιδιά της Ελισάβετ Υψηλάντη ζήτησαν την ευχή της να πολεμήσουν για την Ελλάδα, 
εκείνη τους απάντησε «σαν άλλη Σπαρτιάτισσα» προτρέποντάς τους να πολεμήσουν για 
την πατρίδα. Κατά τη διάρκεια του απελευθερωτικού αγώνα, ο γιος της Αλέξανδρος και τα 
αδέρφια του φυλακίστηκαν στην Αυστρία για την επαναστατική τους δράση. Η Ελισάβετ, 
κατά τη διάρκεια της φυλάκισής τους, έστελνε γράμματα στα παιδιά της με τα οποία τους 
ζητούσε να είναι άξιοι απόγονοι των προγόνων τους. Στη συνέχεια, αφού οι διπλωματικές 
ενέργειες δεν τελεσφόρησαν, έστειλε ένα γράμμα στη βασίλισσα της Αυστρίας, προκειμένου 
να μεσολαβήσει για την απελευθέρωση των παιδιών της. Η επιθυμία της πραγματοποιήθηκε, 
όμως ο Αλέξανδρος πέθανε λίγο πριν αποφυλακιστεί και οι άλλοι δύο γιοι της λίγο μετά 
την αποφυλάκισή τους. Απαντώντας η Ελισάβετ στην επίσημη αγγελία που της έκανε η 
προσωρινή κυβέρνηση της Ελλάδας για τον θάνατο των παιδιών της, είπε: «τους επρόπεμψα 
με τας ευχάς των αρχαίων Ελληνίδων». Μελετώντας το κείμενο διαπιστώνουμε ότι υπάρχουν 
πολλές έμμεσες αναφορές, οι οποίες είναι κυρίως γεωγραφικές. Τα ιστορικά στοιχεία που 
παρουσιάζονται αφορούν ηγεμόνες, αυτοκράτορες αλλά και την ελληνική επανάσταση 
– ακόμη και μέσω της ζωής κάποιων ιστορικά σημαντικών προσώπων, όπως αυτό του 
Υψηλάντη. Υπάρχουν, όμως, και αναφορές, που σχετίζονται με την ευρωπαϊκή κουλτούρα και 
εστιάζουν στον τρόπο ζωής, τις αξίες, τα ιδανικά και τις παραδόσεις. Επίσης, αναδεικνύεται 
ο καθοριστικός ρόλος της θρησκείας όχι μόνο στην ανατροφή των παιδιών, αλλά και καθ’ 
όλη τη διάρκεια της ζωής των ανθρώπων. Οι πολλές αναφορές στην αρχαία Ελλάδα, τις 
αρετές και τις αξίες της, είναι εμφανείς: «Σπαρτιάτισσα», «άξιοι απόγονοι των προγόνων», 
«ευχές των αρχαίων Ελληνίδων», ενώ όλες οι προτροπές και συμβουλές της Ελισάβετ προς 
τους γιους της είναι στο πνεύμα των αρχαίων Σπαρτιατισσών. Τέλος, περιλαμβάνονται 
θετικές θεματοποιήσεις της Ευρώπης. Ως θετική αναφορά μπορεί να θεωρηθεί η στάση της 
αυστριακής βασίλισσας, η οποία ανταποκρινόμενη στο αίτημα της Ελισάβετ, μεσολάβησε 
ώστε να απελευθερωθούν τα παιδιά της αλλά και η υποστηρικτική στάση ευρωπαϊκών χωρών 
σε επαναστάσεις χριστιανικών λαών που λάμβαναν χώρα στην Ευρώπη. (Π 607, MP 95.72%). 

4.	 Συγκριτική παρουσίαση των αποτελεσμάτων – Συμπεράσματα

Οι σχετικές συχνότητες των κλάσεων σε συνάρτηση με α) τα είδη εγχειριδίων, β) την 
έκταση των ενοτήτων, γ) τον αριθμό των ενοτήτων με αναφορές στην Ευρώπη μέσα σε κάθε 
εγχειρίδιο, δ) την θεματοποίηση της Ελλάδας στις ενότητες για την Eυρώπη, ε) την αναφορά 
στην Ευρωπαϊκή Ένωση, και στ) το διαχωρισμό της Ελλάδας από την έννοια της Ευρώπης (βλ. 
διάγραμμα 6), επιτρέπουν τα εξής συμπεράσματα:
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Διάγραμμα 6: Σχετική συχνότητα των κλάσεων σε συνάρτηση με τα είδη εγχειριδίων (Fisher’s exact test p = 
.000) σε συνάρτηση με την έκταση των ενοτήτων (χ2 = 133.71, df = 3, p < .001), τον αριθμό των ενοτήτων 
με αναφορές στην Ευρώπη και την Ε.Ε. μέσα σε κάθε εγχειρίδιο (χ2= 168.58, df = 12. p < .001), την 
θεματοποίηση της Ελλάδας στις ενότητες για την Eυρώπη (χ2= 136.47, df = 12, p < .001), τη θεματοποίηση 
της Ευρωπαϊκής Ένωσης (Fisher›s exact test p = .000), και σε συνάρτηση με το αν διαχωρίζεται η Ελλάδα 
από την έννοια της Ευρώπης (χ2 = 465.14, df = 3, p < .001).
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Στα Βιβλία του Μαθητή, τα Τετράδια Εργασιών, τα Ανθολόγια και τα Λεξικά κυριαρχεί 
η θετική θεματοποίηση της Ευρώπης (κλάση 1) με έμμεσο τρόπο, μέσα από γεωγραφικές 
κυρίως αναφορές, αναδεικνύοντας στοιχεία της ευρωπαϊκής κουλτούρας, χωρίς ταυτόχρονη 
ανάδειξη της ευρωπαϊκής ιστορίας. Περίπου το 80 % των κειμένων του  Φωτόδεντρου-
Πολιτισμός αντιπροσωπεύουν μία αρνητική θεματοποίηση της Ευρώπης με προβολή 
ιστορικών στοιχείων μέσα από έμμεσες αναφορές, οι οποίες έχουν γεωγραφικό κυρίως 
προσδιορισμό (Κλάση 2), ενώ όλα τα υπόλοιπα κείμενα του  Φωτόδεντρου-Πολιτισμός 
προβάλουν θετικά την ευρωπαϊκή κουλτούρα αναδεικνύοντας στοιχεία της αρχαίας Ελλάδας 
(κλάση 3).

Οι ενότητες που εκτείνονται σε μία σελίδα (σε ποσοστό 70% περίπου) προβάλλουν 
κυρίως την ανιστόρητη κουλτούρα μέσω της θετικής θεματοποίησης της Ευρώπης (κλάση 1). 
Αντίθετα, όσο αυξάνεται η έκταση των κειμένων, τόσο πιθανότερο είναι το ενδεχόμενο να 
θεματοποιούν τα κείμενα αυτά αρνητικά την Ευρώπη (κλάση 2). Με δεδομένο ότι η πρώτη 
κλάση περιλαμβάνει μόνο βιβλία και καθόλου κείμενα από το Φωτόδεντρο-Πολιτισμός, 
διαπιστώνεται ότι τα βιβλία είναι πιο περιεκτικά και δίνουν περισσότερες πληροφορίες μέσα 
σε μικρότερη έκταση, χρησιμοποιώντας κείμενα και εικόνες. 

Η τάση θετικής προβολής της ευρωπαϊκής κουλτούρας και ανάδειξης της αρχαίας 
Ελλάδας (Κλάση 3) και η άμεση παρουσίαση των δράσεων της Ε.Ε. (κλάση 4) συναντώνται 
πολύ σπάνια σε εγχειρίδια που περιλαμβάνουν πολλές ενότητες (πάνω από 16) για την 
Ευρώπη. Αντίθετα, εγχειρίδια που περιλαμβάνουν συνολικά μία έως δύο ενότητες για την 
Ευρώπη, είναι αυτά που παρουσιάζουν με ιδιαίτερα θετικό τρόπο την ευρωπαϊκή κουλτούρα 
αναδεικνύοντας στοιχεία της αρχαίας Ελλάδας (κλάση 3). Τα σχολικά εγχειρίδια υιοθετούν 
κυρίως μια φιλοευρωπαϊκή προσέγγιση ακολουθώντας τον επίσημο «λόγο» της ελληνικής 
πολιτείας, όπως αυτός αποτυπώνεται στους νόμους, τις εγκυκλίους, το Διαθεματικό Πλαίσιο, 
το Αναλυτικό Πρόγραμμα Σπουδών και τις επιταγές της ευρωπαϊκής εκπαιδευτικής πολιτικής. 
H Ευρώπη και η Ευρωπαϊκή Ένωση προβάλλονται, ρητά ή σιωπηρά, κυρίως θετικά, ενώ η 
Ελλάδα συνήθως περιλαμβάνεται στην έννοια της Ευρώπης και της Ευρωπαϊκής Ένωσης. 
Ενδιαφέρον παρουσιάζει επίσης το γεγονός ότι η αρνητική θεματοποίηση της Ευρώπης με 
προβολή ιστορικών στοιχείων μέσα από έμμεσες αναφορές (χαρακτηριστικό της κλάσης 
2), προέρχεται από κείμενα του Φωτόδεντρου-Πολιτισμός. Τα κείμενα αυτά θεματοποιούν 
την Ελλάδα στις ενότητες για την Ευρώπη προβαίνοντας σε διαχωρισμό της Ελλάδας από 
την έννοια της Ευρώπης. Η κριτική, ωστόσο, που ασκείται στην Ευρώπη επικεντρώνεται 
κυρίως στον τρόπο που αντιμετώπισαν οι «Μεγάλες Δυνάμεις» την ελληνική επανάσταση. 
Με δεδομένο ότι τα κείμενα αυτά εστιάζουν ως επί το πλείστον στην επαναστατική περίοδο, 
η διαπίστωση αυτή ήταν μάλλον αναμενόμενη. Επίσης, είναι αξιοσημείωτο, ότι όταν γίνεται 
αναφορά συγκεκριμένα στην Ευρωπαϊκή Ένωση – η οποία  προέρχεται κυρίως από ενότητες 
σε λεξικά – απλά επιδιώκεται η προβολή των πολιτισμικών δράσεων της Ευρωπαϊκής Ένωσης 
με θετικό πρόσημο. Ο ρόλος της και η εκάστοτε επίσημη πολιτική της σε περιόδους κρίσεων 
και κρίσιμων αποφάσεων, δεν αποτελούν αντικείμενο προβληματισμού για τα σχολικά 
εγχειρίδια που εξετάσαμε.
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Παράρτημα: LCA πρώτου επιπέδου

1.	 Θεματικές Αναφορές σε στοιχεία της Ευρώπης και της ΕΕ

Με βάση την ανάλυση των παραπάνω μεταβλητών και λαμβάνοντας υπόψη τους 
στατιστικούς δείκτες AIC και BIC (βλ. πίνακα 6) και το τεστ Lo-Mendell-Rubin (βλ. πίνακα 
7), προκρίνεται σύμφωνα με το δείκτη AIC η λύση των έξι (6) κλάσεων (βλ. διάγραμμα 7). 
Πρόκειται για μια πολύ ικανοποιητική προσαρμογή του μοντέλου με αναλογική μείωση 
σφάλματος (proportional reduction of error) PRE = 98.2%, επεξηγηματική ισχύ (explanatory 
power) EP=98.17% και με μέση αξιοπιστία κατανομής ΜΕΜ = 92.99 %.

Modell ln(L) n(P) df L-Ratio P AIC BIC CIC

LC1 -2109.860 6 57 987.74 p<0.001 4231.72 4258.22 4230.87
LC2 -1764.040 13 50 296.10 p<0.001 3554.08 3611.50 3552.25
LC3 -1684.030 20 43 136.08 p<0.001 3408.06 3496.39 3405.24
LC4 -1656.060 27 36 80.14 p<0.001 3366.12 3485.37 3362.31
LC5 -1645.350 34 29 58.72 p<0.001 3358.70 3508.87 3353.90
LC6 -1632.730 41 22 33.48 p<0.001 3347.46 3528.55 3341.68
LC7 -1628.220 48 15 24.46 n.s. 3352.44 3564.44 3345.67
Saturiert -1615.990 63 --- --- --- 3357.98	 3636.23 3349. 09

Πίνακας 6: Θεματικές αναφορές σε στοιχεία της Ευρώπης και της ΕΕ Goodnesss-of-fit 
(n=612. k=6. m=2)

Σύγκριση 
μοντέλων

Likelihood Ratio (Lo.
Mendell & Rubin. 2001)

p

LC2 vs. LC1 657.485 < 0.001
LC3 vs. LC2 152.118 < 0.001
LC4 vs. LC3 53.178 < 0.001
LC5 vs. LC4 20.362 < 0.005
LC6 vs. LC5 23.994 = 0.0011
LC7 vs. LC6 8.575 n.s.

Πίνακας 7: Aποτελέσματα του τεστ Lo-Mendell-Rubin – Θεματικές αναφορές σε στοιχεία 
της Ευρώπης και της ΕΕ
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Διάγραμμα 7: LCA πρώτου επιπέδου: Αναφορές σε στοιχεία της Ευρώπης και της ΕΕ. (βλ. ορισμό των 
μεταβλητών στον πίνακα 1) 
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Κλάση 1 (43.38%): Περισσότερες από μία έμμεσες αναφορές με γεωγραφικά και ιστορικά 
στοιχεία. Σχεδόν πάντα υπάρχουν περισσότερες από μία έμμεσες αναφορές στην Ευρώπη. 
Κατά κανόνα αναφέρονται γεωγραφικά στοιχεία και συχνά εντοπίζονται στοιχεία της 
ευρωπαϊκής ιστορίας (46.6%) και της ευρωπαϊκής κουλτούρας (30.6%). 

Κλάση 2 (20.98%): Έμμεσες αναφορές με στοιχεία ευρωπαϊκής κουλτούρας. Σχεδόν 
πάντα θεματοποιείται έμμεσα η Ευρώπη. Επίσης, κατά κανόνα, υπάρχουν αναφορές στην 
ευρωπαϊκή κουλτούρα. Εμφανώς (53.1%) υπάρχουν περισσότερες από μία αναφορές. Συχνά, 
σε ένα ποσοστό 28.5%, οι αναφορές αφορούν την ευρωπαϊκή γεωγραφία. Τέλος, υπάρχουν 
ελάχιστες (1.2%) για την ευρωπαϊκή ιστορία, ενώ σχεδόν ποτέ δεν υπάρχουν άμεσες 
αναφορές στην Ευρώπη.

Κλάση 3 (14.77%): Περισσότερες από μία άμεσες αναφορές με γεωγραφικά και ιστορικά 
στοιχεία. Κυρίαρχη τάση είναι οι άμεσες αναφορές στην Ευρώπη ή/και την Ευρωπαϊκή Ένωση6 
(99.8%). Σε όλες ανεξαιρέτως τις ενότητες υπάρχουν περισσότερες από μία αναφορές οι 
οποίες σχεδόν πάντα αφορούν γεωγραφικά στοιχεία της Ευρώπης. Πολύ συχνά (70.4%) στις 
ενότητες αυτές θεματοποιούνται στοιχεία της ευρωπαϊκής ιστορίας. Συχνά (28.1%), επίσης, 
καταγράφονται αναφορές στην ευρωπαϊκή κουλτούρα, ενώ απουσιάζουν από τις ενότητες 
οι έμμεσες αναφορές. 

Κλάση 4 (14.07%): Μεμονωμένες έμμεσες αναφορές με γεωγραφικά στοιχεία. Σχεδόν πάντα 
θεματοποιείται έμμεσα η Ευρώπη. Οι αναφορές περιλαμβάνουν επί το πλείστον (83.3%), 
στοιχεία γεωγραφίας, ενώ περιστασιακά (18.9%), της ευρωπαϊκής ιστορίας. Σχεδόν ποτέ δεν 
καταγράφονται περισσότερες από μία αναφορές, ούτε και άμεσες αναφορές. Στα κείμενα δεν 
γίνεται λόγος για την ευρωπαϊκή κουλτούρα. 

Κλάση 5 (3.74%): Mεμονωμένες άμεσες αναφορές με γεωγραφικά στοιχεία. Σε όλες 
ανεξαιρέτως τις ενότητες εντοπίζονται οι λέξεις Ευρώπη ή/και Ευρωπαϊκή Ένωση. Κατά 
κανόνα οι ενότητες περιγράφουν στοιχεία της ευρωπαϊκής γεωγραφίας, ενώ περιστασιακά 
(21.5%) της ευρωπαϊκής ιστορίας. Σχεδόν ποτέ δεν γίνεται μνεία στην ευρωπαϊκή κουλτούρα. 
Δεν υπάρχουν ενότητες με περισσότερες από μία αναφορές. 

Κλάση 6 (3.43%): Περισσότερες από μία άμεσες αναφορές με στοιχεία ευρωπαϊκής κουλτούρας 
και γεωγραφικά στοιχεία. Σε όλες ανεξαιρέτως τις ενότητες καταγράφονται πάνω από μία 
άμεσες αναφορές στην Ευρώπη ή/και Ευρωπαϊκή Ένωση, οι οποίες, σχεδόν πάντα, μιλούν 
για την ευρωπαϊκή κουλτούρα και την ευρωπαϊκή γεωγραφίας (89.4%). Δεν καταγράφονται 
στοιχεία της ευρωπαϊκής ιστορίας, ενώ δεν εντοπίζονται καθόλου έμμεσες αναφορές.
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2. Σχέσεις Ελλάδας – Ευρώπης – Ευρωπαϊκής Ένωσης

Λαμβάνοντας υπόψη τους στατιστικούς δείκτες AIC, BIC και CIC (βλ. πίνακα 8) και το 
τεστ Lo-Mendell-Rubin (βλ. πίνακα 9), προκρίνεται σύμφωνα με το δείκτη AIC η λύση 
των πέντε (5) κλάσεων (βλ. διάγραμμα 8). Πρόκειται για μια πολύ καλή προσαρμογή του 
μοντέλου με αναλογική μείωση σφάλματος (Proportional Reduction in Error) PRE = 98.22%, 
επεξηγηματική ισχύ (explanatory power) EP=98.21% και με μέση αξιοπιστία κατανομής 
ΜΕΜ = 98.14%.

Modell ln(L) n(P) df L-Ratio P AIC BIC CIC

LC1 -2238.200 6 62 1438.26 p<0.001 4488.40 4514.90 4487.55
LC2 -1671.910 13 57 305.68 p<0.001 3369.82 3427.24 3367.99
LC3 -1584.940 20 50 131.74 p<0.001 3209.88 3298.21 3207.06
LC4 -1549.690 27 43 61.24 p<0.01 3153.38 3272.63 3149.57
LC5 -1537.370 34 36 36.60 p<0.001 3142.74 3292.91 3137.94
LC6 -1531.830 41 29 25.52 n.s 3145.66 3326.75 3139.88
LC7 -1531.810 48 22 25.48 n.s. 3159.62 3371.62 3152.85

Saturiert -1519.07 63 --- --- --- 3164.14 3442.39 3155.25

Πίνακας 8: Σχέσεις Ελλάδας – Ευρώπης – Eυρωπαϊκής Ένωσης: Goodnesss-of-fit (n=612. k=6. m=2).

Σύγκριση 
μοντέλων

Likelihood Ratio (Lo.
Mendell & Rubin. 2001)

p

LC2 vs. LC1 1076.651 < 0.001
LC3 vs. LC2 165.350 < 0.001
LC4 vs. LC3 67.019 < 0.001
LC5 vs. LC4 23.423 < 0.001
LC6 vs. LC5 23.994 n.s

Πίνακας 9: Aποτελέσματα του τεστ Lo-Mendell-Rubin. Σχέσεις Ελλάδας – Ευρώπης – Eυρωπαϊκής 
Ένωσης
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Διάγραμμα 8: LCA πρώτου επιπέδου: Σχέσεις Ελλάδας – Ευρώπης – Ευρωπαϊκής Ένωσης (βλ. ορισμό 
των μεταβλητών στον πίνακα 2) 
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Κλάση 1 (54%): Ευρώπη ή/και Ευρωπαϊκή Ένωση με θετικό πρόσημο και η Ελλάδα στην 
Ευρώπη. Σχεδόν πάντα καταγράφονται θετικές αναφορές, οι οποίες κατά κανόνα (92.2%) 
τοποθετούν την Ελλάδα εντός των ορίων της Ευρώπης και την ταυτίζουν μαζί της. Κάθε 
φορά που παρουσιάζονται  η Ευρώπη ή/και η Ευρωπαϊκή Ένωση προσδιορίζονται με 
θετικό πρόσημο και η Ελλάδα νοείται ως μέλος της. Aρκετά συχνά (52.4%), στις ενότητες 
που αφορούν την Ευρώπη ή/και η Ευρωπαϊκή Ένωση, αναφέρεται και η Ελλάδα, ενώ 
περιστασιακά (25.3%) καταγράφονται αναφορές στην αρχαία Ελλάδα. Παράλληλα, σχεδόν 
ποτέ, δεν παρατηρούνται αρνητικές θεματοποιήσεις. Η Ελλάδα δεν διαφοροποιείται από 
την έννοια της Ευρώπης.

Κλάση 2 (23.1%): Ευρώπη με αρνητικό πρόσημο και η Ελλάδα δεν περιλαμβάνεται στην 
Ευρώπη. Σχεδόν πάντα η Ελλάδα δεν περιλαμβάνεται στην Ευρώπη. Κατά κανόνα 
καταγράφονται αναφορές στην Ελλάδα σε εκείνες τις ενότητες που μιλούν για την Ευρώπη. 
Ως επί το πλείστον (80.2%), υπάρχουν αναφορές στην Ευρώπη οι οποίες τη θεματοποιούν 
αρνητικά και ποτέ θετικά. Συχνά (28.4%), καταγράφονται αναφορές στην αρχαία Ελλάδα, 
ενώ ποτέ η Ελλάδα δεν αναφέρεται ως μέλος της Ευρώπης. 

Κλάση 3 (18.6%): Η Ευρώπη θεματοποιείται θετικά, η Ελλάδα αναφέρεται στις ενότητες της 
Ευρώπης αν και δεν καταγράφεται ως μέλος της. Πάντα οι αναφορές που καταγράφονται για 
την Ευρώπη είναι θετικές, ενώ κατά κανόνα, υπάρχουν αναφορές της Ελλάδας στις ενότητες 
της Ευρώπης (96.3%) στις οποίες η Ελλάδα δεν περιλαμβάνεται στην ευρωπαϊκή οικογένεια 
(92.2%). Συχνά (43.5%) γίνεται μνεία στην αρχαία Ελλάδα και το αρχαιοελληνικό πνεύμα και 
πολύ σπάνια (1.2%) καταγράφεται αρνητική θεματοποίηση της Ευρώπης.

Κλάση 4 (3.8%): Θεματοποίηση της Ελλάδας στις ενότητες της Ευρώπης η οποία σχολιάζεται 
αρνητικά, με στοιχεία της αρχαίας Ελλάδας. Κυριαρχούν εμφανώς (38.2%) οι αναφορές της 
Ελλάδας στις ενότητες που αναφέρεται η Ευρώπη, ενώ περιστασιακά (19.9%) αναφέρεται 
η αρχαία Ελλάδα. Επίσης, κάποιες φορές (22.9%), η Ευρώπη θεματοποιείται αρνητικά και 
περιστασιακά (10.8%) θετικά. Ποτέ η Ελλάδα δεν συμπεριλαμβάνεται στην έννοια της 
Ευρώπης, ενώ ελάχιστες (4.7%) είναι οι περιπτώσεις όπου η Ελλάδα καταγράφεται ως μέλος 
της.

Κλάση 5 (0.5%): Θετική και αρνητική θεματοποίηση της ή/και της Ευρωπαϊκής Ένωσης, 
παρουσίαση της Ελλάδας άλλοτε ως μέλους της ευρωπαϊκής οικογένειας και άλλοτε όχι. 
Σχεδόν πάντα η Ευρώπη θεματοποιείται τόσο θετικά όσο και αρνητικά. Σχεδόν πάντα η 
Ελλάδα παρουσιάζεται ως μέλος της Ευρώπης ή/και της Ευρωπαϊκής Ένωσης, αν και 
ταυτόχρονα βρίσκεται εκτός των ορίων της Ευρώπης. Συχνά (66.7%) παρουσιάζεται η 
Ελλάδα στις ενότητες της Ευρώπης, ενώ εμφανώς (33.4%) καταγράφονται αναφορές στην 
αρχαία Ελλάδα. 
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Η επίδραση της παιδαγωγικής του Fröbel στην εξέλιξη της εκπαίδευσης των 
παιδαγωγών Προσχολικής Αγωγής: μια ιστορική παιδαγωγική προσέγγιση 

Ελένη Καινούργιου1

Η παιδαγωγική του Friedrich Fröbel επηρέασε την εξέλιξη και λειτουργία της προσχολικής 
αγωγής στην Ελλάδα. Οι παιδαγωγικές του απόψεις και προτάσεις συνέβαλλαν σημαντικά 
στην καθιέρωση των προσχολικών κέντρων στη χώρα μας. Η Φραιμπελιανή μέθοδος 
γίνεται αισθητή τόσο στην οργάνωση και λειτουργία της προσχολικής αγωγής όσο και στην 
εκπαίδευση των παιδαγωγών μικρών παιδιών.

Der Stellenwert der Pädagogik von Fröbel auf die Entwicklung der Ausbildung 
frühkindlicher Erzieher(innen): Ein historischer pädagogischer Ansatz: Die 
Pädagogik von Fröbel legte den Grundstein für die Anerkennung der vorschulischen 
Bildungseinrichtung in Griechenland. Viele Einrichtungen vorschulischer Bildung und 
Erziehung sind auf der Grundlage seiner Theorie organisiert. Ziel dieses Aufsatzes ist es, 
den Einfluss von Fröbel‘s Ansatz auf griechische Bildungsreformen aufzuzeigen. Fokussiert 
werden dabei insbesondere Aspekte und Zielsetzung der (elementar-) pädagogischen 
Ausbildung zukünftiger Erzieherinnen und Erzieher.

Τhe impact of Froebel’s Pedagogy on the evolution of Preschool Education 
teachers’ training: a historical pedagogical approach: Froebel’s pedagogy laid the 
foundation for the recognition of the preschool educational institution in Greece. Many 
institutions of preschool education are organized on the basis of his theory. The aim of 
this paper is to show the influence of Froebel’s approach on Greek educational reforms. 
In particular, it focuses on aspects and objectives of (elementary) pedagogical training of 
future educators. 
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1. Επίκουρη Καθηγήτρια Προσχολικής Παιδαγωγικής, Τμήμα Αγωγής & Φροντίδας στην Πρώιμη 
Παιδική Ηλικία, Πανεπιστήμιο Ιωαννίνων



1. Εισαγωγή

Ο Friedrich Fröbel (1782-1852) ίδρυσε στις 28 Ιουνίου 1840 στο (σημερινό Bad) Blankenburg 
«το γενικό γερμανικό Kindergarten». Αυτό ήταν για το Fröbel ο πρώτος προσανατολισμός 
για μια γενική αγωγή – εκπαίδευση και ο θεμέλιος λίθος όλων των επόμενων «νηπιακών 
κήπων». Το Kindergarten ξεκίνησε μια θριαμβευτική πορεία, χωρίς να υπάρχει κάτι παρόμοιο 
σε όλο τον κόσμο (Erning, 2000: 30).

Ο Fröbel τοποθέτησε το παιδικό παιχνίδι και την φροντίδα του, μέσω της παιδαγωγού 
μικρών παιδιών, ως κεντρικό σημείο της παιδαγωγικής του «νηπιακού κήπου» του. 
Αποδεχόμενος το πρόγραμμα του Pestalozzi για την στοιχειώδη εκπαίδευση, ανέπτυξε τη 
δική του παιδαγωγική της αγωγής του ανθρώπου, την οποία ονομάζει αναπτυξιακή αγωγή 
της εκπαίδευσης του ανθρώπου. Δεν αποδέχεται μόνο τη «φύλαξη» του παιδιού, αλλά εν 
μέρει παράλληλα τη λειτουργία της εποπτείας και προσοχής. Η εφευρετικότητα του Fröbel 
για την παιδαγωγική του παιχνιδιού, συνδυάζει την ιδέα της φροντίδας και της εποπτείας 
με τα παιχνίδια, ως τρόπος ζωής των παιδιών. Παράλληλα, η Φραιμπελιανή φροντίδα των 
παιχνιδιών παίρνει τον χαρακτήρα του διδακτικού μέσου, δηλαδή μιας διάστασης μεθόδου, 
χωρίς να παίρνει το χαρακτήρα μιας σχολικής μεθόδου διδασκαλίας (Heiland, 1996:11).

Το παρόν άρθρο κάνει μια συνοπτική παρουσίαση των εννοιών της Παιδαγωγικής, 
της προσχολικής αγωγής, της προσχολικής ηλικίας, της εκπαίδευσης των παιδαγωγών 
πρώιμης παιδικής ηλικίας και αναφέρεται στα κύρια γνωρίσματα και στους στόχους της 
Παιδαγωγικής του Fröbel. Στη συνέχεια πραγματεύεται το ρόλο της εκπαίδευσης των παι-
δαγωγών της πρώιμης παιδικής ηλικίας των δύο τύπων προσχολικών ιδρυμάτων την πε-
ρίοδο του  Fröbel, καθώς και την επιρροή της παιδαγωγικής του Fröbel στην Ελληνική 
πραγματικότητα. Ακολουθούν τα συμπεράσματα για τα θέματα που παρουσιάστηκαν 
στις προηγούμενες ενότητες και αναφέρονται προτάσεις για περαιτέρω διερεύνηση.

2. Σκοπός της εργασίας

Το άρθρο επιχειρεί να αναδείξει το πλαίσιο αναφορικά με τη διαμόρφωση των δύο 
τύπων εκπαίδευσης στην προσχολική ηλικία την περίοδο του Fröbel. Συγκεκριμένα, 
γίνεται παρουσίαση και αναπτύσσεται συνοπτική βιβλιογραφική αναφορά σχετικά με την 
εκπαίδευση/κατάρτιση των παιδαγωγών, οι οποίοι θα εκπαίδευαν με τη σειρά τους τα παιδιά 
της προσχολικής ηλικίας. Αποτυπώνονται αναλυτικά τα μαθήματα εκπαίδευσης/κατάρτισης 
των παιδαγωγών μικρών παιδιών, καθώς και η παιδαγωγική/διδακτική κατεύθυνση του 
Fröbel και του Fliedner2 στη δημιουργία των δύο τύπων εκπαίδευσης παιδαγωγών μικρών 
παιδιών, που επηρέασαν μεταγενέστερα την εκπαίδευση των παιδαγωγών της πρώιμης 
παιδικής ηλικίας στην Ελλάδα.
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2. Ο ιερωμένος Theodor Fliedner (1800-1864) έζησε και έδρασε παράλληλα με τον Fröbel (1782-1852), 
ιδρύοντας το δεύτερο τύπο προσχολικού ιδρύματος, ο οποίος είχε χαρακτήρα προνοιακό και απευθυ-
νόταν στις ασθενέστερες ομάδες, τα άρρωστα και τα ορφανά παιδιά.



3. Αποσαφήνιση εννοιών 

Η «Παιδαγωγική» αποτελεί ένα διεθνή όρο, όπου στα γερμανικά αποτυπώνεται ως 
Pädagogik, στα γαλλικά Pedagogie, στα αγγλικά Pedagogy κ.λ.π. και δηλώνει «το έργο του 
παιδαγωγού και στη συνέχεια της επιστήμης, η οποία πραγματεύεται, το σκοπό, τις αρχές 
και τις μεθόδους της ορθής αγωγής του παιδιού» (Κιτσαράς, 2001: 38).  Με τον όρο «αγωγή» 
εννοούμε σήμερα, την επίδραση του παιδαγωγού ή άλλων ενηλίκων, όπως π.χ. των γονέων 
(η στενή έννοια του όρου) και την επίδραση του κοινωνικοπολιτισμικού περιβάλλοντος, στο 
παιδί (η ευρύτερη έννοια του όρου) (ό.π.: 23).

Σύμφωνα με τον Μετοχιανάκη (2010), η «Προσχολική αγωγή είναι η αγωγή που 
παρέχεται στα ιδρύματα προσχολικής αγωγής, δηλαδή στους βρεφονηπιακούς σταθμούς 
και στα νηπιαγωγεία. Ο ρόλος των ιδρυμάτων αυτών είναι σημαντικός διότι η αγωγή που 
ασκείται σε αυτά είναι συνέχεια της οικογενειακής και είναι συστηματική και σκόπιμη» ( 
Μετοχιανάκης, 2013:175). 

Η προσχολική ηλικία θεωρείται η περίοδος του παιδιού από τη γέννησή του έως την 
είσοδό του στο δημοτικό σχολείο. Στην προσχολική ηλικία παρέχεται αγωγή από τους 
βρεφονηπιοκόμους στους βρεφονηπιακούς/παιδικούς σταθμούς (2μηνών-4 ετών) και 
εκπαίδευση από τους νηπιαγωγούς στα νηπιαγωγεία (4-6 ετών).

Ο όρος «Εκπαίδευση» αφορά στην οργανωμένη αγωγή και μάθηση που παρέχει το σχολείο. 
Σχετικά με την έννοια αυτή έχουν δοθεί διάφοροι ορισμοί με συναφές νόημα. Ένας συνοπτικός 
ορισμός προσδιορίζει την εκπαίδευση ως «μόρφωση που δίνει το σχολείο» και ότι «όλη η 
ζωή είναι εκπαίδευση» (Κιτσαράς, 2001: 32). Ο Ξωχέλλης (2019), δίνει έναν περιεκτικότερο 
ορισμό για την εκπαίδευση, όπου την καθορίζει ως: «την οργανωμένη και μεθοδευμένη 
παιδαγωγική διαδικασία από την πλευρά της πολιτείας ή άλλου επίσημου φορέα» μέσα στο 
πλαίσιο απ’ όπου θα δημιουργηθούν τα εκπαιδευτικά ιδρύματα. Διευκρινίζοντας στη συνέχεια 
ότι «αυτό που χαρακτηρίζεται ως ‘αγωγή’ αφορά κυρίως άτυπες μορφές διαπαιδαγώγησης 
παιδιών και εφήβων πριν ή και παράλληλα με τη σχολική φοίτηση, ενώ ο όρος ‘εκπαίδευση’ 
και τα παράγωγά του αναφέρονται σε τυπικές μορφές της παιδαγωγικής διαδικασίας, που 
οργανώνονται και μεθοδεύονται από τον κρατικό ή άλλον επίσημο φορέα και διεξάγονται 
στο πλαίσιο του θεσμού του σχολείου και γενικά των εκπαιδευτικών ιδρυμάτων» (Ξωχέλλης, 
2019:14). 

Η εκπαίδευση των εκπαιδευτικών, «στα Πανεπιστημιακά Τμήματα γενικότερα και 
στα Παιδαγωγικά Τμήματα ειδικότερα ευρίσκεται δυστυχώς σε μια σχετική απομόνωση 
από την οποία πρέπει να εξελιχθεί και να επαναπροσδιορίσει τη σχέση της αναφορικά με 
τη γενικότερη πολιτικοεκπαιδευτική κατάσταση. Δηλαδή, θα πρέπει να βασίζεται στις 
αναγκαίες απαιτήσεις μιας επιστημονικά θεμελιωμένης εκπαίδευσης, που θα λαμβάνει υπόψη 
τη σημασία της πράξης, αλλά και την υπάρχουσα κοινωνική πραγματικότητα» (Πανταζής 
& Σακελλαρίου, 2006: 1). Ωστόσο, στη συνέχεια, όπως χαρακτηριστικά αναφέρεται  (ό.π., 
σ. 5), «για να ανακαλύψουμε αφετηρίες, δυνατότητες και σύνορα των αναγκαίων αλλαγών 
και να αναπτύξουμε υλοποιήσιμες προτάσεις αλλαγών, χρειάζεται εκτός από την ιστορική 
ανάλυση των αυξημένων προϋποθέσεων της εκπαίδευσης των νηπιαγωγών να απαιτήσουμε 
μια απογραφή των δεδομένων και των προϋποθέσεων της σημερινής εκπαιδευτικής 
πραγματικότητας». 
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4. Βιβλιογραφική ανασκόπηση

Η ένθερμη οπαδός των ιδεών και της παιδαγωγικής του Froebel ήταν η Αικατερίνη 
Λασκαρίδου, η οποία αποτέλεσε βασικό παράγοντα της ανανέωσης των προβληματισμών για 
την ελληνική εκπαίδευση στα μέσα του 19ου αιώνα στην προσχολική αγωγή, επιδιώκοντας 
να προωθήσει το σύστημα του Fröbel σε όλα τα νηπιαγωγεία της χώρας. Η σύντομη αυτή 
ιστορική αναδρομή αναδεικνύει τα σημαντικότερα στάδια εξέλιξης της προσχολικής αγωγής 
στην Ελλάδα και παράλληλα την ένταση του κρατικού ενδιαφέροντος για την προσχολική 
αγωγή στις διάφορες περιόδους της ιστορίας. Μέσα από την αναδρομή αυτή διαπιστώνει 
κανείς ότι υπάρχει μία συνεχώς βελτιούμενη εξέλιξη της προσχολικής αγωγής η οποία 
οφείλεται τόσο στις πολλαπλές ευρωπαϊκές επιδράσεις όσο και στις σκληρές προσπάθειες 
γενναιόδωρων ανθρώπων και παιδαγωγών της πράξης, οι οποίοι διέθεταν κοινωνικές 
ευαισθησίες αλλά και στη συνεχώς βελτιούμενη εκπαίδευση των νηπιαγωγών (Pantazis, 
2014).

Σύμφωνα με τους Ντάρα, Τασιούλα & συν. (2014), παρουσιάζονται οι  βασικές θεωρίες 
του Fr. Fröbel και της M. Montessori στη προσχολική αγωγή. Πραγματεύονται θέματα τα 
οποία θεωρούνται σημαντικά για την παιδαγωγική εργασία του νηπιαγωγείου και έχουν ως 
αφετηρία τη ζωή της ομάδας, τα προβλήματα, τις βιωματικές εμπειρίες, τις ανάγκες των 
παιδιών για παιχνίδι και μάθηση, το σεβασμό στις κοινωνικές, συναισθηματικές και νοητικές 
τους ικανότητες. Συγκεκριμένα, περιλαμβάνει το έργο, τη φιλοσοφία και τις βασικές αρχές 
της μεθόδου, την ανάπτυξη του παιδιού σε διάφορους τομείς, το παιχνίδι ως τρόπος μάθησης, 
το παιδαγωγικό υλικό και το ρόλο της παιδαγωγού στο εκπαιδευτικό σύστημα. Ο  Fröbel 
δίνει προτεραιότητα στις ανάγκες του παιδιού για κίνηση, εργασία, δημιουργία. Το παιχνίδι 
και τα ́ ΄δώρα΄΄ δίνουν διέξοδο στην ενεργητικότητα του παιδιού εξασκώντας τις ικανότητες 
του και το βοηθούν να εξωτερικεύσει τον ψυχικό του κόσμο και να έρθει σε επαφή με το 
κοινωνικό σύνολο. Η  Montessori με τη μέθοδο της συμβάλει σημαντικά ακόμη και σήμερα 
στην προσαρμογή και ένταξη του παιδιού στο κοινωνικό σύνολο, με βασικές αρχές της την 
ελευθερία, την πειθαρχία και το σεβασμό, που οδηγεί το παιδί να φτάσει στον τελικό σκοπό 
του. Η έρευνα ανέδειξε πως εξελίχθηκε το παιδαγωγικό έργο των δυο παιδαγωγών με την 
πάροδο του χρόνου σε Ελλάδα και Γερμανία, καθώς και πως εφαρμόζονται μέχρι και σήμερα 
οι παιδαγωγικές πρακτικές τους στα προσχολικά ιδρύματα. 

Η επίδραση των παιδαγωγικών απόψεων του Fr. Fröbel και της M. Montessori 
στην ελληνική εκπαιδευτική πραγματικότητα σήμερα, καθώς και οι προτάσεις των δύο 
παιδαγωγών υπήρξαν καθοριστικές για την αναμόρφωση της παιδαγωγικής σκέψης όσον 
αφορά το Νηπιαγωγείο. Η διατήρηση των παιδαγωγικών αυτών ιδεών και η επικαιρότητα 
τους γίνεται αισθητή στην οργάνωση και τη λειτουργία της προσχολικής αγωγής καθώς 
και στην εκπαίδευση των μελλοντικών Νηπιαγωγών. Η συγκεκριμένη εργασία, επομένως, 
επιχειρεί να συμβάλει στην παρουσίαση της επικαιρότητας των εν λόγω παιδαγωγικών 
συστημάτων καθώς και στην αξιολόγηση της επιρροής που ασκούν στη διαμόρφωση της 
εκπαιδευτικής πράξης σύμφωνα με τις απόψεις των σημερινών εκπαιδευτικών. Στα πλαίσια 
των συνεντεύξεων οι εκπαιδευτικοί δήλωσαν την ύπαρξη μαθημάτων που πραγματεύονται 
το φραιμπελιανό και το μοντεσσοριανό σύστημα στις Ακαδημίες Νηπιαγωγών και στα 
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Πανεπιστημιακά Τμήματα Προσχολικής Αγωγής. Τα μαθήματα αφορούσαν κυρίως τον 
τομέα της Διδακτικής. Από την ανάλυση των Οδηγών Σπουδών των Πανεπιστημιακών 
Τμημάτων των τελευταίων ετών προκύπτει ότι οι δύο παιδαγωγικές θεωρίες συναντώνται 
σε αρκετά μαθήματα. Τα μαθήματα είναι κατά κύριο λόγο υποχρεωτικά, επομένως όλοι όσοι 
φοιτούν στις Σχολές Νηπιαγωγών έχουν την ευκαιρία να γνωρίσουν το φραιμπελιανό και το 
μοντεσσοριανό σύστημα. Οι δύο παιδαγωγικές θεωρίες συναντώνται κυρίως σε μαθήματα 
τα οποία πραγματεύονται την ιστορική εξέλιξη της προσχολικής αγωγής, την Ιστορία της 
Εκπαίδευσης, το κίνημα του «Σχολείου Εργασίας» με τους βασικούς εκπροσώπους του 
και τα προγράμματα που εμφανίστηκαν τους τελευταίους δύο αιώνες και σηματοδότησαν 
την οργάνωση του Νηπιαγωγείου. Μεγαλύτερη βαρύτητα φαίνεται πως δίνεται στο 
μοντεσσοριανό παιδαγωγικό σύστημα. Ίσως γιατί το μοντεσσοριανό σύστημα είναι πιο 
πρόσφατο αλλά και πιο σύγχρονο σε σύγκριση με το αντίστοιχο φραιμπελιανό (Κυργιαννή, 
2014).

Η ανωτέρω βιβλιογραφική ανασκόπηση αναδεικνύει κυρίως το Φραιμπελιανό σύστημα 
και την επίδρασή του στο ελληνικό νηπιαγωγείο. Εν κατακλείδι, διαπιστώνεται ότι υπάρχει 
ένδεια μελέτης που να διερευνά την επίδραση της παιδαγωγικής του Fröbel στην εκπαίδευση 
των παιδαγωγών πρώιμης παιδικής ηλικίας, δηλαδή των μελλοντικών παιδαγωγών που 
διορίζονται στους βρεφονηπιακούς/παιδικούς σταθμούς, στην Ελλάδα.

5. Θεωρητική προσέγγιση

Ο Fröbel διαμόρφωσε κάτι περισσότερο από μία απλή μέθοδο. Στο σύγγραμμά του «Die 
Menschenerziehung» (Η αγωγή του ανθρώπου), αναδεικνύεται μία βαθύτερη φιλοσοφία, 
η οποία δεν πρέπει να ξεπεραστεί, εφόσον αναφέρεται στην κατανόηση για το ίδιο το παιδί 
και των αναγκών του, που κυριαρχεί στη θεωρητική του βάση. Στο βιβλίο αυτό, ο Fröbel, 
παρόλο που σκόπευε ν’ ασχοληθεί με την εκπαίδευση του παιδιού από τη γέννηση ως την 
ενηλικίωσή του, εντούτοις ασχολήθηκε με την περίοδο της πρώτης παιδικής ηλικίας, στο 
θέμα της δημιουργίας νηπιακών κήπων και της εκπαίδευσης παιδαγωγών (δασκάλων) για 
μικρά παιδιά. Τα πλεονεκτήματα της μεθόδου του είναι τα εξής:

Εισήγαγε στην πράξη μια αρχή, που παραμένει ως σήμερα ακμαία στην παιδαγωγική 
επιστήμη, την αρχή της αυτενέργειας. Αντιμετώπισε το παιδί ως αναπόσπαστο μέλος της 
κοινωνικής ομάδας, γι΄αυτό επιδίωξε να το μορφώσει (Δήμας, 2010).

Ικανοποίηση της φυσικής τάσης του σώματος με τις γυμναστικές ασκήσεις, συμβάλλοντας 
με αυτόν τον τρόπο στην ανάπτυξη των μελών του παιδιού. Άσκηση των αισθήσεων και 
καλλιέργεια της επιδεξιότητας του χεριού, με αποτέλεσμα την προετοιμασία του παιδιού για 
τις πλαστικές τέχνες. Ανάπτυξη για τη διάθεση του παιδιού στις καλλιτεχνικές δημιουργίες 
με τις κατασκευές έργων. Ικανοποίηση της έμφυτης περιέργειας του παιδιού με τη χρήση 
κατασκευής έργων και την άσκηση της παρατήρησης, της σύγκρισης και της έρευνας. Και, 
τέλος, με τη χρήση των παιχνιδιών και των τραγουδιών καλλιεργείται η εξωτερίκευση των 
συναισθημάτων και η καλαισθησία των παιδιών(Κυριαζοπούλου-Βαληνάκη, 1977: 71-72).

Η εκπαίδευση όφειλε «να οδηγεί τον άνθρωπο στη διαμόρφωση μιας ξεκάθαρης εικόνας 
για τον εαυτό του στη συμφιλίωση με τη φύση και στην αίσθηση της ενότητας με το Θεό»  
(Χατζηστεφανίδου, 2015: 302). 
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Το Φραιμπελιανό παιδαγωγικό σύστημα αποτελεί φορέα μίας παιδαγωγικής εργασίας 
που υποστηρίζει την αυτενέργεια του παιδιού, το «Σχολείο εργασίας» και την «παραγωγική 
μάθηση». Ο Fr. Fröbel συγκαταλέγεται στους προδρόμους του «Σχολείου εργασίας», 
καθώς διατύπωσε ιδέες και αρχές, που επιβεβαιώθηκαν από νεότερους και πιο σύγχρονους 
παιδαγωγούς, όπως η M. Montessori και ο Dewey (Γαβαλάς, 1976: 33). 

Οι Frey, Gehrlein, Wosnitza (2001) γράφουν με ακρίβεια για τη σημερινή έννοια του 
Fröbel: «Η ολιστική παιδαγωγική του Fröbel είναι σημαντική μέχρι σήμερα, καθώς ήταν 
ο πρώτος παιδαγωγός που κατάφερε να κατασκευάσει μια θεωρία εκπαίδευσης τόσο 
θεωρητική όσο και πρακτική. Το γεγονός ότι η παιδαγωγική του με τις ποικίλες ιδέες, τα 
υλικά και τα τραγούδια του είναι ακόμη σημαντική σήμερα, δεν αποδεικνύεται μόνο από το 
γεγονός ότι οι σκέψεις και τα υλικά του χρησιμοποιούνται στη Γερμανία, την Ελβετία, την 
Αγγλία, την ΗΠΑ και την Ιαπωνία που έχουν ζήτηση και μπορούν να βρεθούν, αλλά ότι και 
οι «νεότερες» έννοιες του νηπιαγωγείου, όπως η βιωματική προσέγγιση ή η παιδαγωγική του 
Reggio, περιέχουν ουσιαστικά τους στόχους του Fröbel» (Frey, Gehrlein, Wosnitza, 2001: 9).

Για τον ιδρυτή του Kindergarten δεν θα μπορούσε να υπάρξει αμφιβολία, ότι για την 
παροχή αγωγής στα παιδαγωγικά ιδρύματα για μικρά παιδιά, θα ήταν απαραίτητη μια 
επαγγελματική εκπαίδευση. Για αυτό στην αρχή εκπαίδευσε άνδρες και αργότερα γυναίκες, 
ιδρύοντας έξτρα τμήματα εκπαίδευσης, για την παιδαγωγική εργασία στο Kindergarten, στις 
πόλεις Blankenburg, Keilhau και αργότερα στις Dresden, Hamburg, Bad Liebenstein κ.λπ.. 
Ο Fröbel ήθελε να «πνευματοποιήσει» τα «ίδια τα γυναικεία χαρακτηριστικά», την «μητρική 
αίσθηση» και την «μητρική αγάπη» μέσω της επαγγελματικής εκπαίδευσης:

«Ο ρομαντικός Fröbel στήριξε την ιδέα του  ‘της πνευματικής μητρότητας’ σε μια 
σύνθεση της διαίσθησης και της λογικής, του ενστίκτου και της μάθησης και της ιδιωτικής 
και δημόσιας αρετής. Παρά το γεγονός ότι πίστευε στις εκ γενετής μητρικές ικανότητες, 
θεωρούσε τις παραδοσιακές, προσανατολισμένες στην οικογένεια αρχές της αγωγής σε 
σχέση με την ηλικία ως μη συμβατές, ότι η αγωγή είναι μία επιστήμη, η οποία απαιτεί μια 
πολύπλευρη εκπαίδευση» (Allen, 1994: 10).  

Αυτή η αντίληψη ήταν ο θεμέλιος λίθος για τη διαμόρφωση ενός νέου γυναικείου 
επαγγέλματος, της νηπιαγωγού. Με αυτό δεν είχε ως στόχο, ο γνωστός πλέον σε όλο τον 
κόσμο παιδαγωγός, να επαγγελματοποιήσει τη ‘’μητρότητα’’ αλλά ήθελε να υλοποιήσει μια 
νέα εκπαίδευση για την οικογένεια, η οποία σε άλλα πεδία επαγγελμάτων εκείνης της εποχής 
δεν φαινόταν να υπάρχει. Η νηπιαγωγός όφειλε να αποτελέσει ένα παιδαγωγικό εργατικό 
δυναμικό με μια ολόπλευρη εκπαίδευση, για να μπορέσει έτσι να αναπτύξει την ικανότητα 
να προβληματιστούν για τις ενέργειές τους και να συνδέουν μεταξύ τους τη θεωρία με την 
πράξη (Netz, 1998: 26).  

5.1 Η επίδραση της παιδαγωγικής του Fröbel  στην εξέλιξη της εκπαίδευσης 
των παιδαγωγών μικρών παιδιών 

Λίγο πριν το 1840 ξεκίνησαν στη Γερμανία τα πρώτα Ινστιτούτα εκπαίδευσης παιδαγωγών για 
μικρά παιδιά. Τα δύο αυτά Ινστιτούτα εκπαίδευσης ιδρύθηκαν στη βάση δύο διαφορετικών 
τύπων παιδαγωγικών προγραμμάτων. Ήδη την δεκαετία του 1830 ο Theodor Fliedner και 
Friedrich Fröbel, δημοσιοποίησαν μέσω της εκπαίδευσης των παιδαγωγών (δασκάλων για 
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παιδιά προσχολικής ηλικίας και νηπιαγωγών), τους δύο τύπους παιδαγωγικών προγραμμάτων 
τους, τα οποία διέφεραν μεταξύ τους ως προς το σκοπό και τη μέθοδο, με αποτέλεσμα το 
διαχωρισμό των ειδικών (επαγγελματιών) και της κοινής γνώμης, σε δύο ομάδες.

Με την έναρξη της παροχής αγωγής και φροντίδας μικρών παιδιών προσχολικής ηλικίας 
στη Γερμανία, λειτούργησαν δύο διαφορετικοί τύποι ιδρυμάτων. Ο μεν ένας τύπος αγωγής 
και φροντίδας περιλάμβανε παιδιά φτωχών οικογενειών, κατά προτεραιότητα παιδιά που 
είχαν ανάγκη προστασίας, φύλαξης και στήριξης, κατά το χρόνο εργασίας των γονέων 
τους (του ιερωμένου Theodor Fliedner), ο οποίος ίδρυσε το πρώτο μικρό σχολείο για μικρά 
παιδιά το 1835 στην πόλη Kaiserswerth Γερμανίας, που θα το λειτουργούσε ως ‘φυτώριο’ 
ενός ευαγγελικού ή χριστιανικού σχολείου μικρών παιδιών, έχοντας ως πρότυπο τα αγγλικά 
σχολεία μικρών παιδιών, τα οποία γνώρισε στα ταξίδια του στην Αγγλία και Σκωτία (Erning, 
1987: 29).              

Ενώ, ο δεύτερος τύπος, αποτέλεσε από το 1839/40 τον εξελιγμένο τύπο Kindergarten 
(Νηπιακό κήπο) του Fröbel, με πρωταρχική στοχοθέτηση την παιδαγωγική διαπαιδαγώγηση 
που όφειλαν οι γονείς κατά την παροχή αγωγής να στηρίξουν για την επίτευξη της βέλτιστης 
ανάπτυξης των παιδιών τους, καθώς και τη δημιουργία ανθρώπων με αυτοπεποίθηση 
(Münchow, 2002: 46).   

Με την ίδρυση των δύο τύπων ιδρυμάτων παροχής αγωγής και φροντίδας μικρών 
παιδιών προσχολικής ηλικίας προς το τέλος της δεκαετίας του 1830, δημιουργήθηκαν και οι 
αντίστοιχες εκπαιδεύσεις των παιδαγωγών μικρών παιδιών. Από το 1836 ο Theodor Fliedner 
άρχισε να εκπαιδεύει παιδαγωγούς τους ονομαζόμενους δασκάλους για μικρά παιδιά, στη 
διακονική μητρική οικία της πόλης Kaiserswerth Γερμανίας, κατά το αγγλικό πρότυπο, που 
προορίζονταν για τα δημιουργημένα ιδρύματα φύλαξης, φροντίδας και αγωγής μικρών 
παιδιών.

Ο Fröbel ξεκίνησε να εκπαιδεύει τους παιδαγωγούς των νηπιακών κήπων (Kindergarten) 
το 1839 και από το 1843 καθιερώθηκε η εκπαίδευση των γυναικών παιδαγωγών. Η εκπαίδευση 
παιδαγωγών των νηπιακών κήπων συνεχίστηκε στο επαγγελματικό σχολείο του Fröbel στην 
πόλη / Blankenburg/Thüringen και από το 1844 στην Keilhau/ Thüringen. To 1848/49 ίδρυσε 
ένα τμήμα εκπαίδευσης στην Δρέσδη και στη συνέχεια ομοίως το 1849/50 στο Αμβούργο. 
Από το 1850 μέχρι το θάνατό του (1852), ο Friedrich Fröbel εκπαίδευε παιδαγωγούς για τους 
νηπιακούς κήπους στην πόλη Bad Liebenstein, καθώς και στο γειτονικό παλάτι Marienthal.

Τα επαγγελματικά σχολεία του Fliedner και Fröbel, συνέχισαν να λειτουργούν και να 
εκπαιδεύουν δύο βασικούς τύπους παιδαγωγών για μικρά παιδιά, τα οποία διατηρήθηκαν έως 
τις αρχές του 20ου αιώνα, εξελίσσοντας σε δεύτερο στάδιο τη διαμόρφωση και τον καθορισμό 
του επαγγέλματος της νηπιαγωγού. Η εκπαίδευση σ’ αυτό το στάδιο πραγματοποιούνταν 
είτε σε μια από τις μητρικές κατοικίες διακόνων «Diakonissen-mutterhäuser» του Fliedner, 
σε κατάλληλα διαμορφωμένους χώρους όμοιους με αυτούς των σχολείων παραμονής των 
μικρών παιδιών, είτε σε Φραιμπελιανά σχολεία εκπαίδευσης νηπιαγωγών - παιδαγωγών για 
παιδιά προσχολικής ηλικίας (ό.π.: 47).

Ελένη Καινούργιου

PEDAGOGY theory & praxis, 5/2021

111



5.2 Η εκπαίδευση των παιδαγωγών (δασκάλων) για μικρά παιδιά και των 
νηπιαγωγών στην πόλη Halle/Γερμανίας μέχρι το 1900 

Οι πρώτες γυναίκες που αποφοίτησαν, νηπιαγωγοί, Amalie Krüger και η διακονική Laura 
Linden, από τα αντίστοιχα εκπαιδευτικά κέντρα, εργάστηκαν στα μέσα του 19ου αιώνα στο 
Halle/Γερμανίας. Την εκπαίδευσή τους πραγματοποίησαν οι δύο αυτές γυναίκες εξολοκλήρου 
στα δύο πρώτα ιδρυθέντα Ινστιτούτα εκπαίδευσης παιδαγωγών για μικρά παιδιά, η μεν πρώτη 
κοντά στον Fröbel στην πόλη Keilhau, η δε δεύτερη κοντά στον Fliedner στην Kaiserswerth, 
διακονική μητρική οικία του (ό.π.: 47).  Η Laura Linden, η πρώτη διακονική απασχολούμενη, 
διορίστηκε το Νοέμβριο του 1853 στην πόλη Halle από τον τοπικό σύλλογο γυναικών 
φροντίδας φτωχών και ασθενών, ως εκπαιδευτικός μικρών παιδιών στο εκπαιδευτικό κέντρο 
παιδιών, το οποίο λειτουργούσε από το 1849.

5.3 Πώς παρουσιάζεται η εκπαίδευση των εκπαιδευτικών για μικρά παιδιά 
στο εκπαιδευτικό κέντρο του Fliedner στη Kaiserswerth;

Ο Thedor Fliedner από το 1836 ίδρυσε στην πόλη Kaiserswerth ένα εκπαιδευτικό κέντρο 
φροντίδας ασθενών, στο οποίο ήθελε να εκπαιδεύει γυναίκες για τη φροντίδα ασθενών, 
καθώς και παιδαγωγούς (δασκάλους) για μικρά παιδιά, έως την ηλικία των επτά (7) ετών.

Ο Fliedner γνώριζε το αγγλικό σύστημα λειτουργίας των σχολείων για μικρά παιδιά, 
εξάλλου κατά την επίσκεψή του το 1824 στην Αγγλία συνάντησε προσωπικά το Wilderspin 
για την ενημέρωσή του και μαζί επισκέφθηκαν σχολεία μικρών παιδιών. Σε άλλο ταξίδι του το 
1832 επισκέφθηκε και άλλα σχολεία μικρών παιδιών σε Αγγλία και Σκωτία. Ο ίδιος το 1838 
αναφέρει για την εκπαίδευση των παιδαγωγών (εκπαιδευτικών) για μικρά παιδιά, μεταξύ των 
άλλων, τα εξής:

Τα προγράμματα και ο κανονισμός σπουδών εκπαίδευσης παιδαγωγών για μικρά παιδιά 
των εκπαιδευτικών κέντρων Fliedner προέβλεπαν τη διάρκεια εκπαίδευσης μαθητών ως 
εξής: για εκείνες/ους που διέθεταν μερικές γνώσεις μόνο οκτώ(8) εβδομάδες, για τους πιο 
προχωρημένους μικρότερη διάρκεια σπουδών.

Η εκπαίδευσή τους περιελάμβανε τα απαραίτητα γνωστικά αντικείμενα: τη μέθοδο, 
συμπεριφορά προς τα παιδιά, ευχάριστη απασχόληση, παιγνιώδη διδασκαλία, ασκήσεις 
ομιλίας και σκέψης, τη διδασκαλία με εποπτικά μέσα, την ιστορική εξέλιξη του φυσικού 
περιβάλλοντος, τις διηγήσεις βιβλικών και άλλων ηθικών ιστοριών κ.ά.

Ο κύριος σκοπός των σχολείων μικρών παιδιών ήταν η ενδυνάμωση της φυσικής 
κατάστασης και η υγεία των παιδιών. Η ενεργοποίηση και η άσκηση των υπολανθανουσών 
νοητικών δυνάμεων, με την απόρριψη βλαπτικών επιδράσεων στο σώμα και στη ψυχή.

Η βασική επιδίωξη του παιδαγωγού οφείλει να είναι οι ωφέλιμες δραστηριότητες και η 
προσαρμογή σε μια ευχάριστη κατάσταση, το σώμα και τη ψυχή, και όχι μια πολύ συστηματική 
διδασκαλία (ό.π.: 49). Η διδασκαλία πρέπει να γίνεται μόνο με παιγνιώδη τρόπο, έτσι ώστε, 
το σώμα να βοηθάει το πνεύμα.
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5.4 Η εκπαίδευση των δύο τύπων παιδαγωγών για μικρά παιδιά

Σχετικά με την προσέγγιση των δύο τύπων παροχής αγωγής μικρών παιδιών, που 
εμφανίστηκαν το 1840, και με δεδομένη την εντεινόμενη επιρροή του κράτους στα ιδρύματα 
προσχολικής φροντίδας και στα κέντρα εκπαίδευσης, άρχισαν οι δύο κατευθύνσεις της 
εκπαίδευσης νηπιαγωγών και των δασκάλων μικρών παιδιών να συγκλίνουν στις αρχές του 
20ου αιώνα. Στην πορεία προς την ευθυγράμμιση των δύο προσεγγίσεων που εμφανίστηκαν 
το 1840 σε σχέση με την προσχολική αγωγή, και με δεδομένη την εντεινόμενη επιρροή του 
κράτους στα ιδρύματα προσχολικής φροντίδας και τα κέντρα διαπαιδαγώγησης, οι δύο 
κατευθύνσεις της εκπαίδευσης των νηπιαγωγών άρχισαν να συγκλίνουν στις αρχές του 20ου 
αιώνα. 

Αρχής γενομένης από το 1908, το Βασίλειο της Πρωσίας επιδόθηκε στην κρατική 
θεσμοθέτηση και ρύθμιση των προγραμμάτων σπουδών για την εκπαίδευση των νηπιαγωγών. 
Οι «Γενικές Διατάξεις για τα Σχολεία Ανώτερης Εκπαίδευσης Θηλέων και τα Ιδρύματα 
Δευτεροβάθμιας Εκπαίδευσης» προέβλεπαν την εισαγωγή του μαθήματος «Παιδαγωγική 
εργασία στο Νηπιαγωγείο» στα προγράμματα σπουδών των σχολείων θηλέων (Münchow, 
2002: 65).

Οι εν λόγω ρυθμίσεις κατέστησαν υποχρεωτική τη θέσπιση κανονισμών για την εκπαίδευση 
των νηπιαγωγών. Δεδομένου ότι εκείνη την εποχή η εκπαίδευση πραγματοποιούνταν από 
γυναίκες νηπιαγωγούς –π.χ. από τις διευθύντριες των σχολείων θηλέων εντός των οποίων 
λειτουργούσαν τα νηπιαγωγεία– κατέστη υποχρεωτικός ο καθορισμός προϋποθέσεων για 
την εκπαίδευση αυτών των γυναικών. 

Ήδη από το 1908, οι εφαρμοστικές διατάξεις προέβλεπαν ότι: «Για όσες γυναίκες 
σκοπεύουν να συμμετάσχουν στις τελικές εξετάσεις των νηπιαγωγών, θα υπάρχει ειδικό 
μάθημα που θα συνοψίζει και θα συμπληρώνει την αποκτηθείσα εμπειρία, ενώ παράλληλα θα 
διευρύνει τις πρακτικές και θεωρητικές τους γνώσεις με τρόπο μεθοδικό και συντεταγμένο. 
Προς αυτή την κατεύθυνση, το πρόγραμμα σπουδών θα πρέπει να διαμορφώνεται ήδη από 
το πρώτο έτος με τέτοιον τρόπο, ώστε εκτός από την παιδαγωγική και τη γερμανική γλώσσα, 
οι μελλοντικές νηπιαγωγοί να παρακαλουθούν κατ’ ελάχιστο μαθήματα στην αγωγή υγείας 
και τη φροντίδα των παιδιών, την πολιτική αγωγή και τα οικονομικά (Münchow, 2002: 66).

Το 1911, το Υπουργείο Πνευματικών, Εκπαιδευτικών και Ιατρικών Υποθέσεων 
δημοσίευσε τους κανονισμούς που είχαν προαναγγελθεί το 1908 σε σχέση με τα μαθήματα 
εκπαίδευσης των νηπιαγωγών που φοιτούσαν σε σχολεία θηλέων, θεσπίζοντας παράλληλα 
ρυθμίσεις για τις προϋποθέσεις εισαγωγής, τα προγράμματα σπουδών και την εξέταση των 
υποψήφιων νηπιαγωγών (ό.π.: 66).

Οι υποψήφιες είχαν τη δυνατότητα να συμμετάσχουν σε κρατικά αναγνωρισμένα 
προγράμματα εκπαίδευσης νηπιαγωγών, εφόσον «είχαν φοιτήσει τουλάχιστον για ένα έτος 
σε αναγνωρισμένο από το κράτος σχολείο θηλέων, είχαν συμμετάσχει επιτυχώς σε μαθήματα 
παιδαγωγικής εργασίας νηπιαγωγείου, καθώς επίσης και σε μαθήματα παιδαγωγικής, 
θρησκευτικών, γερμανικής γλώσσας, αγωγής υγείας, φροντίδας των παιδιών και πολιτικής 
αγωγής».
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Α/Α Διδασκόμενα Μαθήματα Ώρες Εβδομαδιαίως
1 Θεωρία της Εκπαίδευσης 3

2 Διδασκαλία στο Νηπιαγωγείο 2
3 Περιβαλλοντικές και Πολιτισμικές Σπουδές 2
4 Κινητικό Παιχνίδι και Γυμναστική 2
5 Διδασκαλία Δραστηριοτήτων 

(Απασχόλησης)
5

6 Δραστηριότητες Κεντήματος 2
7 Δραστηριότητες: Πατρόν, Κοψίματα, 

Σχέδιο
3

8 Μουσική και Τραγούδι 2
9 Εργασία στο Νηπιαγωγείο (Νηπιακό Κήπο) 9

10 Οικιακή Εργασία και Κηπουρική 2
Σύνολο:   32

Ωρολόγιο εβδομαδιαίο πρόγραμμα εκπαίδευσης νηπιαγωγών του 1911.
Πηγή: Κεντρικό Φύλλο (ΦΕΚ) για τη συνολική διαχείριση των μαθημάτων 53 (1911), Αρ. 10, σσ. 
259–262. Δημοσιεύτηκε στο Dammann & Prüser (1981: 130).

Ελένη Καινούργιου

PEDAGOGY theory & praxis, 5/2021

114

1908 Έναρξη της κρατικής ρύθμισης στην Πρωσία, στο πλαίσιο μιας 
μεταρρύθμισης του ανώτερου σχολικού συστήματος θηλέων.

1911 Διάταγμα προϋποθέσεων εισαγωγής, προγράμματος σπουδών 
και κανονισμού εξετάσεων, στο πλαίσιο της εκπαίδευσης των 
νηπιαγωγών.

1924 Ο Νόμος του Ράιχ για την Ευημερία της Νεολαίας καθορίζει, 
μεταξύ άλλων, τις ελάχιστες απαιτήσεις για το προσωπικό, δηλαδή 
η αναγνώριση των ιδρυμάτων προσχολικής αγωγής μπορούσε να 
εξαρτηθεί από την πρόσληψη προσωπικού πιστοποιημένου από το 
κράτος.

1928 Συγχώνευση της εκπαίδευσης των δασκάλων μικρών 
παιδιών(παιδικών σταθμών) και της εκπαίδευσης των νηπιαγωγών.

1930 Νέος κανονισμός εξετάσεων για νηπιαγωγούς και 
«βρεφονηπιοκόμους».

1931 Νέος κρατικός κανονισμός για την εκπαίδευση νέων διευθυντριών 
(για τη διοίκηση μεγαλύτερων νηπιαγωγείων και παιδικών 
σταθμών).

1933 Εκπαιδευτικοί κανονισμοί με στόχο την προσαρμογή της 
εκπαίδευσης στις εθνικοσοσιαλιστικές επιταγές.

Πηγή: Κρατικοί κανονισμοί για την εκπαίδευση των νηπιαγωγών 1908-1933



 
Ως εκ τούτου, η εκπαίδευση των νηπιαγωγών εντάχθηκε στο σύστημα ανώτερης εκπαίδευσης 
του σχολικού συστήματος (δεν επαρκούσε πλέον μόνο η υποχρεωτική εκπαίδευση από τα 
λεγόμενα Volksschulen). Ήταν η πρώτη φορά που η εκπαίδευση των νηπιαγωγών ρυθμιζόταν 
βάσει νόμου – τουλάχιστον αναφορικά με τα μαθήματα που προσφέρονταν στα σχολεία 
θηλέων. H διάρκεια της εκπαίδευσης ορίστηκε σε ένα έτος (40 εβδομάδες παράδοσης 
μαθημάτων, αποτελούμενες από 32 διδακτικές ώρες η καθεμία). Με την ολοκλήρωση των 
συγκεκριμένων προγραμμάτων που προσφέρονταν στα σχολεία θηλέων και την επιτυχή 
ολοκλήρωση της τελικής εξέτασης, οι μαθήτριες λάμβαναν αναγνωρισμένο από το κράτος 
πιστοποιητικό επάρκειας νηπιαγωγού.

 Η έννοια της κατάρτισης του Fröbel χαρακτηρίστηκε έτσι από «μια ισορροπημένη 
σχέση μεταξύ παιδαγωγικής και ψυχολογικής σκέψης, εξασκώντας ένα ρεπερτόριο μορφών 
απασχόλησης που είναι σημαντικές για την καθημερινή επαγγελματική ζωή και την 
ενασχόληση με τα παιδιά» (Derschau, 1976: 48). Με την επαγγελματική κατάρτιση των 
δασκάλων του νηπιαγωγείου, ο Fröbel συνέβαλε σημαντικά στη χειραφέτηση των γυναικών 
(μεσαίας τάξης), για τις οποίες άνοιξε εδώ ένας από τους πρώτους αναγνωρισμένους 
επαγγελματικούς τομείς. Επιπλέον, είχε «σημαντική επιρροή στην περαιτέρω ανάπτυξη του 
νηπιαγωγείου και στην έννοια της εκπαίδευσης» (ό.π.: 45).

Εκείνη την περίοδο, το Υπουργείο ακολούθησε εν πολλοίς μία πρόταση για τις σχολές 
κατάρτισης των νηπιαγωγών (ηλικία εισαγωγής, προηγούμενη εκπαίδευση, διάρκεια της 
κατάρτισης, απαιτούμενα μαθήματα), την οποία είχαν προωθήσει το 1895 η Γερμανική 
Ένωση Fröbel (ιδρυθείσα 1864/1873) και το Γενικό Σωματείο Νηπιαγωγών (ιδρυθέν 
1892). Το Φραιμπελιανό κίνημα, το οποίο αγωνιζόταν για τέτοιου είδους κανονισμούς για 
τουλάχιστον 40 χρόνια, ήταν πλέον σε μεγάλο βαθμό έτοιμο να συνεισφέρει με τις ιδέες του. 

5.5 Η επιρροή του συστήματος Fröbel στην εκπαίδευση παιδαγωγών για 
μικρά παιδιά στην Ελλάδα

 
Τα ιδρύματα προσχολικής αγωγής λαμβάνουν μια ενδιάμεση θέση μεταξύ οικογένειας 
και σχολείου, αφού η αγωγή που παρέχεται σ’ αυτά αποτελεί συνέχεια της οικογενειακής 
φροντίδας και της προετοιμασίας του παιδιού για την είσοδό του στο δημοτικό σχολείο. Σ’ 
αυτά περιλαμβάνονται τα: α)νηπιαγωγεία, β)οι βρεφονηπιακοί/ παιδικοί σταθμοί – παιδικά 
κέντρα (δημόσια και ιδιωτικά). 

Από τη δεκαετία του 1850 το έργο της εκπαίδευσης και κατάρτισης των στελεχών 
προσχολικής αγωγής αφέθηκε αποκλειστικά στην τύχη της ιδιωτικής πρωτοβουλίας, αφού 
το ελληνικό κράτος για έναν περίπου αιώνα δεν είχε θεσμοθετήσει κάποιο δημόσιο ίδρυμα 
(Διδασκαλείο) (Χαρίτος, 1996: 251). Η εκπαίδευση των στελεχών και η οργάνωση της 
προσχολικής αγωγής στην Ελλάδα συνδέεται στενά με το όνομα της Αικατερίνης Λασκαρίδου 
(1842-1916), η οποία εργάστηκε ως εκπαιδεύτρια από το 1864 στη σχολή Hill και στη 
συνέχεια το 1867 ανέλαβε τη διεύθυνσή της, που λειτούργησε με την επωνυμία «Ελληνικό 
Παρθεναγωγείο». Aπό το 1879 και για χρονικό διάστημα δεκαοχτώ μηνών, βρισκόμενη στη 
Γερμανία, είχε την ευκαιρία να παρακολουθήσει μαθήματα της Φραιμπελιανής μεθόδου 
κοντά στη Bertha Marenholtz-Bülow (1811-1893). Με την επιστροφή της στην Ελλάδα, 
από το 1880 έως το 1885, εισήγαγε στα προγράμματα σπουδών του Παρθεναγωγείου τη νέα 
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Φραιμπελιανή μέθοδο, την οποία δίδαξε στις μαθήτριές της, προσαρμόζοντάς την με τον 
καλύτερο τρόπο στην ελληνική πραγματικότητα (Χαρίτος, 1996:172). 

Η «Ένωσις Ελληνίδων», το 1897, υπό την έμπνευση της Αικατερίνης Λασκαρίδου, ίδρυσε 
το μονοτάξιο Διδασκαλείο Νηπιαγωγών με πρόγραμμα επηρεασμένο από το Φραιμπελιανό 
σύστημα, το οποίο αναγνωρίστηκε από την πολιτεία μεταγενέστερα, ως δημόσιο 
εκπαιδευτικό ίδρυμα, εντάχθηκε στην δημοτική εκπαίδευση και εκπαίδευε νηπιαγωγούς και 
χορηγούσε κρατικό δίπλωμα δασκάλας (Χαρίτος, 1996: 255-256; Βιγγόπουλος, 1982: 658). 
Ωστόσο, με τις διάφορες ρυθμίσεις για τα Διδασκαλεία που έγιναν με τον Ν. 3182/5-8-1924, 
λειτούργησαν επτά Διδασκαλεία Νηπιαγωγών, έξι δημόσια και ένα αναγνωρισμένο. Με 
τον Νόμο όμως 4367/1929 «Περί Διδασκαλείων των Νηπιαγωγών» ιδρύθηκαν τετρατάξια 
Διδασκαλεία Νηπιαγωγών (Έδεσσα, Ιωάννινα, Φλώρινα, Κοζάνη, Σέρρες) στα οποία 
εντάχθηκε και το Διδασκαλείο Νηπιαγωγών Καλλιθέας.

Παρά το γεγονός της εισαγωγής της Φραιμπελιανής μεθόδου στο ελληνικό εκπαιδευτικό 
σύστημα από την Αικατερίνη Λασκαρίδου, ωστόσο, υπάρχουν αναφορές που μαρτυρούν 
ότι η μέθοδος ήταν γνωστή πολύ πιο πριν στον ελλαδικό χώρο. Ο Κ. Ξανθόπουλος το 1861 
αναφερόταν στα δημοσιεύματά του στην Φραιμπελιανή μέθοδο και τον «κήπο των παίδων», 
παραθέτοντας αναλυτικά τις παιδαγωγικές εφαρμογές της μεθόδου και στη σημασία του 
παιχνιδιού και των «δώρων» (Χαρίτος, 1998: 195). Ενώ, τρία χρόνια αργότερα, το 1864, ο 
Γ.Γ. Παπαδόπουλος, έκανε προτάσεις και συστάσεις στην «Φιλεκπαιδευτική εταιρεία» να 
εγκαταλειφθεί η αλληλοδιδακτική μέθοδος και να εισαχθεί στο Αρσάκειο η Φραιμπελιανή 
μέθοδος «ήτις δυστυχώς είναι όλως σχεδόν άγνωστος παρ’ ημίν και συγχέεται μετά της 
αλληλοδιδακτικής…» (ό.π.: 187, 190).

  Μεταγενέστερα, για την πλήρη και διαρκή κάλυψη των αναγκών σε νηπιοκόμους των 
Εθνικών Παιδικών Σταθμών και Εθνικών Αγροτικών Νηπιοτροφείων, με το Ν.Δ. 1316, 
ιδρύονται Σχολές Νηπιοκόμων στο Εθνικό Ορφανοτροφείο Θηλέων Ιωαννίνων και στο 
Εθνικό Ορφανοτροφείο Θηλέων Καστοριάς, που κύριος σκοπός τους ήταν η εκπαίδευση και 
η μόρφωση των νηπιοκόμων, με προγράμματα σπουδών επηρεασμένα από το Φραιμπελιανό 
σύστημα.

Εξελικτικά ιδρύονται η Σχολή Νηπιοκόμων Π.Ι.Κ.Π.Α., που αποτελεί την απαρχή της 
εκπαίδευσης των βρεφονηπιοκόμων, καθώς και η Σχολή Βρεφοκόμων «Πριγκίπισσα Σοφία» 
Αθηνών για το διορισμό τους στους Παιδικούς, Βρεφικούς, Βρεφονηπιακούς Σταθμούς της 
χώρας.

Ορόσημο για τις ανώτερες Σχολές νηπιοβρεφοκόμων του Κέντρου Βρεφών «Η Μητέρα» 
και της Σχολής Νηπιοβρεφοκόμων του Π.Ι.Κ.Π.Α. Ιωαννίνων αποτελεί το έτος 1984 με 
τη μετάβαση και ένταξη στα Τεχνολογικά Εκπαιδευτικά Ιδρύματα της χώρας με το Ν. 
1404/1983. Η ένταξη των σχολών αυτών έγινε χωρίς ουσιαστικές αλλαγές στα προγράμματα 
σπουδών. Ειδικότερα, λειτούργησαν τρία τμήματα Βρεφονηπιοκομίας στα Τ.Ε.Ι. της χώρας: 
το Τμήμα Βρεφονηπιοκομίας του Τ.Ε.Ι. Αθηνών (Π.Δ. 226: ΦΕΚ 227/19.10.2006, τ. Α΄), που 
αποτελεί συνέχεια της Σχολής Βρεφονηπιοκόμων του Κέντρου Βρεφών «Η Μητέρα», το 
Τμήμα Βρεφονηπιοκομίας του Τ.Ε.Ι. Ηπείρου με έδρα τα Ιωάννινα και αποτελεί συνέχεια 
της Σχολής Νηπιοκόμων του Π.Ι.Κ.Π.Α. Ιωαννίνων και το Τμήμα Βρεφονηπιοκομίας 
Θεσσαλονίκης που ιδρύθηκε με το Ν.1404/1983 και η δομή, λειτουργία, καθώς και το 
περιεχόμενο σπουδών του είναι το ίδιο με τα άλλα δύο ομοειδή τμήματα στην Αθήνα και τα 
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Ιωάννινα (Καινούργιου, 2012: 84). 
Από το 2018 έως σήμερα τα Τμήματα αυτά ενταχθήκαν στην Πανεπιστημιακή Εκπαίδευση 

και μετονομαστήκαν ως τμήματα Αγωγής και Φροντίδας στην Πρώιμη Παιδική Ηλικία.                
Η αντίληψη των γονέων ότι ο ρόλος του Βρεφονηπιακού-Παιδικού Σταθμού είναι 

κυρίως κοινωνικός και προνοιακός έχει τις ρίζες στους στόχους ίδρυσης των προσχολικών 
ιδρυμάτων του 19ου και 20ου αιώνα. Ιδιαίτερα, η ίδρυση των Εθνικών Παιδικών Σταθμών και 
των Αγροτικών Νηπιοτροφείων μετά το 1926 στόχευε κατά κύριο λόγο στην περίθαλψη, την 
προστασία, τη φύλαξη των μικρών παιδιών και λιγότερο στη «μόρφωσή» τους, δηλαδή στην 
παροχή αγωγής. Τούτο, διαπιστώνεται, εξάλλου, από τη δομή του προγράμματος σπουδών 
των σχολών εκπαίδευσης, όπου κυριαρχούσαν μαθήματα, κατά κύριο λόγο, προνοιακού 
χαρακτήρα (Καινούργιου, 2012: 186) .                  

Μεταγενέστερα και συγκεκριμένα το 2000, έπειτα από την αναμόρφωση των προγραμμάτων 
σπουδών των τριών τμημάτων το περιεχόμενό τους μετατράπηκε από προνοιακός σε 
παιδαγωγικός, κάτι που ισχύει μέχρι σήμερα.(ό.π.: 187). 

 
6. Συμπεράσματα - Προτάσεις 

Συμπερασματικά, στο πρώτο μισό του 20ου αιώνα στη Γερμανία σημειώθηκε σταδιακή 
ενοποίηση της εκπαίδευσης των παιδαγωγών για μικρά παιδιά. Οι απαιτήσεις για την 
εκπαίδευση και την επαγγελματική κατάρτιση των γυναικών αυξήθηκαν. Η ενοποίηση της 
εκπαίδευσης βασίστηκε σε μεγάλο βαθμό στις ιδέες του Φραιμπελιανού κινήματος. Έκτοτε 
από την εποχή του Fröbel, η παιδαγωγική του «νηπιακού κήπου» αναπτύχθηκε και εξελίχθηκε 
περαιτέρω.

Ένα από τα σημαντικά ζητούμενα της περιόδου αυτής του κινήματος για την προσχολική 
αγωγή δεν υλοποιήθηκε, καθώς στάθηκε αδύνατο να ενσωματωθεί το νηπιαγωγείο στο 
σχολικό εκπαιδευτικό σύστημα. Το 1924, με τον Νόμο για την Ευημερία της Νεολαίας, το 
επάγγελμα των νηπιαγωγών μετατράπηκε σε κοινωνικό επάγγελμα, με αποτέλεσμα την πλήρη 
αποσύνδεση του εν λόγω επαγγέλματος από την εξέλιξη της εκπαίδευσης των δασκάλων που 
εντάχθηκε στις ανώτατες παιδαγωγικές σχολές.  

Σχετικά με την  εκπαίδευση για τη διοίκηση των «νηπιακών κήπων», για τον  Friedrich 
Fröbel, αποτελούσε αρχικά μία εξειδικευμένη εκπαίδευση ενταγμένη στη βασική εκπαίδευση 
των δασκάλων. Η εξέλιξη της εκπαίδευσης των νηπιαγωγών στη Γερμανία, ωστόσο, πήρε 
άλλη κατεύθυνση. Μία από τις αιτίες ήταν σαφώς η στενή σύνδεσή της με την αντίληψη 
περί «πνευματικής μητρότητας», η οποία υποστήριζε ότι επρόκειτο για ένα εκ φύσεως 
γυναικείο επάγγελμα. Δίχως αμφιβολία, η συγκεκριμένη αντίληψη παρεμπόδισε για 
μεγάλο χρονικό διάστημα τις όποιες προσπάθειες για την επαγγελματική αναγνώριση των 
εκπαιδευτικών προσχολικής αγωγής, μέσω της θέσπισης επαγγελματικών προδιαγραφών και 
της εξειδίκευσης. Ακόμη μέχρι σήμερα, το ζήτημα ένταξης της εκπαίδευσης των νηπιαγωγών 
στα ιδρύματα ανώτατης εκπαίδευσης βρίσκεται εκ νέου στο επίκεντρο συζητήσεων ανάμεσα 
στους αρμόδιους χάραξης εκπαιδευτικής πολιτικής (Münchow, 2002: 69).

To Kindergarten και η μέθοδος του Fröbel διαδόθηκε σε όλο τον κόσμο, βασιζόμενη σε 
στοιχεία που κάθε χώρα μπορούσε να τα προσαρμόσει στις ανάγκες της και τις ιδιαιτερότητές 
της. Ως τέτοια ήταν το παιδαγωγικό υλικό και η μεθοδολογία που θα μπορούσε να 
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αποτελέσει την απαρχή ενός ολοκληρωμένου αναλυτικού προγράμματος προσχολικής 
αγωγής, στοιχεία τα οποία διασώζονται μέχρι σήμερα στα σύγχρονα προγράμματα. Το 
Φραιμπελιανό Kindergarten ξεκίνησε από το Bad Blankenburg και πρόθεση του Fröbel ήταν 
να είναι ένα σχολείο για όλους (πλούσιους και φτωχούς), φιλοξενώντας στους κόλπους του 
τα παιδιά όλων των κοινωνικών τάξεων. Αν και ο ιδρυτής του  Kindergarten ήταν άνδρας, 
ωστόσο, ο Fröbel προώθησε το θεσμό, με τη θέση της γυναίκας να κυριαρχεί κυρίως των 
ανώτερων τάξεων, με στόχο τη χειραφέτησή της, την είσοδό της στον επαγγελματικό 
στίβο, χαρίζοντάς της αυτονομία και αυτοπεποίθηση, δίνοντάς της ρόλο στο δημόσιο βίο. Ο 
θεσμός του Kindergarten, παιδιών ηλικίας δυόμιση έως έξι ετών, αντιμετώπισε προβλήματα 
ως προς το δημόσιο χαρακτήρα του, είτε για λόγους οικονομικούς, είτε για λόγους απειλής 
στην ιδιωτικότητα της οικογένειας. Η γενική δημόσια προσχολική αγωγή και εκπαίδευση 
εξακολουθεί να αποτελεί το ζητούμενο, ενώ στο χώρο λειτουργούν μια ποικιλία ιδρυμάτων 
(βρεφονηπιακοί/παιδικοί σταθμοί-νηπιαγωγεία), ιδιωτικά ή δημόσια, που δεν υπάγονται σε 
κάποιον ενιαίο φορέα (Χατζηστεφανίδου, 2015: 383-384).

Ο Fröbel προώθησε την ιδέα της στενής συνεργασίας του Kindergarten με το σχολείο. 
Ήδη από την ιδρυματική συνέλευση του συλλόγου των Γερμανών δασκάλων το 1848 
απαιτήθηκε από τον σύλλογο να ενσωματωθεί το Kindergarten ως πρώτη βασική βαθμίδα 
του εκπαιδευτικού σχολικού συστήματος. Αυτή η απαίτηση δεν πραγματοποιήθηκε και 
βρίσκεται ακόμα υπό συζήτηση σε πολλές χώρες του κόσμου, μεταξύ αυτών και η Ελλάδα 
(Meyer & Walter-Laager, 2012: 18).

Με τα ‘Δώρα’ (φυσικά υλικά διαφόρων ειδών) και τις ‘Ασχολίες’ (ζωγραφική, 
χαρτοδιπλωτική, ξυλογλυπτική κ.ά), που επινόησε ο Fröbel, ενισχύθηκε το παιχνίδι των 
παιδιών. Εκτός από το καθοδηγούμενο παιχνίδι, ο Fröbel εισήγαγε το ελεύθερο παιχνίδι, 
που εφαρμόζεται ευρέως στη σύγχρονη προσχολική αγωγή. Ανέδειξε εξίσου το παιχνίδι 
εξερεύνησης, μέσα από φυσικά υλικά και το παιχνίδι με καλάθια θησαυρών. Οι δύο αυτές 
μορφές διερευνητικού παιχνιδιού χρησιμοποιούνται ευρέως σήμερα στην ποιοτική ανάπτυξη 
της προσχολικής αγωγής και εκπαίδευσης των μικρών παιδιών (Conkbayir & Pascal, 
2019). Ο Fröbel θεωρείται ο πρωτοπόρος της επιστημονικής προσέγγισης του παιχνιδιού, 
χρησιμοποιώντας το παιχνίδι ως διδακτικό μέσο αγωγής και μάθησης.

Στην Ελλάδα, στην προσπάθεια ίδρυσης σχολών διδασκαλείων και σχολών νηπιαγωγών 
πρωτοστάτησε η Αικατερίνη Λασκαρίδου, η οποία σπούδασε το σύστημα εκπαίδευσης του 
Fröbel και το εφάρμοσε στη χώρα μας, αποτελώντας ορόσημο στην εκπαίδευση παιδαγωγών 
προσχολικής ηλικίας (νηπιαγωγών και βρεφονηπιοκόμων/παιδαγωγών πρώιμης παιδικής 
ηλικίας). 

Συστήνεται, η πρόταση για διενέργεια ποιοτικής έρευνας μέσω της αξιοποίησης 
διαφορετικών εργαλείων, που μπορεί να αποτυπώσει τις απόψεις των παιδαγωγών της 
πρώιμης παιδικής ηλικίας,  σχετικά με το ζήτημα της εκπαίδευσής τους στα Πανεπιστημιακά 
Τμήματα. Ενδείκνυται, λοιπόν, η ενθάρρυνση διεξαγωγής περαιτέρω ερευνών για τα νέα 
αυτά Τμήματα, των οποίων η επικαιροποίηση των δεδομένων θεωρείται επιβεβλημένη, 
καθώς βρίσκονται στο στάδιο της ανάπτυξής τους, μη έχοντας πάρει την τελική τους μορφή. 
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